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Die deutsche Kartoffel-, Zuckerrüben- und Runkelrübenernte 1922. 
Die diesjährige Kartoffelernte zeigt im Gegensatz 

zur Getreideernte in fast allen Teilen Deutschlands 
nach den Vorschätzungen der Ernteberichterstatter 
sowohl bezüglich der gesamten Menge wie der Durch-
schnittse1träge vom Hektar günstigere Ergebnisse 
als im Vorjahr. Für das Reichsgebiet wird nach den 
Y orschätzungsergebnissen im ganzen ein Ertrag von 
rund 392 Millionen ·dz und ein Durchschnittsertrag 
von 144 dz vom ha errechnet. Gegenüber dem Vor-
jahr ergibt sich somit ein Mehrertrag von rund 128 
:Mill. dz oder 48 v. H. Gegenüber dem letzten Vor. 

Die Kartoffel- und Runkelrüben-Ernte 1922 
(Oktober-Vorschätzung der Saatenstand8bt>richterstatter). 

Kartoffe In Runk~lrüben 
(Futterrhben) 

Lander 1 ErUtC=-- 1 E~ und Landesteile Fl~che schatzung Flache schätzung 
in vom 1 im in vom 1 im jnekt. ganzen IIekt. ganzen 

lOOOha dz i.IOOOdzlOOOha dz i,IOOOdz 

Ostpreußen. . . . . 172 o1 141 24201 1 441 293 1 130138 
BPrlm . . . . . . . 3'.51 150 51!5 0;5 396 224 
Braadrnburg . . . . 314 a! 156 49163 43,7 355 15505 
Pommern . . . . 243,11136 33030 15,5 215 3333 
Posen-Wei;t1Jr.. . . 65,o 141 9356 4.o

1 

265 1071 
Nie~erschlesien . . 195,0[ 154 29!116 45,J 375 16905 
Oberschlesirn . . 92 3· 155 14341 12,1 314 4153 
SachRen . . . . . . . 225;51 147 33005 49,3 338 16663 
Schlesw.-HoM. . . 35,21139 4900 13.6 321 4378 
Hannover. . . . . . 161,t 150 24171 30,7 328 10064 
Westfa!Pn 85,9. 150 12886 41,s 331 13761 
Heasen-Nas"au . . 85,91 162 13947 34,2 323 11050 
Rheinprovinz . . . 136,9 155 2L171 65,6 380 24.917 
Hohenzollern . 5) 124 1 677 Os 287 214 

Preuuen . • 11 s21,1 149 1271349 401,31337 135326 
Bayern . . . . . . 360,o 130 46 646 158,s 260 41354 
Sachsen ....... 1 105,4 143 15078 42,o 378 158">8 
Württemberg .. · 1 78,7 116 9095 33,5 312 10454 
Ba~"~ . . . . . . . . 88,t 123 108~9 38,1 275 10467 
'l'hUringen ..... ; 63,7 125 7968 37,2 289 10753 
Hessen ....... 1 57,1 168 9561 39,2 375 14677 
Hamburg ...... ' O,s 83 66 0,4 217 86 
:Meck!Pnb.·Sl!hw. . . 64,s 157 10174 12,9 252 3247 
Oldenburg ..... : 16,7 162 2714 4,7 230 1078 
Braunschweig . . . 20,s 153 3173 4,s 369 1 787 
Anhalt. . . . . . . 20,o 141 2828 3,4 286 973 
Bremen . . . . . . . 1,4 139 196 0,2 362 76 
Lippe . . . . . . . . 6,o 146 81!1 3.1 3t0 1042 
Lübeck ....... : O,s

1

150 115 0,5 275

1 

134 
l\lecklenb.-tlüt·litz1 9,2 JOSI 1001 1,4 134 188 
Wald<.wk ...... r 4,2 147 619 l,s 364 656 
t\chaumbg.·Lippo . 1 1,4 144 197 1,0 397 396 

Deutsches Reich 12 720,s 14± 1392500 784,s 317 248552 
Okt.-8rhätzg.1\l21 2 647,o 100 264533 728,9 235 171571 
Nov-Ermittlg.1921 2 647,2 99 261514 729,5 244 178216 

" " 1913*;12 802,1 1571440188 
*) l.:mgerechnet auf den heutigen Gebktsumfang. 

Saatenstand im Deutschen Reich 
Anfang November 1922. 

Durch die ungiine.tige VvTitterung wiihrend des 
oTößten Tdles des Oktober hat sich die Räumung der 
}\:lder stark verzögert. In den höheren Lagen Süd· 
11rnts<'hlands konnten yielfach die Getreidefelder und 

kriegsjahr 1913 bleibt der Ausfall der diesjährigen 
Kartoffelernte jedoch noch betr'J.ehtlich zurück. 

In den einzelnen Gebietsteilen des Reichs zeigt 
der Ausfall der Kartoffelernte große Verschieden-
heiten. Am günstigsten lauten die Nachrichten aus 
Hessen und den angrenzenden Gebieten Mittel-
deutschlands, ferner aus Norddeutschland (insbeson-
dere Brandenburg, Hannover, :Mecklenburg-Schwerin 
und Oldenburg), dann aus dem Rheinland und Schle-
sien, wo zum Teil bedeutend über dem Reichsdurch-
schnitt (144 dz) stehende Hektarerträge angegeben 
werden. In den übrigen Teilen des Reichs bleiben 
die Hektarerträge unter dem Reichsdurchschnitt. 

Der diesjährige Hektarertrag an Zuckerrüben be-
ziffert sich nach den Schätzungen der Erntebericht-
erstatter im Durchschnitt für das ganze Reich auf 
260 dz, das sind 66 dz mehr als im Vorjahr. Der 
Gesamtbetrag wird auf 108 299 827 dz gegenüber 
75 423 038 dz im verg:rngenen Jahr berechnet. In 
den einzelnen Gebieten des Reichs ergeben sich 
ebenfalls große Verschiooenheiten. Für die wich-
tigsten Zuckerrübengeibiete lauten die Schätzungen 
wie folgt: 

Preußen insgesamt . 
davon: 

Ernlell!che 
ha 

316 476 

Sesamtertrag Ourch1ch11tt1-ertrag l& llt 
dz 1000 dz 

82679 261 

Brandenburg . 21 795 5 556 255 
Pommern. . . 22914 479i 2•19 
NiPde1·schlesien 63 052 17 407 276 
Oherschlesien 17011 4479 263 
Sachsen . . . 115149 29 789 259 
Hannover. . . 40 860 10 923 26'1 
Rheinprovinz . 2'\,.335 6 993 287 

Bayern . . . . 13 071 3 475 26ß 
Sachsen (Frei&t.) 6 379 1513 237 
Wür1temberg . . 6 012 1533 255 
Thllringen . . . 7 910 1950 247 
Hessen . . . . . . 10 873 3 300 304 
Mecklenburg-Schwerin 13 611 2 608 l\lll 
Braunschweig . . • • 23 214 6 433 277 
Anhalt. . . . . . . 14 157 3 514 248 
An Runkelrüben wird auf Grund der diesjährigen 

Oktober-Schätzung für das ganze Reichsgebiet ei• 
Ertrag von 248 551 716 dz bei einer Gesamternte-
fläche von 784 315 ha errechnet.. Im Vergleich mit 
llem Vorjahr stellt sich auch die Runkelrübenernt~ 
bedeutend günstiger. 

Berichtigung. In der Uebersicht ,Anbauflächen im Deutsebell 
Rtiich 192:t"', 'J, Jg., Seite 626, i-it in der Zeile „Ha'er", Spalte „t9t3.u. 
statt 4 925 g~3 zu setzen: 3 9~5 !-\93. In der Schiußzeile „Zusammen", 
f'1>alte "1913" ist statt 2g 285 ~72 zu setzen: 29 185 27t. 

DiP Zifft>rn für IH13 enteitammen der Bodenbenntzun'!serhebnn~ 
1913. Diei;:e, wie anrh die des Jahres 1921, sind auf den neaen 
Gebietsumfang des Reichs umgerechnet. 

Wiesen noc.h nicht ganz abgeerntet werden. Voll 
den Kartoffeln befindet sich noch ein erheblirh1::1 
Teil im Boden, sie haben unter den während de• 
zweiten Oktoberhälfte aufgetretenen Nachtfröste!\ 
verschiedentlich stark gelitten und sind teilweise, wi<' 
besondere aus Sachsen (Freistaat) und l\ft>ckle11l.1~r~ 

) 
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berichtet wird, bereits erfroren. Die Zucker- und 
Runkelrübenernte ist nMh in vollem Gange und zeigt 
im allgemeinen günstige Ergebnisse. 

Die Bestellung der Felder mit Wintergetreide 
konnte infolge der naßkalten Witterung und wegen 
der späten Aberntung noch nicht beendet werden 
Die bereits in der Erde befindliche Saat ist größten-
teils noch nicht aufgelaufen. Früh in die Erde ge-
urachte Saaten sind im allgemeinen gut eingegrünt. 
Da eine Begutachtung des Sa,atenstandes von vielen 
Berichterstattern noch nicht abgegeben werden 
konnte, ist nachstehend mitgetoilten Notm nur ein 
bedingter Wert beizumessen. 

Stand der Herbstsaaten im Deutschen Reich 
Anfang November 1922. 

1 
R6lchsdurchschnltt 1 Preu-1 Meck-1 ThG-1 1 Würf-

Fruchtarten Anfang Ben Jenb.· rln- Bayern Jem-

1 

Nov. 1 Nov. j ~·ov. \ Schw. gen berg 
1922 1921 1913 Antang Novemb:r 1922 

Winter-Weizen l 3,1 1 2,s / 2,513,1 13,s l 3,o /
1

3.o II 3,3 
·winter-Spelz 3,2 1 2 9 2.3 3,3 . 2,s 2,9 3,3 
\Vinter-Uoggrn 3.1 2.s 2,5 3 1 3,7 2.s 2.s 3,1 

Anmerk. Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 
5 = sehr gering, 

Fangergebnisse der deutschen See- und 
Bodenseefischerei im September 1922. 

Aus der Nord- und Ostsee (einschl. der Raffe) 
erzielte die deutsche Seefischerei folgende Fang-
ergebnisse: 

Seetiere und davon 1 
gewonnene 

Erzeugnisse 

1 

Fris!\he Pisehe . 
1 Schaltiere . 

Andere Seetiere . 

1 
Erzeugnisse von 

Seetieren 
zusammen Septbr. 
datijnfer Nordseeftlnge 
August 19'J:l 
September 1921 • 

l 1 

SaJ1t1rlnga 1 , M<:nge In Kanfj88 1'.ert 
rn (1 Kantje = m 

1000 Stück 115 kg br.) 1000 M 
dz 

191912 - - 1018443 
8U45 25 - 12105 
- 1 - 130 

1111 1 - 26062 143046 
201068 26 26062 1173724 
t702n !5 26062 1078287 

162063 9 38719 655444 
168423 142 42935 103172 

Gegen den Vormonat ist die Menge der an Land 
gebrachten frischen E'ische um 21,4 v. H., der Erlös 
um 117 v. H. höher. Der Durchschnittspreis für 
1 dz frischer Fische ist von 2975 M. im August auf 
5307 M. im September, d. i. um 78,4 v. H. gestiegen. 
Für die deutsche Seefischerei ist der Berichtsmonat 
als Rekordmonat zu bezeichnen. Bedingt ist die 
Zunalune durch außerordentlich sta.rke N ordseefünge 
frischen Herings (81 919 dz), während die Salz-
heringsfänge weniger ergiebig ausfielen. Befriedi-
gend waren die Islandfänge in Schellfisch und Rot-
barsch, dagegen sind die Zufuhren von Kabliau und 
Köhler (Seelachs) zurückgegangen. Feinfische l!ingen 
- da zu teuer - immer noch vielfach in das Aus-
land. Die Preise sind bei den meisten Fischsorten 
bedeutend gestiegen; bei Hering blieben sie infolge 
des großen Angebots in Grenzen. 

Über unzureichende Belieferung der Dampfer mit 
deut&cher Kohle wurde weiterhin geklagt. Infolge des 
EJide September in Kraft getretenen Verbots der 
Ausfuhr von Seefischen müssen die Reedereien auf 

den Bezug englischer Kohle wegen des zu hohen 
Preises verzichten. 

Im Bodense.egebiet (einschließlich der Rhe.in-
grenzstrecke von Stein bis Basel) brachte die 
deutsche Fischerei im September d. J. einen Ertrag 
von 406 dz im Werte von 4 643 461 M. In den 
ersten 9 Monaten des laufenden Jahres sind aus 
dem Bodensee 1777 dz Fische gelandet worden: 
gegen den gleichen Zeitraum im Vorjahr mit 2351 dz 
weist die Bodenseefüchprei einen Rückgang Ton 
24,4 v. H. auf. 

Genossenschaftsbewegung im Oktober 1922. 
Die Zahl der Neugründungen von Genossen-

schaften ist. im Oktober 1922 bei einer Reihe von 
G.enossenschaftsarten weiter gesunken, insbesondeN 
bei den ländlichen Genossenschaftsorganisationen 
und den Kreditgenossenschaften, die infolge ihrer 
überwiegenden Anzahl für <lie Zunahme des Ge-
nossenschaftsbestandes von ausschlaggebender &-
deutung sind. Im Gegensatz hierzu zeigt sich erst-
mals wieder bei den gewerblichen Genossenschaften 
sowie bei den Wareneinkaufsvereinen und Konsum-
vereinen eine etwas fobhaftere Bewegung. Da 
gleichzeitig in den Auflösungen von Genossen-
schaften ein weiterer Rückgang eingetreten ist, er-
gibt sich im ganzen ein Reinzuwachs von 149 Or-
ganisationen gegenüber 147 im Vormonat. 
Neugründungen und Auflösungen von Genossenschaften 

nach dem Gegenstand des Unternehmens. 

l 6r0ndungen ) Auflb1111pa Gen o s s:en a el! af ts -Arten 
Okt. / Sept. / Okf. / Sept. 

Kreditg• nosseuschaften ••...••••• 
Darunter Darlehnskassenvereine ..•• 
Rohotoff- ) gewerbliche ..••... 
Genossensch. landwirtschaftliclle ... 
Wareneinkaufsvereine •.. , .....• 
Werk-Ge- 1 gr-werbliche ....•.... 
nossensl'h. landwirtschaftliche ••.. 
Genossenschaften zur Beschaffung von 

28 
19 
8 

22 
26 
2 

•811) 

MagclJinen untl Geräten • • . . . . . . -

31 
2i 
8 

24 
15 
1 

982J 

Magazin- ) gpwerbliche . . . . . . . 1 
Genossensch. landwirtschaftliche •. , 7 10 
Rohstoff- und Ma- 1 gewerbliche. • . • 2 1 
j!'azin-Genossensch. J landwirtse.haftl. . - 1 

13 
8 

13 
5 

11 
2 

131) 

7 
5 

Produktiv- ) gewerhliche . . . • . • • 6 4 13 
Genos8ensch. landwirtschaftliche . . • 8 11 2 
Zuchtvieh- u Weide-Genossensch.. . . 6 8 1 

17 
10 
9 
4 

16 
2 

16') 

1 
3 
2 

14 
4 

Konsumvereine • • • . • . . . . . . • • • 25 16 6 9 
Wohnungs- nnd J eigPntlicbe • . . . • 10 25 9 11 
Bau-Genossensr.h. Vereinshäuser . . • 3 3 - 1 
Sonstige Genossenschaften . _._._._._. _. _1_8-'--7--'--4--'-_7_ 

Zusammen 1253 1263 1104 (1115 
1) Darllnter 6& bzw. 10 Elektrizitätsgenossenschaften, 
2) Darunter H bzw. 14 Elektiizitatsgenossenschaften. 

Der Bestand an Genossenschaften hat sich bis 
Ende Oktober 1922 (ohne die Zentralgenossen-
schaften) auf insgesamt 49 716 Einzelorganisationen 
erhöht, darunter 27 611 Genossenschaften mit be-
schränkter und 21 974 Genossenschaften mit unbe-
schränkter Haftpflicht. Im Bestand der Genossen-
schaften mit unbeschränkter Nachschußpflicht ist 
eine Veränderung nicht eingetreten. An Zentral-
genossenschaften (Hauptgenossenschaften) i5t eine 
Neugründung erfolgt. Hierdurch hat sich ihr Ge-
samtbestand wied<>r auf 145 erhöht. 
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Neugriindungen und Auflösungen von Genossenschaften 
nach der Haftpflichtart. *) 

NeugrDndungen 

Genossenschaften im ganzen 
Darunter: 

Genossenschaften mit beschr. Haftpfl. 
" " unbcschr. " 

*) Ohne ZentralgenOPsenschaften. 

Okt. Sept. 
253 263 

233 229 
20 34 

Auflösungen 
Okt. Sept. 
104 116 

91 106 
13 10 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im September 1922. 

Gegen Ende September wurden in 12 Fabriken 
179 608 dz Zuckerrüben neuer Ernte verarbeitet. Im 
ganzen wurden 62 510 dz Zucker, in Rohzuckerwert 
berechnet, erzeugt. 

Die den St.euerbehürden im September d. J. vor-
geführten und damit für den Handel freigegebenen 
Mengen an Verbrauchszucker zeigen gegenüber dem 
August d. J., dem letzten Monat des vorigen Be-

triebsjahres, eine Abnahme von 20 v. H., gegenüber 
dem September 1921 aber eine Zunahme von 31 v. H. 
Der davon aus dem Ausland stammende Zucker 
weist gegenüber dem August 1922 eine Abnahme 
von 30 v. H., gegenüber dem September 1921 eine 
Zunahme von 376 v. H. auf. 

Zuckerverbrauch (in dz). 

Zeitraum 
, Versteuert 1 Steuerfrei 

1

, 1 abgelassener 
Verbrauchs-i Rohzucker zucker Zucker 

August 1922 . • • . • 16693 1013 732 67 
davon Auslandszucker 656 172 728 65 

September 1922 10 711 814 307 67 
davon Auslandszucker 1 121 784 tö 

September 1921 4584 619 671 341 
davon Auslandszucker 25 607 296 

An Zuckerabläufen, Rübensäften und anderen 
Zuckerlösungen wurden im September d. J. 1ß 692 dz, 
an Stärkezucker 20 623 dz versteuert. 

Weltproduktion und -Verbrauch von Kupfer. 
Die großen wirtschaftlichen Umschichtungen, die 

der Krieg für die Weltwirtschaft gebracht hat, zeigt 
in wesentlichen Punkten die Entwicklung der Pro-
duktion und des Verbrauchs an Kupfer*). Der Krieg 
hatte den Kupferverbrauch aufs höchste angespannt. 
Kupfer wurde nicht nur unmittelbar zu Heeres-
zwecken benötigt, sondern auch die Erweiterung der 
ganzen industriellen Produktionsgrundlage bedingte 
besonders für die elektrischen Einrichtungen einen 
großen Kupferbedarf. In den Jahren 1919 und 1920 
fiel zwar der unmittelbare Kriegsbedarf an :Metallen 
fort, doch wurden noch erhebliche Mengen in dem 
Umstellungsprozeß der Industrie auf die Friedens-
erzeugung verbraucht. Die Zahlen für das Jahr 1'921 
zeigen einen Zusammenbruch der Kupferwirtschaft 
der Welt, der weit über die Hälfte der Produktions-
fähigkeit betraf. Dieser Rückschlag nach der über-

Weltproduktion von l(upfer (in 1000 Tonnen). 
Länder 1913 1917 1920 1921 

Großbritannien 52,2 36,9 26,o 12,o 
Deutschland 41,5 46,o 20,5 25,o 
Rußland . 3-1,3 13,51) 
Spanien2) • 30,5 2-1,o 9,s 20,2 
Frankreich . 11,9 1,o 0,9 0,9 
Serbien 6,4 10,6 2,4 4,o 
Oesterreieh-Ungarn 4,1 4,53) 1,64) 4,34) 
Italien 2,t 1,3 1,o 0,1 
Uebriges Europa 10,G 8,7 7,6 8,6 

Europa 193,6 146,5 69,s 75,1 
Asien (Japan) 66,5 124,a 66,o 54,o 
Afrika (Katanga) 7,4 27,5 18,9 30,s 

Vereinigte Staaten . 600,s 932,a 601,o 275,7 
Uebriges Amerika 110,t 189,4 1G2,o 93,2 

Amerika 710,7 1221,9 763,o 368,9 
Australien 43,s 36,o 2!,s 18,9 

Weltproduktion . 1022.~ 1456,s 942,2 547,4 
'Vert der Produktion 

in Mill. $ . 3!4,o 8i2,4 362,6 150,9 

*) Auf Grund der „Statistischen ZusammenstellungenH der 
„Metallgesellschaft'' 1922. 

1) Nach „"Engineering & ~Mining Journal". - 11) Nur Blister 
Kupfer. - 8) Amtlicbe ö~terr. Zahlen zuzug1. dtO>r auf 500 metrische 
Tonnen gescbatzten ungarischen ProU.tktion. - 4) Nur Oc.sterreich. 

WtJll/Jtl!le11p,roo't1kl!oo ?onAV,ofe/' 
und Kup/er,o,rels 1n New York 

Pro-
dulrt1on 
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1912 13 14 1f 16 17 18 1!l 20 21 

konjunktur der Kriegsjahre i~i eine Folge davon, 
daß zu industriellen Neuanlagen kein genügender 
Anreiz und nicht genügend Kapital vorhanden war. 

Diese gewaltige Konjunkiurlle1vegung, für welche 
die Kupfererzeugung nur eines von vielen Anzeichc11 
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ist, wird aber nicht vorübergehen, ohne bleibende 
Spuren in der Verteilung der wirtschaftlichen Kräfte 
der Welt zu hinterlassen. Der Anteil der wichtigsten 
Länder am Kupferverbrauch hat sich grundlegend 
geändert. Für uie Vereinigten Staaten brachte der 

Der Anteil der Hauptländer 
am Kupferverbrauch*) der Welt in v. H. 

Länder JahreRdurchschnitt 
1912/1913 1917/18 1920 1921 

Europa ..... 59,J 41,5 32,3 46,7 
davon: Westeuropa (Englan<l, 

Frankreich, Italien) .••• , 26,o 32,5 19,6 20,3 
lJeutschland . , .... , •.. 23,~ 3,4 7,7 21,t 
übrige Länder ........ 10,1 5,3 5,o 5,t 

Außereuropäische Länder . , . 40,s fi8,5 67,7 53,3 
davon: Yeremigte Staaten • , 33,3 47,3 01,5 3.t,2 

übrige Länder .•.• 7,3 11,2 lß,2 1 ~ 1 , l 

Y\' eltverbr:mch ... 100 100 100 100 
*) Ohne Altkupfer. 

Krieg eine gesteigerte industrielle Verwertung der 
reichen Rohstoffquellen des eigenen Landes und der 
benachbarten Erzgebiete. Im Jahre 1913 entfielen auf 
die Vereinigten Staaten 31 v. H. des "\Yeltverbrauchs 
an Kupfer, im Jahre 1920 dagegen 52 v. H. In dem 
letzten Jahre ging der Anteil der Yereinigten Staaten 
zwar wieder auf 34 v. H. des Vveltverbrauchs zu-
rück, doch konnten sie in den Kriegsjahren ihre 
industrielle Leistungsfähig·keit gewaltig· steigern, die 
in den neugeschaffenen Anlagen die Krisis über-
dauern wird und einen in der Zukunft wieder 
größeren Anteil des Kupferverbrauchs beanspruchen 
dürften. Für die Entwicklung der Yerrinigten Staaten 
vom Rohstoffproduzenten zum selbstverarbeitenden 
Industriestaat ist bemerkenswert, daß im Jahre 1913 
nur 54 V. H„ im Jahre rn:n aher 74 V. H. des im 
Lande erzeugten Rohkupfers auch im Lande ver-
arbeitet wurden. Im Jahre 1922 macht sich in den 
Vereinigten Staaten wieder eine langsan• Steigerung 
der Kupferproduktion bem<'rkbar, nachdem der wie-
der zunehmende Kupferbedarf und die Produktions-
einsrhrEinkungen der Brrgwerke zu einem langsamen 
Anziehen der Kupferpreise geführt hatt<'n. 

Index 
Jahr der Kupferproduktion des Kupferpreises 

in den Vereinigten Staaten. 
1913. • . ...... 100 100 
1914 .•••.••••• 154 187 
1918 •..•...... 156 157 
1920. . • . . . • • • • 99 114 
1921. . . . • • • . . • 39 80 

1. Halt1j 1922 •. , .. , • 63 83 
Juli 1922 .•.•. , . • . . 89 87 
August 1922 . . • • • . . . 99 87 

Seit dem Kriege verbraucht Europa weniger 
Kupfer als die Vereinigten Staaten. Doch aurh inner-
halb der europäischen Länder haben sich tiefgreifende 
Umschichtungen vollzogen. Der Anteil Deutschlands 
am V(lrbraurh Ton neuem Kupfer ging infolge der 
Abschnürung von den ausländischen Bezügen 
während des Kriegrs und der ersten N:whkriegs-
jahro ganz bedeutend zurück. Erst im Jahre 19:21 
beanspruchte der Bedarf, insbesondere die \<Yieder-
anffilllung der Töllig erschöpften Bestilndc, die Aus-
wi~chselung der im Kriege yenvendetrn Errntz-
metalle usw., erlwhliche Kupfermengen, die nur zum 
klrinen Tri! durch inl:lmli~rhr Erzeugung beschafft 

wenlen konnten. Nach den Errechnungen der „Me-
tallgesellschaft" wurden im Jahre 1921 in Deutsch-
land 72 v. H. mrhr Kupfer yerarbeitet als im Vor-
jahr, dagegen v1eniger als die Hälfte von den für das 
Jahr 1913 errechneten Mengen. 
~-------------------------, 

Oie J1?r/e/!unp 
de0 l?ohku,o/er-terorauchs der Welf 

2f334oo -1 7~8Z&DO .1 .963 300 .{ 600600 ..t 

li>glano; 
llankre/c/), 
Jlal/b1-; 

Uorig€' La' • 

-?oo ""100 -700 -roo 

:r91'l'f3 191.p;s 1920 1921 
J&n1-esdJrrl?so5n!/h l J,.9,l;re 

' 1 

' 1 

Eurt,oa 
' ' 

,4;/Jel-
europahche 

La'nck1 

i 
' ' ___ i _____ _ 

,____ _______________________ _. 
8panien konnte im Jahre 1921 seine Kupfererz-

produktion nnd Hüttenproduktion an Kupfer wieder 
bedeutend heuen. Seine Ausfuhr an Rohkupfer nach 
Großbritannien stieg mif üher da"S Dreifache der 
Friedensausfuhr (l!H3: 6000 t, 1921: 19 000 t), 
während Großbritannien von den Yereinig·ten Staaten 
nur wenig mehr al~ die Hälfte der Rohkupfennongen 
des Jahres 1913 bezog (19Hl: 5:3 000 t, 1\l21: 28 000 t). 

Abgesehen von den Vereinigten Staaten ent-
fiel auch auf die anderen außerruropäi~chen Länder 
ein zunehnwndrr Antril des Kupferverbrauchs. 
Steigende Entwicklung der Kupferindustrie zeigen 
die südmnerikanisrhen Staaten, Japan und Australien. 
Japan, das im Jahre 1fl13 von dtl<'r Hüttenerzeugung· 
Yon Gtl 500 t Kupfer 42 100 t an~führte, also mehr 

Weltverbrauch von Rohkupfer (in 1000 Tonnen). 
Länder 1913 1917 1920 1921 

Deutschland • . 259,7 50,o 73,7 126,s 
Großbritannien • 140,4 263,s 106,1 65,4 
Frankreich . • 104,5 188,4 67 ,7 47,s 
Oesterreich-Ungarn 39,2 13,3 5,s1) 9,s1) 
Rußland . . . • • 40,2 59,1 2,o 
Italien • . . • 30,9 74',a 14,7 10,o 
Belgien . . . . 15,o 7 ,1 2,, 
Uebriges Europa 14,3 39,4 35,9 16,s 

Europa 644,2 688,3 311,4 280,3 

Japan ••.. 
Uebriges Asien 

Asien 
Afrika .• 

Vereinigte Staaten 
Uebriges Amerika 

Amerika • 
Australien 

Weltverbrauch 

24,5 
17,2 
41,7 

7,2 
322,9 
22,o 

314,9 

14,o 
1052,o 

64,7 
5,o 

69,7 
12,2 

628,o 
52,3 

680,3 
15,o 

1465,5 

83,1 75,9 
8,9 10,t 

92,o 86,• 
8,o 7,o 

496,2 205,2 
47,7 18,3 

543,9 223,!i 

8,o 3,s 
963,3 600,6 

1) Nur Oesterreich. Die Na.cbfolgestaaten i::iud un1er ,1Uebrigr"' 
Europ~(,. enthalten. ~ 
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erzeugte als verarbeitete, verarbeitete in den Jahren 
lW0/21· dagegen mehr Kupfer als es erzeugte; es 
h&tte im Jahr 1920 einen Einfuhrüberschuß an Roh-
kupfer von 17 800 t, im Januar 19~1 von 4400 t. 

Diese Zahlen ergeben aber insofern noch kein voll-
ständiges Bild der Kupferwirtschaft der Welt, als 
in den zugrunde gelegten Zahlen angestrebt wurde, 
aus den Produktions- und Verbrauchszahlen die ver-
wendeten Altmetalle und Abtälle auszuschalten1) Es 
wurden aber bereits im Frieden erhebliche Mengen 
YOn Metall erneuter Verarbeitung unterzogen. Be-
rnnders in dem auf seine heimischen Bestände ange-
wiesenen Deutschland wurden nicht nur die Kupfer-
abfälle wieder eingeschmolzen (im Jahre 1917 waren 
L's 78 000 t mit einem Kupferinhalt Yon 28 000 t), 

1) Hieraus ergebeu sich Untc-r:;cbiede gegenüber frhheren \ ... l·r· 
öllentlichungen (Ygl. ,y, u St 1 2. Jg., S. 7o). 

8ondern es wurden auch die verschiedensten Kupfer-
gegenstände (Kessel, Glocken u. a.) erneut der Ver-
arbeitung unterzogen. Auf diese Weise sollen 
schätzungsweise bis zum 1. Januar 1918 dem Kupfer-
inhalt nach 91 000 t Altmaterial erneut verarbeitet 
sein. 

Nach dem Kriege standen der deutschen Ver-
hüttung die Kupferbestände der Heeresverwaltung 
zur Verfügung, die ihrem Kupferinhalt nach auf 
rund 31 000 t geschätzt wurden. Diese Zahlen er-
klären es zum Teil, daß in der Kriegs- und ersten 
Nachkriegszeit die deutschen Ansprüche an den Welt-
markt des Neukupfers so gering waren. Im Jahre 
1921 stieg nicht nur der deutsche Kupferbedarf, 
sondern es waren auch seine Bestände an Altkupfer 
erschöpft, woraus sich der so plötzlich vermehrte 
Verbrauc.11 an Neukupfer erklärt. 

!"'ftllHUHlllmlllllllllllllllllUIUllllllftllUlllllllllllUlllnlllllllllHllllllUWlllDUllllllllHllllllllllllllllllllllHfllllllHUUHllllRßftlßlUlßll'! 
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Die Wertermittlung der deutschen Einfuhr. 
Im letzten Heft ,·on Wirtschaft und Statistik 

(2. Jahrgang, Heft 20, Seite Gti0) wurde als untere 
Grenze des Wertes der deutschen Einfuhr ein 
Goldmarkbetrag angegeben, der durch Umrechnung 
der Papiermarkdeklarationen in Goldmark nach dem 
Dollarkurs des Vormonats ermittelt wurde. Es 
wurde ausgeführt, daß dies9 Zahlen im Durchschnitt 
zu niedrig sind, da zwischen der Eindeckung mit 
Devisen und dem Grenzübertritt der Ware im allge-
meinen ein Zeitraum von mehr als einem :Monat 
liegt, was die folgende Untersuchung zeigen soll. 

Daß das bisherige Verfahren die Einfuhr zu 
niedrig erscheinen ließ, beweist dieGegenüberstellung 
der deklarierten Werte mit den Weltmarktwerten. 
In der folgenden Aufstellung wurde für eine Reihe 
wichtiger Einfuhrwaren - Weizen, Mais, Reis, 
Gerste, Kaffee, Schmalz, Leinsaat, Kopra, Kaut-
schuk, Baumwolle, Merinowolle im Schweiß, Kreuz-

Werte wichtiger Einfuhrwaren. 

Monat 

19!1 Mai ... . 
Juni ... . 
Juli •... 
Auuust .. 
SPptP.mber 
Oktober . 
Noveml>er 
Dezember 

19!2 Januar .. 
Februar . 
März .. . 
April .. . 
Mai .. 
Juni. .. . 
Juli ... . 
August •• 
Beptember 

Dekl, 
e Wert 

Mill. M. 

1 2337 „„ „1 ...... 2673 

: : : : : : 1 
3209 
4495 

„ „ „, 4376 
...... 5 752 

5243 
5489 

. "" ·15426 . . . . . . 4693 

. . . . . 9001 
······ 11240 ...... 12 761 
...... 12443 
. . . . . . 17 292 
. ' . .. ' 2248» 
. ' .... 137869 

\ Dollar-Weltmarktwert durchschn 
in v H. ! In v. II. d. Dollar-

desdekl.! durcbschn. 
. des Vor-

Mill. M. Wertes 1 monats 

2480 106 98 
30!1 114 111 
3787 118 112 
5642 125 109 
6856 157 125 

10066 175 H3 
11 518 220 175 
8027 146 73 
7 230 133 98 
8561 182 109 

16 953 188 135 
16381 146 107 
18248 143 99 
16 700 134 105 
30\152 179 153 
57789 257 224 
69584 184 139 
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zuchtwolle im Schweiß, Seide, Jute, Ochsenhäute, 
Steinkohlen, Kupfer, Zinn und Blei - der Welt-
marktwert ermittelt. :Elem deklarierten Werte nach 
sind mit diesen Waren etwa 40 v. H. der gesamten 
Jeklarierten Einfuhr erfaßt. Der Berechnung des 
Weltmarktwertes sind die Londoner Börsennotierun-
gen für die markgängigste Sorte der betreffenden 
Ware zugrunde gelegt. Pa die Fracht Yon über-
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$ee nach dem Kontinent etwa dasselbe kostet wie 
die nac.h England, dürften die Londoner Notierungen 
rtwa dem deutschen Grenzwert für die betreffende 
Ware ent8prechen. Die Monatsdurchschniite der 
Notierungen sind nach dem Monatsdurchschnitt des 
Pfundkurses in Papiermark umg·erechnet worden. 

Die graphische Darntellung verdeutlicht diese 
Zusammmliänge. Sie zeigt zunächst, daß die Welt-
marktwerte der Einfuhr um so höher über den dekla-
rierten Worten liegen, je schneller und stärker die 
}farkentwertung erfolgte. Es geht aus der Parallelität 
ferner hervor, daß die Einfuhrdeklarationen fast 
ausschließlich infolge der Valutaverschlechtcrung zu 
niedrig zur Anschreibung gekommen sinu. Rchließ-
lich zeigt die Darstellung, daß die Kurve der monat-
lichen Dollarsteigerung dauernd unter der Kurve 
IJleibt, die das Verhältnis der Weltmarktwerte zu 
<1en deklarierten Werten angibt. Bei einer Steige-
nmg des Dollarkurses z. B. auf das Doppelte des 
Vormonats ergab sich, daß die Weltmarktwerte 
nicht nur doppelt so hoch waren als die deklarierten 
'iVDrte, sondern etwa das Zwcieinhalbfache betrugen. 

Damit ist bewiesen, daß zwischen der Eindeckung 
mit Devisen und dem Grenzübertritt der Ware im 
allgemeinen ein Zeitraum von mehr als einem Monat 
liegt, daß also die mit dem Dollarkurs des Vor-
monats in Goldmark umgerechneten Einfuhrwerte 
die untere Grenze für den Wert der deutschen Ein-
fuhr bilden. Die an derselben Stelle gegebene Um-
rechnung der Einfuhr nach dem Weltmarktwert ist so 
vorgenommen worden, daß das oben errechnete Yer-
haltnis zwischen dem Weltmarktwert und dem d<'-
klarierten Wert wichtiger - 40 v. H. der gesamten 
Einfuhr umfassender - Einfuhrwaren auf die ge-
:-:unte Einfuhr angewendet wurde. Die,ser 'Welt-
marktwert stellt insofern eine obere Grenze dar, als 
<1ie Untersuchung sich auf bürsenmäßig gehandelt(' 
~tm1dardwaren beschränken mußte, bei deren Ein-
fuhr infolge ihrer überseeischen Herkunft der 
Zwischenraum zwiechen Kaufabschluß und Grenz-
übertritt - und damit der Unterschied zwischen Welt-
marktwert('n und deklarierten Werten - höher ist als 
bei dem Yerhiiltnisnü\ßig geringen Teil der Einfuhr, 
der aus GrenzHindern stammt. 

Die Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich im Jahre 1922. 
Nach der Bestandsaufnahme am 1. Juli 1922 hat 

~lie Zahl der Kraftfahrzeuge aller Art im Deutschen 
Reich gegenüber dem gleichen Zeitpunkt 1921 eine 
Zunahme von 118 640 auf 165 315 oder um 39,3 v. H. 
Bestand an l(raftfahrzeugen im Deutschen Reich 1922. 

Länder Groß- Personen- Last- Auf el 
kraftra" det' Kraff· und - wagen wagen fahrz. 

Landesteile 1921 j 1922 1921 j l!hl2 1921 'j 1922 m~' 

Ostpreußen • 351 5321 1 4!811 1 962 744 1 0081630 
Berlin . 1307 2 000 7 255

1

10 068 3 324 4 648 1 220 
Brandenburg 1292 1 760 1 600 2 240 467 743 1 510 
Pommern . 449 863 1130 2 107 414 793 470 
Pos.-Westpr. 80 132 190 280 44 75 660 
NiedPrschles. 1 265 1 790 3 31314 153 1 514 1 969 370 
Oberschlesien 22-t 442 724 1 4±5 277 620 510 
Sal'hsen 1 502 2176 3 009 4 031 1205 1 749 390 
Schlsw.-Holst. 779 990 1 545 1 H76 454 809 390 
llannover 2) • 1690 2 062 2 537[ 3 26:l 780 1065 470 
Westfalen. 1 088 1541 3 074 4 UOfJ 1 706 2 897 520 
Hessen-Nass. 1287 1632 2 649 3 443

1

1 299 1 639 330 
Rhein!aml1). 2433 3316 8359111144 556117381 300 
Hohenzollern 25 39I 55j 6! 21 35 500 

Preußen1)2) 13 77219 295 36 888(50 080 117 810

1

25 431 380 

Bayern 1) • 4 116 6 3751 5 868

1

· 7 92614131 5 702 350 
SachsPn 3 2 l5 4 2!6 1 6 894 9 337 2 94~ 4 373 250 
Wtirttemberg 970 1 608 1 2 105 2 988 1 395 2 020 370 
Baden 1027 I 61211 1885

1

211s) 1011 1 601 370 
'fhliringen 732 11191 1466 19i0

1 
551 808 380 

Hessen. 614 887 1125 1 376 598 854 410 
Hamburg • 487 666 1 806

1 

2 744j 1114
1 

1 68i 200 
Hecklb -Sclnv. 325 288 539 789'! 89] 198 510 
Oldenburg . 484 662 344 468 38 75 420 
Braunschweig 275 340 547 669) 1921 273 360 

B
Anhalt • •• •· J 259 333 323 380 72 128 390 

remen 116 179 414 5;;3, 217 233 200 
Lippe 59 69 98 1271 25 38 650 
Lübeck 101 128 161 182 49 64 310 
Mt<rklb.-Strel. 46 78 80 10!1 8 32 490 
WaldeckaJ • 23 26 39 47 141 33 520 
Schbg.-Lippe 25 301 29! 42 10 17 520 
Dts<"h.Reich 1) 26 666 37 941 60 611 82 505 30 267 43 587 360 

') Ohne Saargebiet - ') Mit Pyrmont. - 3) Olme Pyrmont. 
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erfahren. Hiervon sind 82 505 (49,9 v. H.) Personen-
wagen, 43 587 (26,4 v. H.) Lastkraftwagen und 37 941 
(22,9 v. H.) Großkrafträder. Die Zunahme bei den 
Personen- und Lastwagen beträgt 36,1 v. H. bzw. 
44 v. H., die Za11l der Krafträder hat sich um 42,3 v. H. 
erhöht. lm Vergleich zu dem Gesamtkraftfahrzeug-

, r 
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bestand am 1. Januar 1!114 hat sich die Zahl um 
über X des damaligen Bestandes vermehrt; Jie 
Zunahme beläuft sieh auf 77,6 v. II. 

Preußen ist mit 57,9 v. H. am Kraftfahrzeug-
bestand beteiligt. Yon den prcußisC'hen Proyinzen 
sinu die meisten Kraftfahrzeuge - 22 024 - in den 
industriell hoch entwickelten Rheiularnlen Yorhan-
den. Davon sind allein 11144 oder 11,7 v. H. der 
preußischen Gesamtzahl Personenwagen. In Berlin 
wurden am 1. Juli 1922 17 012 Kraftfahrzeuge ge-
zählt; der Bestand ist gegen das Vorjahr erheblich 
(um 40 v. H.) gestiegen. Dann folgt Ba,yern mit 
12,2 v. H. und Sachsen mit 11 v. H. des Reichs-
bestandes. 

Nach dem Verwendungszweck verteilen sich die 
zur Personen- und Lastenhcförclerung dienenden 
Kraftwagen in den Jahren 1921 und 1922 wie folgt: 

1921 
1. Personenwagen: 

Zunahme(+). 
1922 Abnahme(-) 

i.v.H. 

Omnibusqe u. Droschken im 
öffentlichen Fnhrverkehr • 7 889 

für Zwecke öffentlicher Be-
hörden (Post-, Henes-, 
Marine-, Gemeindevc1 wal-

8 915 + 13,o 

3867 - 3,s tungen u. dgl.) , . . . . 4 018 
für gewerbliche und sonstige 

Zwecke . • . . • , . 48 70! 69 723 + 43,2 
2. Lastwagen (m. mehr als 2000.kg Eigengewicht): 

für Dienste öffentlicher Be-
hörden . . . • . . . • 3 712 

in land-u. forstwirtschaftlichen 
Betrieben , . . . , . . 633 

für Handt>ls- u. andre gewerb-
lil'he Betriebe, sowie für 

4602 

1230 

sonstige Zwecke 19 757 29 2:i9 
Die Zunahme der Kraftwagen für 

private Zwecke ist gegenüber derjenigen 
für öffentliche Betriebe bedeutend. 

Von den in den gewerblichen Betrieben 
benutzten Lastkraftwagen entfallen im 
Jahre 1922 :rnf das Transportgewerbe unter 
Einschluß der gemeinwirtschaftlichen V er-
kehrsge&ellschaften - so der Kraftverkehr 
Bayern, Kraftverkehr in den Marken, Ba-
dische Kraftverkehrsgesellschaft - 5055 
(1921: 4609), auf das Brauerei- unu 
Müllereigewerbe 221114 (1921: 1340) bzw. 724 
(1921: 339) und auf das Baugewerbe ein-
schließlich Steinbruch, Ziegeleien und 
Steinbruchfabriken 2053 (1921: 1240). 

Die Zahl der Kraftwagen für Feuer-
löschzwecke hat sich von 540 im Jahre 
1921 um 22,8 v. H. auf 663 im Berichts-
jahr erhöht. Die Gesamtzahl der Zug-
maschinen ohne Güterraum mit einem 
Eisengewicht bis zu 5000 kg und darüber 
ist von 292 (1921) um 17,5 v. H. auf 343 
gestiegen. 

+ 2-1,o 

+94,3 

+,48,1 

"\Vid1rencl im Jahre 1!H4 von den Personenwagen 
nur 54.1 v. H. des Gesamtbestandes eine Stärke von 
wrnig~r als 16 Steuer-PS besaß, beträgt im Jahre 
1922 der Anteil der Wagen von einer Stärke bis zu 
14 Steuer-PS bereits 80,6 v. H. Diese beträchtliche 
Steigerung ist größtenteils darauf zurückzuführen, 
daß in der deutschen Automobilindustrie der Bau 
von lt>ichteren und klPineren "\Yagen jetzt bevor-
zugt wird. 

Von dem gesamten Kraftwagenpark des Reichs 
wurden 1932 81 748 Personenwagen (49,4 v. H.) und 
42 334 Lastwagen (25,6 v. II.) gegen 59 780 (50,4 v. H.) 
hzw„ 29 380 (24,8 v. H.) zur Jahresmitte 1921 durch 
Verbrennungsmaschinen angetrieben. Bei 746 Per-
sonenwagen (4,5 v. II.) uncl 1226 Lastwagen 
(7,4 v. H.) erfolgte 1932 der Antrieb durch Elektro-
motoren, 1921 waren es 763 Personen- (6,4 v. H.) und 
858 Lastwagen (7,2 v. H.). 

Nach der letzten Bestandsaufnahme entfällt im 
Deutschen Reich auf rund 360 Personen ein Kraft-
fahrzeug und auf 720 Personen ein Personenwagen. 

Bei clem Ycrhiiltnis der Einwohnerzahl zu dem 
Kraftfahrzeugbestancl bewegen sich die Anteile der 
östlichen, überwiegend landwirtschaftlichen Reichs-
gebiete, über dem Reichsdurchschnitt, während die 
mittel- und we~tdeutschcn Länder und Provinzen mit 
vorwiegend industriellem Charakter auf dem Reichs-
durchsclmitt oder weit unter ihm bleiben. In auf-
fälligem Gegensatz hierzu steht das industriereiche 
\Vestfalen, in dem trotz der Bevölkerungsdichte auf 
ein Kraftfahrzeug 520 Einwohner entfallen. In Ber-
lin kommt auf 220 und in Hamburg auf 200 Per-
sonen ein Kraftfahrzeug. 

Die Verteilung der Kraftfahrzeuge 
im Deuisthen Reich. 

auf 1Kraftwagen kommen Einwohner· \ 

Jllillllij]llJ[ bis 300 JI IlililJ ~b" 500·600 
llillilI!III[ ubor 30NOO IIII Ober 600 
IllllilllI ub" 400-;co 

Der Schiffsverkehr in· deutschen Seehäfen im September 1922. 
Im September erreichte der Schiffsverk(·hr nicht Raumgehalts nicht so erheblich, als die der Schiffs-

die Höhe des Vormonats, trotzdem einige Häfen zahl. 
stärker in Anspruch genommen wurden. Da Hamburg Auch der Anteil der deutschen Flagge blieb gegen 
und Bremen vou Sehiffen größerer Abmessungen auf- den Vormonat zurück, während die britische, nieder-
gesucht wurden, ist die Abnahme des bewegirn lHndische und schwedische Flagge, trotz ihres allge-
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Der Schiffsverkehr in 12 deutschen Seehäfen im September. 1922. 

Seeschiffe Von den Seeschiffen 

Monat überhaupt \ waien Dampfschiffe hauen Ladung 
ZabJ [Neffo Reg.-T. Zahl jNetto Reg.-T. Zahl /Nette Reg.-T. 

Angekommene Schiffe 
April .•.. · 12502118673921 1855 1 755 7341190211584 340 
Mai • . . • • . 2851 2163 806~ 20!!! 2 011\ 156 2246 1902677 
Jun_i •.••.. 2938 /2307050; 2163 216~422 2387

1 

•2073559 
Juh ..•.•• 

1
2278 1849 765

1
1720 1792890! 1901 1 711698 

Aug11st .••. 2934
1
2170354 2116 20196541 2353 1971158 

September .. 1 2549 2 122 002: 1897 2 006 799, 2015 1887 7~~ 

Seeschiff~ Von den Seeschiffen 

Monat überhaupt 1 waren Dampfschiffe halfen Ladung 
Zahl \Netfo Reg.-r. Zahl jNeff~ Reg.-T. Zahl /Netto Reg.-r. 

Abgegangene Schiffe 
April ••.. · 12596 )18271351179211708363( 192811311463 
Mai • • • . . • 315612198 464 2012 2 027Z51 2376 1436352 
Juni , .•..• , 3152 2193 648 2098 12 032 946 2183 1411931 
Juli •. , • . [ 219611545 074, 142111471461-111494 1 974 514 
August •... 1359012 605 394 2483 2 441602 2629 .1765403 
~eptcmber .__.~6_!l_ß_c2155 70\)__1:908 2 024 89~_22_95j.1_3_!)6 92~ 

meinen Rückganges, ihre Anteile am Verkehr er- Umfange von Schiffen britischer Flagge aufgesucht. 
höhen konnten. Der Anteil der beladenen Schiffe hat sich, besonders 

Im N onlseegebiet wurde Geestemünde üi' stiirkerem im Abgang, noch etwas ungünstiger· gestaltet. 
Der Schiffsverkehr in 12 deutschen Seehäfen Im September 1922. 

-~~~~~~~~~~--~~~~~~~ 

S e e s c h i ff e ii b c r h a u p t 1 Hiervon F l a g g e d e 1' S c 1ii f f e 

- a"gekommen 1 ab;egangen 1 beladen IDamp- d f h 1 brl- 1 dä- 1 franzö-i nieder- / nor- /schwe.lj sons!lge I nord-j son-

1 1 1 

N _ R _ / angek. I abgeg. fer au sc 61 fische 
1 
nlsche sische i ländlsche vieglsche, dlsche europ. amerlk. stlge 

Zahl N.- Reg.- Zahl · eg. / -

Häfen 

'l'ons Tons in Hundertteilcn des Raumgehalts 

„1 Nordsee:/ 
Hamburg. 
Cuxhaven 
Alto11a .. 
Geesteml\n 
Bremen'). 
Emd,·n .• 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
9fö ,1207 504) 1116 1 265 921 / 88,o 72,1 96,7 27,2 3.5,o 2,6 2,6 11,6 4,a I 0,7 3,4 10,4 2,9 .. 

de .. .. 
: .. .. .. 
~~ 1 g . 

Ostsee 
Flrusbnrg 
Kiel .... 
Lübeck .. 
'\Vamemün 
Stettin .. 
K6nigsber 

4! 1 63 2\l8·1 33 
92 414!8 88 
22 125\H 17 

31!3 445 220 365 
118 86809 141 

121 10671 98 
138 20950 143 
256 45 7981 241 
30 4018 35 

279 124 5001 272 
121 59 222 137 

30047
1 

100,o 100,o 
40 6ti81 90,s 18,4 

8 141)' 76 2 -
421 1751 92'.9 67,4 
103 9751 80,s 30,s 

11486 54,s 22,o 
32157 95,7 3.1,a 
44 851 71,3 73,6 
7 729· 89,7 16,9 

121 fi31ll 91,3 46,51 
67 924 !i2,7 38,3 

m t 1254912 122 002 2686 2 155 7091 89 o 1 64,s 

::'. "" 21703'41 "'° 1260529' 90~ '"" 
H.~)1-13,1 i -2,2 1-25,2 -17,31-4,2 l-20,9 

Insgesa 
Im Vormo 

Zu-(+)! na 
Ab-(-) v. 

99,t 30,3

1

13,s 8,4 - - ~ =I - 46,9 -
91,1 32,1 fi9,o 0,3 - 0,1 8,s - -
94,1 22,6 63,3 -/ - - 7,6 -

1 

ß,5 - -
94,5 43,s 18,t 0,91 0,4 7,s 4,2 1,4 1,4 18,7 3,o 
90,9 21„1 l 27,9 O,G 1,6 11,s 7,o 12,o 12,o - -

72,2 80,7 - 16,s - - - 1,5 1,3 - -
85,2 54,o 17,9 19,3 - 0,4 3,6 2,7 2,1 - -
76,9 51,1 - 6,9 - 0,6 0,9 28,s 11,7 - --
90,s 67,s - 15,6 - 6,s - 10,t - - -
89,61 63,2 2,1 5,5 1 - 1,51 5,B 11,51 9,o =1 1,4 
76,9 7\1,7 ! 3,4 1 4,7 - l,1 7,7 10,1, 2,3 -
94,21 35,~ 127,s I 2,911,71 9,o 1 4,31 2,91 3,s 110,s j 2,1 
93,4 36,1 26,o 3,9 2,o 8,2, 4,6 2,1 4,o 10,s 1,1 

-9,61-12,6 i-5,s l-34,6!-25,5:-1,s l-15,s )-s,1 /-13,91-10,(11-t6,1 

1) Einschl. Dremcrha\'en. 2) Berechnet für die a.bsolutf~u Zahlt'll des üe.-,a.mtr;imngeha1ts. 
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Die Teuerung im Oktober 1922. 
1. Die Teuenmg im Reich. 

Die vom Statistischen Reichsamt berechnete 
Reichsindexziffer für die Lebens h a 1 tun g s -
kost e n (Aufwendungen für Ernährung, Heizung, 
Beleuchtung, Wohnung und Bekleidung) ist im 
Durchschnitt des Oktober auf 22 066 gegenüber 13 319 
im September gestiegen. Die Steigerung beträgt 
11emnach 65.7 v. H. Ohne die Bekleidungsausgaben 
stellt sich die Indexziffer auf 19 504, was eine Stei-
gerung von 71,4 v. H. gegenüber der entsprechenden 
Ziffer des September (11 376) bedeutet. Die Beklei-
dungsausgaben haben sich somit nach den voraus-
gegangenen außerordentlichen Steigerungen seit Sep-
tomber nicht in gleich starkem Maße verümert wie 
die übrigen Lebensbedürfnisse zusammengenommen. 
Die Indexziffer für die Bekleidungsausgaben allein 
16t um 48,7 -v. H. auf 38664, die für die Ernäh-

rungsausg:J,ben um 72,7 v. H. auf 26623 ge-
stiegen. 

RdchsindPx- 1 1922 
ziffern für die Mai 1 Juni j Juli \ ~ugust J Septam~er) Oktober 

Ernlihrung . . . I ;!680 5119 l 6836 9 746 
1
15 417126 6:?~ 

Heizung und Ile-
Ieuchtung . 4411 4822 5939 7 716 16112

1

25175 
Wohnung. • 300 313 343 403 417 79;) 
Heklt'idungo • . . 5688 6516 8016 12 571 26 000 38 664 
Ernäl1rg., Heizung \ 

uud füleuchtuug 4650 5086 6736 9 520 15 4!15 26 462 
Ernährg, Heizung, 

Beleuchtung und 
ßpkf<>idnug . . 4889 5336 6958 10 049 17 321 28 !J95 

Lebenshaltg. ohne 
Bekleidung . . 3462 3779 4990 7 029 11 376 19 504 

Lebenshaltung mit 
_ Beldeidung 3803) 4147 5392 ( 7 765 13 3191 ~2 066 
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Teuerungs- und Verhältniszahlen für 71 Gemeinden nach den Erhebungen vom August bis Oktober 1922.t) 
Yerhlltnlszahlen 

8317 1 
8019 1 
6860 1 
8503 1 
7730 1 

7963 1 
6~68 1 
7184 1 
7617 1 
8474 1 

Die neben den für den Durchschnitt des Oktober 
berechneten Indexziffern für den 25. Oktober er-
mittelte Stiehtagsziffrr für die gesamten Lebensh:-il-
tungskosten stellt sich auf 24 702. Ende Oktober war 
die Verteuerung uer gesamten Lebenshaltung dem-
nach bereits auf das 247fache der Vorkriegszeit ge-
stiegen. 

Am stärksten habm sich im Oktober die Aus-
gaben für die Wohnungsmiete gegenüber dem Vor-
monat verteuert, die um 90,6 v. H. gestiegen sind 
und nunmehr den rund Sfachen Betrag der Friedens-
miete erreichen. Die Aufwendungen für Ernährung, 
Heizung, Beleuchtung und Bekleidung zusammen 
stellen sich im Oktober auf dai; 28Gfache der Vor-
kriegszeit. 

Den Fortschritt der Verteuerung der wichtigsten 
Lebensmittel in den letzten Monaten im Vergleich 
zur Vorkriegszeit zeigen die nachstehenden Zahlen: 

Mai Aug. SPpt. Okt. 
1921 1922 1922 1922 

Roggenbrot, a) amtl. das 9 57,s 66 84fache 
b) frei 18 130 197 455 „ 

Zuget. Vollmilch . " 12 83 136,5 248 „ 
Margarine . • . " 13 16!,5 268 541 „ 
Rindfleisch . „ 15 97,5 148,s 256 
Schweinetleiseh „ 20 161 247 496 „ 
Zurker. „ 16 165 2i7 378 " Butter . 19 146 239 428 

Der Preis für Roggenbrot im freien Handel, der 
im September noch das 197fache des Friedenspreises 

Gemeinden 
Teuerungszahlen (In Mark) . Be 

~bl'rn 
iung 

In 10 
*\ Durch-1 1922 
00 schnitt 

1913/14, Aug, 1 Sept. 1 Okt. 

7 79,66 6233 10321 117681 
6 76,07 6383 10 798 18827 
s 82,49 6629 10532 17 829 
0 87,60 6171 9840 16095 
2 96,30 63;)3 9878 17 253 

2 86,34 6349 10413 17145 
6 7fl,69 6275 9891 16794 
2 82,46 6647 10903 17640 
l! 75,lS 5569 9316 15084 

81,ll9 6498 10155 16 721 

80,21 6152 1023ß 16207 
87,ll ö72G 9743 15957 
98,98 6351 10556 17 598 
81,60 5807 99·12 15654 
71,22 6712 10054 18236 

84,39 6325 10158 16791 
8S,97 610~ 9606 14712 
83,44 6498 10001 16573 
96,56 5422 84.66 13379 
79,61 65b8 1oe39 17 294 

73,43 5949 9361 15083 
87,09 6896 10900 17 617 
87,28 6214 10736 16816 
79,59 5693 9475 !ö893 
79,81 5959 1060~ 16037 

88,43 2)6303 9426 16968 
74,80 6417 9834 16032 
82,07 6901 10653 16 391 
67,DS 6007 9012 153q9 
71,72 0771 8334 14068 

86,49 7297 11579 19208 
88,1i2 7130 111Q8 16 773 
75,16 6386 10383 17 304 
91,48 6434 9814 15270 
73,69 6067 10076 11405 

1 

Verb.ilfnlsz alilen 
\Teuerunz> zabl 

1913/14= 100) 

Aug. 1 Sept / Okt. 

T2-;;~ 7826112956 
8603114384 
79lD 12 768 
7045 10662 
6666110365 
7440 12 202 
8290 U068 

~~~~ 1~m~ 
7994 12492 

7670 12 762 
6!'>66 11185 
6416 10635 
7116 12184 
~424 14117 

74P5 112037 "'T-7708 11986 
5615 8 768 
8250 13 741 

8102112 748 
WtS 12516 
7120 12301 
7153 11905 
7466 13284 

7128 10659 
8579 13147 
8409 12980 
8895 13346 
8047 11620 

8437 13388 
8055 ,12549 
8498 113 816 
7037110734 
8233 136i2 

25079 
21614 
183i3 
18104 

20090 
22188 
21271 
20077 
20bl0 

20206 
18318 
17719 
19061 
25605 

19897 
17 521 
19862 
13 856 
21 723 

20541 
20 228 
19 3% 
19 969 
20094 

19188 
21433 
19972 
~3554 
19615 

22208 
ltt948 
23026 
16701 
23619 

*) 01tsanwesend am 8. Okt. 1919, 

betrug, ist auf das 455fache gestiegen; Kartoffeln 
kosteten das 152fache. Für Braunkohlenbriketts 
mußte das 405fache bezahlt werden, der Gaspreis hat 
sich auf das 219fache, der Preis für elektrischen 
t:ltrom auf uas 117faehe der Vorkriegszeit erhöht. 

Um ein Gesamtbild von der Teuerung im Reich 
zu bekommen, wie sie sich nach den Erhebungen in 
den 71 Eildienstgemeinden da~stellt, sind die 
Teuerungszahlen dieser Gemeinden in der nach-
stehenden Darstellung für die Monate M'ärz bis 
Oktober 1922 jeweils naeh ihrer Höhe geordnet und 
durch Kurven verbunden. Dabei ist der Größe der 
Städte insofern Rechnung getragen, als für jede 
Stadt ein der Bevölkerungszahl entsprechender 
Größenabschnitt auf der Wagerechten abgetragen 
worden ist. Die Darstellung zeigt zunächst in den 
immer größer werdenden Abständen der Kurven 
voneinander das von Juni ab verhältnismäßig 
immer stärkere unaufhörliche Ansteigen der Teue- · 
rnng. Andererseits verringert sich der Abstand 
zvdsC'hen teuersten und billigsten Städten in den 
h tzten Monaten, von den Spitzen abgesehen, merk-
lich. Während sich im März 1920 die Teuerungs-
zrrhlen durchweg noch zwischen 500 und 900, im 
Mai 1921 zwischen 800 und 1000 (25 v. H. Spannung) 
bewegten (vgl. ,,W. u. St.", 1. Jg„ S. 523), beträgt 
die Spannung im August U.922 nur noch etwa 6200 
bis 7000 (13 v. H.), im Oktober etwa 12 v. H. 

„. 
' 



1 Oie Spannung der Te111?r11ngszah/t?n 
ron 71 dt?u/scl1t1n 6em<?1nden 

,;, den .Alona/-en "1arz bh Ok/ober -t9aa vltP 
2,"/000'=,---r-r-r-.---,--,--,--,---,--,---,-,--, 2.., 000 
~~:::-1'- :;;; 
'8000 O /-o er 1sooo 

17000 l-+--+--l--f--+--+-l--cl-+----lr--l-+-'-1-.±----1 17000 

'6000 t--+--+--+--+--+-+--+--+-+---t---+-+-~-c-~r+1 16'000 

1:1000 , '15000 

1„ooot---1-+--+--+--+-+--+-+-+--t--t-1--r-tl 1„000 

"';:;1.,,"IQO l;;;~=f'. '"'-f-+---t---t--t---t--t--~f--Jt---t---t---t---1 12000 

71000 t--r--!.._. ...... l=--t---t--i-=~o;to*-~-+--t--t--+ 1'1000 r-·1-.. ·-1~~~;~':~ 
7C'OOO i--l---+.--J-.J.---+--+--f-.J.---1--t'"""l --<iil;;;:-;- -:'0000 

!'. 
f;,}00 f----t---i----t-+--1----f----t-+---j---;----;-i----r--. '. 9000 

~ 

' 7000 ~-

a:-oo 1---r--+----+-+---i--r----t-r--r--r---;-r-.,.,___, eooo 

.l-+----t---t--i-+---t---t--i-+--+---t--+ 7000 .„„ ... _ 1 ____ ~~ u,: ---- ··--.... 
($'0001--+-----+--+-+------+-----+--+-+---+-----+--+-r---'"c•~-.,-l 6000 

·, 
SO:JO c-'-'. '---+--+-+-------r---t---t--t----r---r--T-r-----t----j 5000 .... ~- .... 

"'- J.vl/ -- ~--1- _,_ - -- --,, 
~000 f-'.---t------f---+-t------t------t---+-t-----t------t----t-t---t1 

... _..':'j, *Oot) 

~:::~~:;· > ·-·':; ;.:. .... --v-u. ~;· ---
........... t'- ·- ····; ··7 .............. ... 1-r--, ~„ .. _ .~-~ ·-i-- • ._ I'\ 

3000 l 3000 

\. 
'lp/ 1 -r-- •• 1\. 

\J ""!'- ·1 
-----r- ""'"""- - --- - --- -- -- -- --P\ ·,- •• ,...&'f'-" ·-r-

:- ··!\. 
2 Oöo l---+---+-----1-+---t---t--t-i-+---t----t-t-----t----i ,1 2-000 

'?900 1--+----+-----+-+----+----tr---+-t---+----<----+-t----r---l 1~00 
1800 7800 

O 7 2 3 • 5 6 7 8 9 W H M d # 
N/l/JOnen 817W"Ohner 

2. Die Teuerung nach der privaten und Städte-
Statistik. 

Die Sonderuntersuchungen einiger städtestatisti-
scher Ämter stellen für Oktober gegen den Vormonat 
eine Steigerung der Lebenshaltungskosten von 
50-82 v. H. fest. Für Hannover, Nürnberg, Lud-
wigshafen und Stuttgart ergibt sich ein geringerer 
Steigerungssatz als der für das Reich berechnete 
Durchschnitt (65,7), während die Lebenshaltungs-
kosten in Kiel, Schöneberg und Köln eine etwas 
größere Verteuerung erfahren haben. Nach den 
Feststellungen des Statistischen Amtes der Stadt-
gemeinde Berlin haben sich im Oktober die Ernäh-
rungsausgaben für eine dreiköpfige Familie um 
58,3 v. H. gegenüber dem Vormonat erhöht. Die 
Berechnungen des Statistischen Amts der Stadt Leip-
zig ergeben eine Steigerung der Lebenshaltungs-
kosten (einschließlich der Ausgaben für Bekleidung) 
einer fünfköpfigen Familie von 66,3 v. H. 

Das Lohnamt in Breslau stellt neuerdings halb-
monatliche Zwischenberechnungen an. Danach 
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stiegen die Ausgaben für den gesamten Lebensunter-
halt einer 5köpfigen Familie in der ersten Hälfte des 
Oktober gegenüber der zweiten Hälfte des Septem-
ber um 23,1 v. H., in der zweiten Oktoberhälfte ge-
genüber der ersten um 41,6 v. H. Im Durchschnitt 
des Monats Oktober beträgt die Steigerung gegen-
über dem Vormonat 60 v. H. 
Die Steigerung der Aufwendungen für den Lebensunterhalt. 

Städte ! .Juli 1 Sept., Okt.,, Städte ! .Juli 1 Sept., Okt. 
lebensbedilrfnlssa 1921 1922 1922 LebensbedDrlnlssa 1921 1922 1922 

Bl.-Schönebg. ')I 1 // Nürnberg•) J 

Ernährung ..• 1541 17612\31704 Ernährung ..• 1252 13018119700 
Wohnung .•• l 182 ll91 645 Wohnung . , , 139 225 981 
Heiz.,Beleucht. 1316 20000 30053 Heiz ,Beleucht. 1235 19311> 28675 
Bekleidung • . 1077 25t48] 4-2581 Bekleidung . . 1585 25434 41141 

zusammen: J 1080 J 15614/ 269lS
1
J zusammcn'Tl0341ii699\ 18003 

Kiel ') 1 1 !Ludwigshafen') 1 
Emahrung. • • 1302 l 16722 31771 Emahrung. • . 1437 l 13850 22576 
Wohnung • . • 180 , 639[ 639 Wohnung • . . 161 669 1270 
Heiz.,Beleucht. 1027 10197 19920 Heiz ,Beleucht. 1848 28651 42530 
Bekleidung . • 1604 2341>5 34841 Bekleidung . • 1638 21045 30882 

zusammen: j 1021 j 12672
1 
23122 zusammen'fi249f13097 :20738 

Hannover2) _ IJ Köln') 1 
Ernährung. . • 1168 14470 216811'Emahrung: • . 1663 / 15rn4 25671 
Wohnung • . • 152 274 1374- Wohnung . . . 200 869 897 
Heiz.,Beleucht. 1228 12000 16792 Heiz ,Be!eucht. 136611"678 36025 
Bekleidung • . 1007 '16667 2504-2 iekleidung , , 1542 19276 30254 

zusammen: J 954J11455
1
17215; zusa~men: j 1257 J 12614/ 21131 

St~ttgart ') 1 II ') Februar 1914 = 100. -
Ernahrung .•• 1231 14758 24-310 ').Juli 1914=100 - •) .Tannar 
Wohnung . . . 247 06411329, 1914=100. - ').Juni 1914=100. 
Heiz„Beleucht. 1079 17063 26456' - ') Durchschnitt 1913/14=100. 
Bekleidung • _:___!_49~~5061:,1 - ') 1914=100. 

zusammen: 1 984- j 12126j 19469
1 

Die von dem Wirtschaftsstatistischen Büro von 
Richard Calwer für den Ernährungsaufwand einer 
vierköpfigen Familie, sowohl für die „Große" wie 
für die „Kleine Ration", berechneten Wochcn-
teuerungswhlen zeigen im Oktober und in der ersten 
Novemberhälfte jeweils gegenüber der Vorwoche 
eine Steigerung in der 

nach der nach der 
„Großen Ration" "Kleinen Ration" 

um 15,1 v. H. 20,6 v. H. 
" 17,9 " „ 19,2 „ „ „ 8,8 „ „ 5,4 „ „ 

1. Oktoberwoche 
2. „ 
3. „ 
4. " 
1. Novemberwoche „ 
2. 

32,9 „ „ 30,6 " „ 
15,8 „ „ 16,6 „ „ 
16,2 „ „ 13,3 „ „ 

Im Durchschnitt des Reichs haben sich im Ok-
tober die Kosten der „Großen Ration" um 64,8 v. H., 
die der „Kleinen Ration" um 71,4 v. H. im Vergleich 
zum Vormonat erhöht. Auch diese Zahlen entfernen 
sich demnach nicht weit von der vom Statistischen 
Reichsamt berechneten Durchschnittszahl für die 
Steigerung der Ernährungskosten (72,7 v. H.). 

3. Die Teuerung im Ausland. 
Im Ausland haben sich, besonders in den hoch-

valutarischen Ländern, die wirtschaftlichen Verhält-
nisse weiter gefestigt. Im September zeigen föe für 
die Lebenhaltungskosten berechneten Indexziffern ge-
genüber den beiden Vormonaten kaum noch nennens-
werte Unterschiede. In England haben sich zwar 
kleinere Steigerungen der Eier-, Fett- und Butter-
preise durchge,setzt, die jedoch durch mäßige Preis-
rückgänge für Brot, Mehl, Zucker und Fleisch aus-

2* 
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geglkhen werden. Die Indexziffer für die Ernäh-
rungskosten ist gegenüber dem Vormonat unver-
ändert geblieben. Da sich die Ausgaben für Heizung, 
Beleuchtung und Bekleidung um ein geringes er-
mäßigt haben, hat sich die Indexziffer für die 
gesamten Lebenshaltungskosten um einen Punkt 
erniedrigt. In Frankreich (Paris) ist die Indexziffer 
für die Ernährungsausgaben einer fünfköpfigen 
Arbeiterfamilie nach der seit Juni des Jahn's beob-
achteten regelmäßigen Senkung wiPder um zwei 
Punkte gestiegen. In der Schweiz zeigt sich in den 
:\fonaten September und Oktober wieder eine etwas 
lebhaftere Preisbewegung als in den vorhergehenden 
Monaten. Eine Reihe von Lebensmitteln, wie Eier, 
Fette, Schweinefleisch, zum Teil auch Hülsenfrüchtt', 
haben eine Preiserhöhung erfahren, während anderer-
seits Kartoffeln, Zucker und Brot sich etwas ver-
billigten. In Holland (Amsterdam) haben die Preise 
für Milch, Eier, Margarine und Fleisch angezogen, 
während die Preise für Brot, Hülsenfrüchte, Kar-
toffeln und Butter sich etwas ermäßigt haben. Die 
Berechnungen der Lebenshaltungskosten in N or-
wegen, die an Hand des friedensmäßigen V er-
brauchs einer fünfköpfigen Familie nur vierteljähr-. 
lieh durchgeführt werden, zeigen im dritten Yiertel-
jahr gegenüber dem zweiten einen Rückgang von 
1,2 v. H. Bei den Ausgaben fiir HPizung und Be-

Lebenshaltungsindexziffern. 

leuchtung betrug der Rückgang 8,2 v. H„ bei den 
Bekleidungsausgaben nahezu 3 v. H. Die Index-
ziffer für die Ernährungskosten, dio im Gegen&atz 
zu den anderen Lebensbedürfnissen allmonatlich 
berechnet wird, ermäßigte sich im September gegen-
über dem Vormonat auf Grund rückgängiger Preise 
für Gemüse, Kartoffeln, Brot und Mehl um 1,7 v. H. 
In Belgien hatten PPeissteigerungen für Kaffee, Eier, 
Butter, Schmalz und Speck eine Erhöhung der Er-
nährungsziffer um 2,4 v. H. zur Folge. Auch in 
Luxemburg ist die Indexziffer für die gesamten 
Lebenshaltungskosten in den Monaten September 
und Oktober wieder um 1,1 bzw. 1,fl v. H. gestiegen. 
In Italien (Florenz) haben sich die Ernährungskosten 
im September um 2,9 v. H., im Oktober um 0,9 v. H„ 
die Lebenshalttmg~kosten überhaupt um je 1,3 v. H. 
erhöht. 

Im Gegensatz zu Deutschland hat sieh in Öster-
reich die wirtsc.haftliche Lage im Oktober nicht un-
wesentlich gebessert. Ob nunmehr der Höhepunkt 
der_ Teuerung endgültig überschritten ist und die 
Abwärtsbewegung anhalten wird, muß noch dahin-
gestellt bleiben. Die Gründe für den Preisabbau sind, 
wie bei den zu Beginn des Sommers eingetretenen 
Teu0rungswellen, vorwiegend psychologischer Natur. 
Wie damals durch die ungünstigen Aussichten für 
eine baldige Sanierung das Yertrauen zur östcr-

Lllnder Lebens- 1 Hl21 \ 1922 
bedürfnisse Jttll April\ Mai 1 Juni \ Juli 1 Aug. 1 Sept. Okt. 

Deutsches 
Relchi) 

~rnlh!Ung 14911435614680
1 

51191
1

6836 9746ll,15417\l26623 
Ernahrg , ffelzg„ 1 

Bal„Wohng. 112-113175!3462 377914990 702911376 119501 
Österreich 

Wien1) 

Ernährung 19soo1•) 104288 137381 242090 328236 722399\1353066.1188575 
Ernhrg„ Helzg„ Bel , 1 1 \ \ Wohn, Bell!„ sonst. 93001011s7544l 109265

1

1 181134! 264511 5932221130553 1036308 

Polen, 
Warschau3) 

Ern!hrung 45655 '91865\· 101 458 108 069 129 811 149 512 • • 
Ernhrg., Helzg„ Bel„ 1 1 \ 

Wohn„ Bekld„ Versch. 25709 58627 63914 68406 78797 90823 
Finnland1) 

Schweden1) 

Norwegen1) 

Niederlandei) 
(Amsterdam) 
England*J1) 

Belgien5) 
Frankrelch,1) 

Paris 
Frankreichs) 
Luxemburg7) 

1 1 
Ernlhrung 1278'\ 1089

1
1 09211 099 1105 1127 

Ernhrg„ Helzg„ Bel„ \ 
Woling„Bekl„Tab„Zlg. 1139\ 1033~ 1034 1061 1067 1085 
Ernhrg„ Helzg„ Bel. 232 182 178 179 179 18 l 180 

Ernährung 292 234 230 227 233 232 228 
Ernhrg , Helzg , Bel„ 
Whng„ Bkldg., IH., V. 2889) 249 246 

Ernlbrung 185 141 140 141 144 1..14 145 

Ernihrung 
Emhrg., Helzg., Bel , 

Wobn., IHddg 1 YBISCb. 
Ernährung 
Ernihrang 

Ernährung 

226 

222 
410 
306 

172 170 180 

181 180 181 
378 379' 381 
304, 317\ 307 .___,__...., 

3509) 315 
Ernährung 352 \ 

175 

181 
381 
297 

172 172 

1791 178 
377 386 
289 291 

-------.,-
- 312 

Er1., Hzg , Bel , Bekl. 384 364 S61 I 355 359 357 
Schweiz, Bern7)1 Ern., Hzg., Bel., Seif. 217 173 169 168 169 168 

ltalien,s) Ernährung 480 521 522[ 51\J 624 625 
Florenz 1 Ernbrg, Helzg, Bel„ 1 

361 
169 
540 

Wohn., BkldC 1 VB!SCb. 428 452 453 451 451 453 459 
ver. St. v. Am.1)

1 
Ernihrung 145 1361136[ 1381 139 136 

Kanada
1

) Ern:~~:~~~i:::·• :: ::

1 

:::1 ::J ~:: ~:~ :;: 
Indlen,1) Ern!hr;ng 174 157 1581 15~1 160 159) 161 
Bombay 1Ern., Hzg. Bel, W., Bk!·.-'--__::1_77~_1_6_2'--1_6_3 ___ 16_'3_1 _1_65~_1_6_4.___165 

368 
170 
543 

465 

Nf).IFNAff/.IASOf 
'f9.?f 'fp.!!2 

*) Die jeweils für den Monatsanfang be-
rechneten Indexziffern smd auf den vorher~ 
gebenden Monat (Ende) bezogen. - 1) Juli 
1914=1('0; 'l 1913/•• = 100; •) Januar rnl4 
=l•O; •) 1913=100; ') April hl4=100; 
•) III. Quartal 1914=!00; 1) Juni 1914=100; 
• I. Halbjahr 1914=100; ') die Zahlen gelten 
lilr das mit dem betr. Monat beginnende Viertel-
jahr. '°) Juni 1921. 



reichischen Krone empfindlich erschüttert wurde, so 
zeigt sich jetzt bei dem günstigen. Verlauf der 
Genfer Sanienmgsaktion eine Festigung dieses Ver-
trauens, das einerReits die Stabilität des Kronen-
kurses in Österreich, anderseits auch eine Erhöhung 
ihres inneren Kaufwertes zur Folge hat. Die Er-
höhung der Kaufkraft der Krone in Österreich selbst 
mag zum Teil auch aus einrr gewissen Geldkna.pp-
heit erklärt werden, die durch die Einschränkung 
Yon Krediten seitrns der Staatsbank hervorgerufen 
wurde. Nahezu alle wichtigrn Lebensmitte>l haben 
im Oktober eine V nbilligung erfahren. Nach den 
Preisfestsetzungen der Paritätisehrn Kommission ist 
tlrr Preis für 1 kg Mehl von 8550 auf 7500, für 
Zucker von 13 400 auf 10 250 Kr., für Schweine-
schmalz von 32 700 auf 30 000 Kr., für Rindfleisch 
Yon 26 000 auf 22 000 Kr. und für Kartoffeln von 
1775 auf 975 Kr. gesunken. Nach .den Berechnungen 
des Bundesamts für Statistik haben sieh die Kosten 
des notwendigen Ernährungsaufwandes einer Yrr-
pflegungseinheit um 8 v. H. vermindert. Die auf der 
Basis vom Januar 1921=100 berechnete Ernäh-
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rungsindexziffer ging Yon 20 091 im September auf 
18 5ü7 im Oktober zurück. Auch das Gutachten der 
Paritiitischen Kommission stellt für den vergangenen 
Monat eine Verbilligung der Lebenshaltung um 
8 v. II. fest. Die Ausgabm für Ernährung sind um 
12 Y. H., die Bekleidungsausgaben um 8 v. H. zurück-
gegangen; dagegen sind die Ausgaben für' die 
Wohnung um 91 v. H., für Heizung urnl Beleuchtung 
um 10 v. H. gestiegen. 

Aufwands- und Indexziffern 
für den Wochenverbrauch einer Person in Wien. 

Lebens-

Ernährung 7,37 99721/ 87598
1 

7481135311118861 88 
Bekleidung 1,s1 28930 26600 1354 19159, 17616! 92 
'Vohnung 2,10 891 171\: 7 331 63 191 
Heizung und 1 1 

Beleuehtg. l,s1 20380, 22320, 738 12658 13863 110 
_Zusammen / t3,rn/ 149120/t36689j 664 j 11306/10 363/ 92 

Richtzahlen für Berufsgegenstände. 
Im Anschluß an die Yorangegangene Veröffent-

lichung von Hichtzahlt>n (Indexziffern) zu den Vrr-
drängungssehädengesetzen wenlen im naehfolgrn-
clcn die Richtzahlen für die Lebensmittrlgeschiifte. 
für eine Reihe von Handwerksberufen sowie für 
Transportgeräte und Reisekoffer mitgeteilt. Soweit 
die ebenfalls bis Ende September}Anfang Oktober 
Hl22 reichenden Zahlenreihen die Preinbewegung der 
Yerbrauchsfertigen Waren wiedergeben, wird auf die 
Ausführungen in ,,W. u. St.", Jg. 1?22. S. 6'(.J: ff. 
Yerwiesen. 

Über ihren Charakter als Hichtzahlen für (liü Be-
messung drr nach cler Zuschlagsverordnung zu ge-
währenden Zuschüsse zur Grundentsch!Ldigung hin-
:rns liefert das Zahlenmaterial wertvolle Unterlagen 
für Bewertungsfragen. So sind die N eubeschaffungs-
kosten eines kleinen Bäckereibetriebes für einen An-
fänger, dessen Einrichtung in der Frieuenszeit fiir 
2000 M. beschafft wel'den konnte, Anfümg Oktober 
1922 auf 450 000 M. anzusetzen, für einen kleinen 
Fleischereibetrieb, der vor dem Kriege rund 3300 l\L 
kostete, sind 749 100 111. aufzuwendi;m. 

Neubeschaffungskosten von Betriebseinrichtungen 
1914 bis Anfang Oktober~ 1922 (in M ). 

!Lebens-

1 1 mittel- Fiel-Jahr und Monate lläcker ge. scher 

1 
schäfte 

Fri-
senre, 
Bar-
biere 

w äscherel-
Plitterei 
mit 

schlnen-
nrlchtung 

11 
Ma 
el 

Juli 1914 ..•... 1 3 5001 2 oooj 3 300
1

1 7501 t 800 
.Jan./Pebruar t!l22 67 900 41 600 77 880 23 775 50 220 
Sept.10ktober 1922 1819 000,450 000:749 100 Hl8 000,351 000 

Die Ziffern geben ferner an, ein wie hoher Be-
trag einer auf Grund des N eubeschaffungswertef\ 
abgeschlossenen Versicherung jeweils zugrunde zu 
legen ist. Das Anschwellen der N eubeschaffungs-
kosten infolge der Geldentwertung bedeutet auch 
eine Gefähl'dung der beruflichen Existenz durch 
l'nterversicherung. ·die in der Praxis vielfach zu dem 

Abschluß von Verträgen mit gleitender Versiche-
rungssumme und Prämie geführt hat. 

Richtzahlen für Berufsgegenstände, Geschäfts- und 
Werkstatteinrichtungen (Juli 1914 = 1). 

Gruppen 

Leben smittelges chä fte. 
Gesamtdnrichtnng • 

Bäcker. 
Backstube 
Laden •...• 
Gcsamteiurichtung 

F 1 e i sehe r. 
Rchlaeht1·aum 
Fleischyerarbeitungsraum 
Laden ..... 
GeHamteiurichtung 

]<~ 1· l s e u r e , B a r b i e r e. 
Qesamteinrichtung 

P h o t o g r a p h e n. 
Atelier • . . . . . 
Dunkelkammer. 
Gesamteinr1c htung 

Maler. 
Gesamteinrichtung 

S c h o r n R t e i n f e g er. 
Handwerkszeug und Geräte 
Wä s ·c her e i u. Plätte 1· e i. 

Gesamteimfohtung für: 
Wäscherei m.Masehineneinricht. 
PH\tt1wei mit " 
Ilandwäscherei u. H•ndpliitterei 
Wäscl•erei und Plätterei mit 

Maschineneinrichtung 
Trau s p o r t g er ä t e. 

Handwagen. Karren u. ähnliche 
Tran~portgerlite 

Reisekoffer und ähn-
liche Behälter 

aus Holz 
" Letlcr . 
" Rohrplatten 

1 

11122 
März Mai Juli Sept. 
bis bis bis bis 

April l Juni 1 Aug. I Okt. 

26,9 

30,2 
25,s 
27,1 

38,t 

24,4 
29,2 
24,s 

36,9 

60,4 

28,9 
34,s 
34,7 

30,s 

29,s 

31,4 
49,3 
52,s 

43,4 

45,1 
43,a: 
43,9 

47,1 
42,4 
38,s 
40,s 

46,7 

33,2 
43,1 
34,2 

54,9 

74,t 

42,2 
48,2 
45,5 

44,a 

41,s 

42,3 
81,o 
65,s 

81,a 234,Cl 

79,2 193,4 
78,s 24-0,! 
79,o 224,1 

76,4 229,s 
64,2 236,7 
75,6 219,4 
71,2 226,s 

94,s 264,o 

58,o 173,1; 
75,4 230,!> 
59,7 178,s 

92,o 225,s 

150,a 49:i,7 

66,6 188,7 
77,2 207,u. 
75,a 201,4 

70,a 195,:t 

99,s 236,~ 

64,o 164,4 
164,3 469,2 
110,s 431,1 

• 

\'<.1. 
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Großhandelspreise Oktober und Anfang November 1922. 
Die akute Valutasenkuug hat das deutsche Preis-

niveau im Oktober schnell von dem 380fachen 
(5. 10.) über das 495fache (15. 10) auf das 726fache 
(25. 10.) emporgetrieben. Im Durchschnitt des Monats 
steht die Großhandels-Indexziffer auf den 566fachen 
und ist gegen den Vormonat (287fach) um 97 v. H. 
gestiegen. 

Deutsche Oroßhandelsindexzlffer. (1913 = 1) 

\Varengruppen , 
1 

Ourchschnlff 1 1922 
192011921 August ; Sept:tnb. ! Okt. j 6 Nov. 

I. Getreide und 1 j / 1 
Kartoffeln . . 9,57 16,64. 188,43 243 13 522 95 84! 79 

Il. Fette, Zucker 1 ' ' ' 
Fleisch u.Fisch 17,60 19,85 159,20 26119 579 72 908 31 

ill. Kolonialw„ 1 1 ' ' ' 
Hopfen . • • 19,84 21,09 333.35 411,58 924,87 1923,85 

IV. Hllut!l.u.Leder\31,98 27,9513!15,Ul4t5,97i 990,76 1869,59 
V. Textilien •• 35,3129,73l352,H1523,89 1028,54 187147 

VI. Metalle und 1 , 1 ' 
Petroleum . . 19,69 22,83 256,65 332,05 686 07 1433 6-1 

VII. Kohlen u.Eisen 15,0818,\!9 1 123,64 286,18 395;55 793'.07 
Lebens!'Jittel • 12,15117,69 191,74

1

259,08 564,20 934,85 
Industriestoffe • 19,\13

1

21,75 192,54 339,15 569,41 1110 98 
~landswaren • 12,5317,86 165,45 258,15

1

498,53 84;2;23 
Emfuhrwaren 26,52

1

25,33 324,91/431,13 903,43 1766,18 
Gesamtindexziffer 14,8619,11 192,02,286,981 566,01 996,22 

Am schärfsten war die Beweg·ung bei den Lebens-
mittelpreisen, und zwar haben sich die Preise der 
Getreidearten, ferner von JlfaiiB, Reis, Zucker und 
Futtermitteln innerhalb des Monats mehr als ver-
doppelt. Die Roggen-Indexziffer (Steigerung des 
Roggenpreises im Reichsdurehsclm.itt) ist von dem 
306fachen im September auf das 767fache im Oktober 
oder um 151 v. H. emporgeschnellt und hat somit 
die Steigerung de8 Dollars (758fach) noch über-
schritten. 

Dieses Verhältnis zwischen Roggenindexziffer und 
Dollarkurs daue1·t bis Ende Oktober an; es kenn-
zeichnet eine Haussebewegung des Roggenpreises, die 
Anfang November zunächst leicht und gegen Mitte 
des Monats weiter nachgelassen hat. 

Preise und Preissteigerung von Roggen im Reichs-
durchschnitt ab September 1922. 

Monat 1 Preis fßr 1 Meßzifler i6roßhandels· 1 MeBzlller 50 kg lndexzlfter des Dollar 
In M. 1913=1 1913=1 1913=1-

1913 8,251 1 1 1 
September 1922 2 521,1 305,G 287,0 319,2 
Oktober 6 32~.9 766,5 566,0 757,7 

" 15.-21. " 6 6\16,7 811,7 495,31) 786,9 

" 22.-28. " 8 931,4 1082,6 726,02) 1021,5 
November " 29.-4. 9 823,0 1190,7 996,23) 1205,9 

5.-11. " 112 531,81 1519,0 1177,484), 1893,8 
11 15. 10. 22. - •r 25. 10. 22. - "J 5.11. 22 - '> 15. 11. 22. 

Von den Börsennotierungen an deutschen Plätzen 
geht Anfang November wiederum der Nürnberger 
Roggenpreis mit 11250 :M. für 50 kg üLer die cif-
Kontinent au1f 10 774 l\f. LereC"lrncte N ew-Yorker 
N otiernng hinaus. Auch der Nürnberger Weizen-
preis kommt mit 13 000 M. dem New Yorker cif-
Kcntinent-Preise (13 754 111.) sehr nahr. 

• 

Oetreldepreise in Wochendurchschnitten (50 kg in M.). 

Wochen 1 ~~i;:-1 Berlin 11;,~~;- j ~~~-1 ~~f~-1 Köln 1 New;~ork 
Roggen 

Se~J~:t 2750,o 12872,912650,o 12901,2 2743,s l 2825,o 2819,9 
Oktober 

1.-7. 3416,7 3712,s 3800,o 3841,7 3937,s 3625,o 3797,s 
8.-14. 4633,3 5129,2 5000,o 5391,1 4725,o 5225,o 5323,3 

15.-21. 5600,o 6820,s 8300,o 7095.s 7262,5 6853,9 
22.-28. 851617 8841,1 8250,o 9158,3 1 9000,o 9508,a 8743,s 

N o~e~~:r 9116,7 9620,s / 11250,0
1 
9462,s l 962'5,o 10166,7110773,8 

5.-11. '11512,5112220,8 13500,0, 129-08,3112000,0 12583,3 17088,2 
Weizen 

SeCJ.~fo:rj 3100,o 13245,s l 3550,o 3104,21
1
3320,s 3087,s 3745,s 

Oktober • 
l.-7. 3783,a 4068,s l 4800,o 4175,o 4550,o 4162,5 5067,s 
8.-14. 5066,115654,2 16000,o 5875,o 5875,o 5691,7 6876,1 

15.-21. 6450,o 7562,s i 9500,o 7458,3 7525,o 7612,s 90l3,1 
22'.-28. 8966,7 9583,a 9500,o 19908,a 11187,ö 9966,1 11432,2 

November 1 j 1 1 29.-4. 9933,3 10762,5 13000,0 10225,0 11162,5 10733,3 13754,0 
5.-11. 1293?,5 136S7,ol 15ooo,o11460o,o 14500,011316617 21204,0 

Hafer 
September• 1 1 1 1 24.-30. 2750,o 3279,2

1

3100,o 3062,s 3212,5 3187,5 3060,G 
Oktober 

1.-7. 3391,7 4037,5 4000,o 
1
3916,1 3937,5 4200,o 4038,6 

8.-1!. 4866,7 5725,o 15500,o, 5750,o 5350,o 6100,o 5438,6 
15.-21. 6150,o 71öO,o 8500,o; 7350,o 61i62',s 8025,o 6857,9 
22.-28. 9170,o 9616,1 9000,o 9700,o 9500,o t0375,0 8758,9 

N o;9:~~~r 19708,s 10729,~111500,0/ 10012,5
1

9687,5 11316,7 ! 10484,9 
5.-11. . 13541,7 14000,0, H525,0 133:2,5 15833,3, 16410,1 
*) Einschl. Fracht und Yer~jcherung nach dem Kontinent. 

Weniger lebhaft war die Bewegung bei den Vieh-
und Fleischpreisen; und zwar stiegen die Viehpreise 
um 48 v. H. (Kälber - Berlin) bis 87 v. H. (Schweine 
- Berlin) und die Fleischpreise um 48 v. H. (Kalb-
fleisch - Berlin) bis 99 v. II. (Schweinefleisch -
Berlin). Die Oehsenpreise standen im Durchschnitt 
Oktober auf dem 191fachen in Breslau bis 259fachen 
in Köln, die Schweinepreise anf dem 424fachen in 
Breslau bis 475 fachen in Köln. 

Wochendurchschnittspreise für Ochsen (höchsten 
Schlachtwertes) September bis November 1922 

(in M. für 1 Pfd. Lebendgewicht). 

Monat 1 Woche 1 Köln 1 Hamburg! Berlin 1 Breslau 1 München 1 Mannhel~ 

1913 1 0,55! 0,506 (1,5185' 0,478, 0,5525 1 0,5275 
1922 

September
1
17.-23. 90,s 84 72 62 90,3 85 
124.-30. 91 84,s 76,5 67,s 91 92 

Oktober 11.- 7. 105 9\J 87,5 77,s 101 94 
8.-14. 123,s 125 114 87,s 115 117,5 

15.-21. 14:J 125 130 95 127,5 
:22. -28. 145 177,s 150 105 141,s 135 

November 
1
29.- 4. 197,s 1i<5 180 125 165 145 
5.-11., 235 222,s 205 142,s 182 5 180 

Steigerung der Ochsen (Monatsdurchschnltts-)prelse 
August bis llfitte Nov. 1922 ([913 = 1). 

Monat 1 Köln 1 Hamburg 1 Berlin 1Breslau1 München 

August 1922 105,1 104,2 85,6 90,0 86,1 
September " 142,1 159,8 136,2 129,2 145,6 
Oktober " 238,5 260,2 219,5 190,9 215,7 
Mitte Nov. " 46-1,8 439,7 395,4 319,0 330,3 
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Oroßhandelsprelse wichtiger Waren (jn M.). 

·ware 1 Ort 1 Handel•- 1 Menge! 19131 1922 
______ _;__ __ _,__bed~ngung Sept.~ Okt 

t, Lebens-, Futter- und Oenußmlttel 
Roggen, märk. • Berlin BGraaaprels 1 t 164,ß 50 460 126 635 
Weizen, mark. • „ 198,9 59 398 139 163 

Brau- • Leipzig „ 182,8 56 400 131 500 
Oerste, andere • „ 11 167 ,s 51 800 125 ooo 
Hafer • . • • • • Berlin „ " 162,2 57 5~6 137 5UO 
Roggenmehl • • 1 dz 20,85 6 659 17 121 
Weizenmehl • • „ " „ 126,90 8 517 rn 161 
Hopfen. • • • • • NQrnherg Hallertauer o. S. „ 312,6 54 ooo 110 ooo 
Mals. • . • • . • • Berlin ohne Prov. Ang. „ l 10,00 5 434 13 417 
Reis, Rangoon- • Hamburg 20,93 9 03-1 19 766 
Erbsen, Viktoria- • Berlin „ 34,25 10 366 to 816 
Bohnen, Speise· Mannheim 1 kg 
Kartoffeln •.• , Berlin rote 1 t 04110 5 056 8 500 
Leinkuchen. • • " 1 dz 
Palmkernkuchen Breslau „ 4 400 
Stroh . • • • • • • Berlln drahfgepreßl „ 4,65 1 434 2 RUO 
Wlesenheu • • • 11 ges. u. trocken „ 6,80 11rn 1 605 
Butter • • • • • • „ la. Quall1il „ llM,4 57 444 95 750 
Margarine. • • • tGln pflanzliche „ uo,o 38 400 7~ soo 
Schmalz . . • • • Berlin Pure Lard In fiere. „ 114,0 48 52G 94. 220 
Speck, amerlk. • mittelst. RDcken· „ . 4.7 166 87 788 
Leinöl • • • • • • „ „ 53,55 29 ooo 55 0-00 
Sesamöl • • • • • MDnchen frei München „ 84,75 l38 ooo 1109007) 
Rindfleisch • • • Berlin Oct.sentl. o. Quaf, „ 165,0 21 500 39 900 
Schweinefleisch (bis 225 Pfd.J 1 „ 143,9 135 500 70 400 
Schellfische ••• Geesf~mde. ml1tel 1 kg o,591 67,17 137,9 
Kabeljau. . • . • „ mtttel und klein „ 0,21 07,04 113,4 
Heringe, Salz- • Bremen deulsche 1 !!'aß' 35,52 

1
99<17') 15 lll 

Zucker •••.•• MagdeburE Verbrauchs- 1 dz 39,08 
1
50002) i2CDßl) 

Kaffee • • • . Mannheim „ 230.0 

1

100 000 200 ooo 
Kakao,Accra I. term. Hamburg unverzollt „ 119,6 28 283 62 239 
Tee ••••.•.• I 11 „ 1 kg 1,85 1100 1 400 
Tabak, brasil. . . Bremen 1 dz 140,0 - 1 

2. Textil-, Leder-, Oumml-Rohstoffe und Halbwaren 
Wolle, deutsche . • Berlin 1 A/AA vollsch. 1 kg j 5,2512 675i 3 940 
Kammzug, Austral. „ A/AAHandelslleec. „ o,6ö 3 545 6 715 
Alttuch • • . • M ·Gladhch. . „ . 43,ool 85,oo 
Baumwoll., amirlk. Bremen fullf mlddl. g. cof. „ t,29 778.2'JI 1 82\l 
Baumwollgarn. M.-Gladb~h.IWatarKuflg.Nr.12 „ 1,74 111731 2 875 
Cretonnes, 88 cm Augsburg 16/16a.20/2D6. 1 m 0,304 18u,o

1 
307,0 

Rohseide. • • . . Krefeld GrARI 12114 1 kg 43,75 !26 G501 58 515 
Kunstseide. • • . • 1 90 den Schuß „ 14,00 4 4G9, 10 270 
Hanf, ital. Roh- • Augsburg srs!e Marken 1 dz 84,00 ·32 sss: 66 375 
Lelnengarn, Nr.SO Landesh.!.S. Flachsgarn 1 kg l!,556 1 3071' 2 2866) 
Rohjute,Dalsee,2.Fr. Berlin lclf. Hambg. Haien „ 0,580 22.i,ol 487,3 
Jutegarn, 6S.Schuß " 3,5 melrlscb „ 0,825 30415 Ml,8 
Jutegeweb„He~slan „ . „ 1,11 372,3! G43,3 
Jutesäcke,Hess.385 „ 65Xl35 cm 1 Sack 0,70 191,8 -
Rlndshäute .••. frank!.a.M.I deutscb l Pfd. • 260.0I 800,0 
Ochshäut.,Rlogrde Hamburg gesalzen l dz 183,3 7150011G utJO 
Kalbfelle .••.. IFrankf.a.M. ges.msch.Herk. 1 kg 11,90 300:0

1

1 1400 
Zlegenfell.u.ttcberl. „ . 1 Stck. • t 4-00, 3 ooo 
Vaches .• , • • . „ . l kg )s 00 1 5001 4 ooo 
Sohlleder. • . • • „ gam. Gerbung „ 1 ' 1 500 4 500 
Boxcalf, farbig . · 1 11 • 1 O·FU8' 1,10 550') 1 ooo 
Chevreaux,schwarz n . n 1 . V20,0'; 1 050 
Kautsch„Ob ·Kongo 1 Hamburg • 1 kg 5,71 433,6) 1 364 

3. Bergbauerzeugnisse. 
Essen ab Oberhausen 1 t 177,50 :26 114'

1

34 661 Elsen,Sleßerel-,Roh-1 
Eisen, ttäma!ll ••• 
Stahl, Werkrnug- •• 
Schrott, Kern- .•• 
Blei, 01lg. Welch- .• 
Kupfer, Eleklrolyt-. 
Zln k, Orlg -HDllenroh-
Zlnn, Banka ..•. 
Alumln., 98/99°/0 • 
~elnnick., 98/99'/o 
Antimon-Regulus . 

" 81,M 30 004 40 334 
Be:i1n 1 Qual., ~Ich\ leg. 1 kg i ,20 1 259,0 -

Düsseldorf • 1 t I 50,00 ,21 262 1 406 90 
Berlin 1 dz 88.95 : 15 667 I 34 591 

IBrem od. Rollard. " 1 146,2 47 211 1 99 916 
Pr. Im fr. Verkehr " 45,,5'1 :22 798, 59 250 
mindestens 9901o 1427,4 106 024 241 727 

Biöc<e, Barren 170,0 58 307i121 168 
325,0 IJO 833, l 85 523 

Petroleum. • • • Dtsch~. R. eiserne Fässer 
Benzin • , . . . Berlln lose verzollt 
Oasöl (Krafföl) . • • lose unverzollt 
Maschinenöl • • mltt\. Vlskrslläl 
Kalnlt 12"/o Salz- . „ ab HQlte 
Schwefls.Amm.')· " gedarrtu.gemahl. 
Salzsäure, fechn • lfrankl. a.M. • 
Schwefels., 66 ° . „ . 
Borsnure. • • • . Berlin raff. rein krlst. 
Oxalsäure ..•• 

1
sesfrlch l.R. • 

Steln-ifeltlörderkohlel}Rh. Wslfl. ab Zeche 
koh- l Gass!Dckkohle Kohlen- „ 
len: Magernußkohl 1 syndlkal „ 

Braun } Briketts 1} Rh.Braun- „ j 
kohle~· Fö1derkohle kohlen- ab Werk 

• Slebkohle • 1 syndlkat " 1 
Torf, Stich· ...•• Osl!rleslandllr. Wagg. Versdst.

1 Torf, Mas~lnen- • • ,Brandenbg. „ 

62,50114917133398 
22,00 6 2001 11 800 
36,00 16 400132 500 

8,75 2 900 4 coo 
26,00 9 500 17 700 

1,20 135,01171,0 
1 kg 1,35 247,9 305,0 
1 dz 3,25 525,0 -

4,75 1 960 -
56,33 43 7 35 I 87 H5 

ca 45.0 10 0-00 18 500 
1"1 12,00141051 5055 

14,0D 5 420 6 679 
17,50 6 2055)

1 7 ß48'J 
• 1 2 3571 2 862 
• 657,0 786 0 

" • 1681,01 835,0 
l dz 0,10 300,0, 450,0 

1,10 220,01 500,0 

1) Auslandszueker September etwa 17 369,- M„ Oktober etwa 
~5 260,- M. 2) Berichtigter Septemberpreis. ') Am 15 Juni 1914. 
') 1 kg Stick•toff. •) Gew. 6) Au 20. Oktober. ') En•le Oktober, 

Wochendurchschnittspreise filr Schweine (vollfleischlge 
im Oewicht von 100-120 kg) September bis November 

1922 (in M. fiir 1 Pfcl. Lebendgewicht). 

lllonat .Woche 1 Köln \·Hamburg! B:rlln 1 Bra:tau !Manchen: Mannheim 

1913 1 1 0,587- 0,565 10,5855 0,566 0,6085 
1922 

September i 7.-23. 1 1~7,5 162,5 158,3 135 HO 153 
A.-30.

1

137,5 187 187,5 155 150 1ß7 
Oktober 1.- 7. 11'5 240 225 185 170 20! 

8.-H. 2-12,5 295 260 222,5 200 232,5 
15.-21. 29;; 303 256,3 260 272,5 
22.-28. 312,5 385 358,3 290 280 312,5 

November 29.- 4. 360 3% 370 310 '330 365 
5.-11. 3\lO HO , 403,s , 370_,_360 447,5 

Steigerung der Schweine-(Monatsdurchschnltts-)preise. 
August bis Mitte Nov. 1922 (1913 = 1). 

Monat 1 Kuln 1 Hamburg\ Berlin \Breslau :Mannheim 

August Hl:l2 
1 

171,4 180,ü 1 165,9 162,9 161,7 
1 SCTptember " 233,8 211„1 

1 

252,5 238,5 245,9 
Oktober " 1 

475,3 5il,2 469,5 4230 455,7 
J\Iittc Nov. " 767,9 778,8 760,0 '124,4 764,2 

--
Von den Industriestoffen sind die Preise der 

bürscumäßig notierten Einfuhrwaren, wie von Roh-
baumwolle und den Nicht-Eisenmetallen im Aus-
maße der Yalutacntwcrtung· gestit'gen. Gießereiroh-
eisen 111 wurde im Monatsdurchschnitt um 32,8 v. H., 
der Stabeiscnpreis um 61,5 v. H„ der Preis für rhci-
nisch-westfiilh;chf1 Fettfönlerkohle um 23 v. H. her-
aufgesetzt. ln~gesamt hat sieh das Niveau der ln-
dustriestoffe im Durchschnitt Oktober von dem 339-
fachcn im September auf das 569fache oder um 
68 v. H. gehoben. 

Anfang (6.) Novcmller i't das Niveau der Groß-
h:mdebpreise mit dem forü1auerndrn Absinken 
der .Mark weiter, und zwar gegen den Stand 
vom 25. 10. (726fach) um 37 v. H., auf das 99üfache 
gestiegen. Dabei haben die Einfuhrwaren (176H-
fach) das jQQOfachc durchweg vrnit überschritten, 
dem die vonvicgend im Inlande erzeugten ·waren 
mit dem 84~fadwn nahegc-konunen sind. Did 
Lebensmittelpreise vermochten den am 25. 10. mit 

Preise ab Werk filr Industriestoffe. 
September bis November 1922. (J\i. je Tonne.) 

·ware 
l 

1eitember 1 Orllher 1 1 1 __ _'lurchschn. Ourchschn. 1. Nov. 8. Nov. 16. Nav. 

S t e i n k o h 1 c 11 u n d S t e i n k o h 1 e n k o k s. 
Flammförderkohle 1 41051 5 0351 8 114 / 14 011 
I<okskohle ••••• • 1 4 214 5184 8 305 14 32 l 
H?cllofi;nkoks . . . 6 018 7 405 11873 120 487 
Gießereikoks . . . . 6 257 1 7 702 1 12 354 21 321 

Roheisen. 
Gießerei Roheisen 1 Nr III ....... 260.J..l 3-1591 73 5()2 i 79 272 110103 
desgl.Lnxemlrnrger 

68 730! 74 562 Qualität ...... 2-1347 33440 105465 
Hämatit ....... 300U4 4U 33·1 83 99!: 143365 
Siegerländer Stahl-

75 320! 75 320 eisen ........ 28323 32530 102 034 

H a l b z e u g u 11 d W a 1 z w e r k s erz e u g n i s s e. 
Rohblöcke ...... 1 33690154 348 1 96700'112 8001161 600 
Knüppel , . . . . 38 750 62 558 111 200 129 700 188 700 
Stabeisen . . . .146003 742791132U1101154000 219200 
Mittelbleche. . u8 550 i 94 519 1ü8 000)% 0)0: 278 800 

~ 

~· 
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c1rm 75üfaeht>n gegen die Industriestoffe (669fach) 
f'l'reichten Vornprung nicht aufreC'ht zu erhalten. In-
folge der zu Anfang November in Kraft getretenen 
Kohlen- und Eisenpreiserhöhungen sowie der 
scharfen Preissteigerung der Einfuhrwaren schnellte 
die Gruppe der Industriestoffe von dem 669fachen 
(2!'1. 10.) auf das 1111fache oder um 66 v. H. empor, 
währenu die Lebensmittel gleichzPitig von dem 756-
faehen auf das 935fache oder um 24 Y. H. anzogen. 

Zur· Preisbewegung der Chemikalien. 
Januar;September 1922. 

Die Indexziffer der Chemikalienpreise wurde von 
Jiisher 22 auf insgesamt 39 Einzelpreise erweitert. 
Die einfache (arithmetisclrn) Mittelung der 39 Einzel-
meßziff.ern ergibt die Gesamtindexziffer der Chemi-
kalienpreise. 

Von Januar bis September 1922 hat sich das Preis-
ni „ t:au der Chemikalien mehr als versiebenfacht, ohne 
mit der Geldentwertung gleichen Schritt zu halten; 
11enn während des ersten Halbjahres 1922 geht 
die Preislage der Chemikalien nicht nur über das all-
gemeine PrBisniveau, sondern auch noch über die 
äteigerung des Dollars hinaus. Eine Ausnahme hier-
von macht nur die Bewegung im März, dem Monat 
akuter Devisenhausse, der die Chemikalienpreise 
ni<-ht unmittelbar zu folgen vermochten. Auch bei 
dem jüngsten Marksturz seit Juli sind sie hinter der 
Aufwärtsbewegung der Dollardevise, vorübergehend 
(im August) sogar hinter dem allgemeinen Preis-
niveau zurückgeblieben, um im September jedoch in 
raschem Anstiege (um 99 v. H. gegen August) mit 
dem 342fachen über die Großhandelsindexziffer 
(287fach) hinaus dem Steigerungsgrad des Dollars 
(349fach) wieder sehr nahe Ztl kommen. 

lndex:z:lffern zur Preisbewegung der Chemikalien. 
Januar bis September 1922. (1913 = 1) 

l\fonat 

nnar 
ebruar 

Ja 
F 
M 
A 
M 
Jn 
Jul 
A s 

llrz 
pril . 
ai . 
ni 
i. 

ngust • 
eptember 

1 

Indexziffer d~r 1 M ß 'ff 1 ChemikaliPD· d eDzi 11er 
preise es o ars 

Großhandels. 
Indexziffer 

47,2 45,69 36,1\5 
51,4 49,51 41,03 
60,4 67,70 54,33 
74,4 69,32 63.55 
81,7 69,11 64,58 
87,4 75,62 10,so; 

102,8 117,49 100,59 
171,7 270,26 192,02 
3'11,8 

1 
349,18 286,98 

Im einzelnen bewegte sich der Teuerungsgrad der 
Chemikalienpreise, der wie bei den Großhandels-
preisen im allgemeinen a.ud1 von der Herkunft der 

Der Preis der rheinisch-westfälischen Fettförder-
kohle wmde von 5055 M. je t im Oktober auf 
8114 M. oder um 61 Y. H. am 1. November herauf-
gesetzt, der Roheisenpreis von 40 106 M. Ende Ok-
tober auf 73 592 M. oder um 8.'3 v. H., der Stabeisen-· 
preis gleichzeitig von 98 270 M. auf 132 000 M. oder 
um 34 v. H. Roh- und Stabeisenpreis erfuhren am 
8. November sowie die Kohlenpreise am 15. No-
vemher ihre zwt>itA N euregdung im Berichtsmonat. 

zur Darstellung der einzelnen \Varenarten ver-
wendeten RohBtoffe aus <lern In- bzw. Auslande ab-
hängt., im September zwischen dem 100fachen und 
dem 943fachen. Einen hohen Steigerungsgrad haiben 
außerdem noch Gelbkali (800fach), Borsäure (749-
fac h), Borax (580fach) und Sehwefeluatrium (567fach) 
aufzuweisen, während die übrigen Chemikalien sich 
meir:.tens in ihrem Teuerungsgraid enger um den 
durch die Indexziffer ausgedrückten Ge&amtdurch-
schnitt bewegten. 

Zur Preisbewegung der künstlichen Düngemittel 
September bis Anfang November 1922. _ 

Die Preise der künstlichen Düngemittel sind im 
Oktober von .dem 158faehen im September auf dar:. 
213fache oder um 34,6 v. H. gestiegen und er-
reichten am 6. November (Stiehtag) das 381fache 
ihres Friedensstandes. Die Kalipreise wurden am 
1. und 16. Oktober erhöht und am 3. November 
weiter heraufgesetzt.. An diesem Tage standen sie 
auf dem 322fachen des Friedenspreises und waren 
gegen den Vormonatsdurchsclmitt um 104,!> v. H. 
gestiegen. Die Preise für Thomasmehl blieben kon-
stant.. Superphosphat, d<:Rsen Preis bereits am 16. Ok-
tober heraufgesetzt war, erreichte am 6. November 
das 943fache des Friedenspreises. Die Gruppenindex-
~iffer für Phosphordünger nhöhte sich jeweils gegen 
den Vormonat im Oktober um 68,1 v. H. und am 
6. November um 60,5 v. H. Die Preise für Stick-
stoffdünger wurden am 1. November um 00,3 v. H. 
gegen Oktober erhöht und bewBgen sich nunmehr 
auf dem 374fachen ihres Vorkriegspreises. 

Indexziffern zur Preisbewegung der künstl. Düngemittel 
August-November 1922 (1918=1). 

Monat Kali 1 Phosphor 1 Stickst-Off 1 1!:i~s:~·er 
August. ••• 1 57,2 134,ll 70,7 

1 
72,o 

September .• 1 123,ll 234,o 189,s 158,t 
OktObt>l' •. • 1 157,2 393,4 233,4 

1 

212,1 
Stichtag 

Nov. (6.11.) • 322,o 631,4 874,3 381,t 

Gestehungspreis, Verkaufspreis und Wiederbeschaffungspreis 
wichtiger Lebensmittel. 

IJie Geldentwertung findet in der jeweiligen Be-
wertung der Golddevise ihren zahlenmäßigen Aus-
druck und dringt von dieser in alle durch Geld-
rechnung sich abwickelnden Vorgänge (Stadien) der 
Yolkswirtschaft. Demgemäß ist die jeweils neu in 
(1irse eingeführte Ware Träger des jeweils neuesten 
Geldwertes, der sich in ihrem Preis ausrhiirkt. Das 

Neneinführeri Yon Waren ruht niemals. Die fort-
währenden Schwankungen der Papierwährung 
schlagen daher fortgesetzt zuerst in dem Preise der 
aus der inländischen oder ausländischen Er-
zeugung neu aufgenommnen 'Waren nieder. Preis-
politisch kann dieser Zustand als Diktatur der 
ersten Hand bezeichnet werden. Tatsächlich hat 
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tllcRe a.uC'h YOr dem Kri!'ge 1cstandt>n; doch wurde 
~ie in der Yorratswirtschaft der Fricdensz<:it durrh 
tlen scharfen Wettbewerb eines großen Angebots 
gemildert, während sie sich in der vorrats- und 
kreditlosen N otbedarfswirtsrlrnft der Gegenwart, so-
writ sie nicht durch staatliche oder korporative Maß-
nahmen abg:eschwiicht wird, voll auswirkt. 

Dieser Zustand hat für alle warcnver:ulwitenden 
C>ller warenverteilenden Betriebe die Frage de8 
t' bergangs von der Produktions- zur Reproduktions-
kostenkqlkulation oder von tkr Cestehungspreis-
zur Wiederheschaffungsprrisrechnung aufgeworfen. 
,\ uch diese J<'rage ist in der FriedenBzeit grundsätz-
lich akut gewesen und bereits Yon der klas~ischen 
X :itionalökonomic erörtert worden; indes gestatteten 
die wesentlich stetigeren Vrrhältnisse der Vorkriegs-
wirtschaft, sich mit der bequemeren Gestehungs-
kostenrechnnng zu begnügen. 

Die Grldwertschwankungen der Gegenwart haben 
jedoch <lie Wirtschaftspraxis gezwungen, einen 
\Yeg zu suchen, d0r $ie nac.h Möglichkeit gegen 
die substanzyerniehfrnden Folgen der akuten Geld-
entwertung schützte. Dieser Weg. den man nicht 
d wa als den Cbngang von der f'e~telnmgspreis­
zur Wiedcrbeschaffungsprcisreehnung bezeichnen 
kann, wird beleuchtet, wenn man den Gestflmngs-, 
tlen Verkaufs- und dt'n \i'iederbesehaffungsprPiö 
einer ·ware in drn Monaten der letzten Jahre ein-
ander gegenüberntcllt. Dabei n·ird nntN dem Ge-
stclmngspreis e>ines Monat.-; der im Großhandel no-
tierte PrPis des Yormonats, unter dem VerkaufR-
preis der beim Einzelverkauf erzielte Preis des Be-
richtsmonats und unter dem \Viederbeschaffungs-

preis der im Großhandel notierte Preis des Bericht8-
monats verstanden. Diese Relation der Preise stellt 
eine Fiktion dar. In .der Wirklichkeit wird sich dn 
Warrnverkcllr nicht nach dem angenommenen Schema 
abspielen; auch erscheint es zweifelhaft, ob etwa 
im Durchschnitt der Fälle der hier angenommenC> 
vierwöchige Zeitraum von der Gestehung zum Ver-
kauf der Ware zutrifft. IndeR mußte ·dieser Mittel-
weg eines in allen E'ällen angenomme1rnn gleichen 
Zeitraumes gewühlt wrrtlen, da nur bei dauernd 
gleicher Relation ein Vergleich möglich ist. 

Der Verkaufspreis zeigt in seinem jeweiligen Ver-
hältnis zum Gestehungspreis (= 100) scheinbar 
regel- und anhaltslose Schwankungen; rr nähert und 
entfernt sich von der Basis des Cestehungspreises. 
fällt unter dif"Sen herah, um wieder darüber hinan~ 
zu steigen. Die Ware wird also zeitweilig üher und 
zeitweilig m1ttT rlem Gestehungspreis verkauft. Diese 
scheinbar rt'gcllosen Schwankungen werden erklärt. 
wenn man .den Vergleich aurf den Wiederbeschaffungs-
preis in c1er vYeise au;;dclmt, daß der Wiederbe-
schaffungsprPis ebenfalls jeweils auf den GC'-
stehungspreis (= 100) bezogen wird. Dann zeigt 
sich, daß die jewPilige Relation des Verkaufspreise,; 
zum GestehungRpreise dm·ch den jeweiligen Groß-
handelspreis CT(•s Berirhtsmonats, also den_ 'Wieder-
b(•RchaffungApreis bestimmt wird. Dies gilt im all-
gC'meinen von der Richhmg, nicht immer von dem 
Ausmaß der Bewegung. So hat der Verkaufsprei" 
von Margarine den WiederbrschaffungRprois in den 
Monaten Oktober und November 1921 sowie im Juli 
nnd August 1922 nicht erreirht; und ebenso drr Ver-
km1fspreis von Schmalz in <lrn Monaten Juli, Sep-

UBstehungs,ore„s, Verkau,f"s,oreh (/nd Mede;-/Jesc/Jaffungs,,ore/s 
tJesle/Ju;'?gspre1s ~ 700 

UeslG>htmgqJ/"9/S ~, rerkav/Sp/"tNi; ----; .h4Eo'er~escha.l/u/?f7'!:;0/"eA;; -; !Jc:v:~r.HurJ/h&m,,., --
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Gestehungs-, Verkaufs- und Wiederbeschaffungspreis 
ab Januar 1921 bis Oktober 1922 in Berlin für t kg in Mark. 

Jahr 1 Ge- \ Ver- 1 Wlede1· 11 Se· l) 1 Ver- 1 Wledar-
1
) 

und sfehungs- kaufa- scha~~~gs- stehungs- kau!_•· sch:i~~ngs· 
:M 0 n a t preis preis piels p1els preis 1 preis 

Butter Margarine 
921 Januar -

1 
40 - - 27 

1 
25 

.Februar - 40 - 25 23 22 
März •• - 50 - 22 23 1 20 
April •• - 51 - 20 22 19 
Mai .•• - - 19 21 19 
Juni .. - 45 40 19 20 19 
Juli •.• 40 51 49 19 21 19 
August. 49 60 56 19 26 23 
Sept ..• 56 60 55 23 29 26 
Oktober 55 68 67 26 35 37 
Nov. .. 67 83 82 37 57 60 
Dez . . . 82 87 78 60 58 52 

22 Januar 78 90 87 52 48 43 
Februar 87 102 92 43 52 49 
Mä1z •• 92 106 102 49 59 58 
April .• 102 134 123 58 72 63 
Mai .. 123 145 129 63 71 67 
Juni 129 144 

1 

122 67 76 73 
Juli, •• 1~2 195 173 

II 

73 106 112 
August. 173 315 337 112 195 258 
Sept ... 337 575 

1 
577 258 1 400 363 

Oktober 577 1120 958 363 730 698 
Sehmalz II Schweinefleisch 

1921 Januar - 31 24 - 41 36 
:Februar 24 25 23 36 36 31 
März .• 23 23 22 31 3! 2!) 
April .• 22 22 21 29 33 29 
Mai. „ 21 21 20 29 3! 29 
Juni 20 21 21 29 35 30 
Juli .•. 21 2-l 25 

1 

30 36 32 
August. i!5 28 1 2~ 32 37 34 
Sept ... 28 31 3! 34 38 33 
Oktober 3! 41 44 33 39 35 
Nov .• , 44 G9 70 35 44 38 
Dez. 70 w 52 38 413 40 

1922 .Januar 52 52 52 40 48 41 
Februar 52 63 64 41 53 48 
März,. 6i 77 82 48 64 56 
April .. 82 92 86 56 86 73 
Mai ..• 86 89 87 73 91 81 
Juni 87 95 97 81 123 119 
Juli ... 97 147 152 119 173 152 
August. 152 282 319 152 231 246 
Sept , . 319 485 4R5 

il 
246 385 368 

Oktober 485 1140 942 36S 750 735 
1 Erbsen, Viktoria II Kartoffeln 

1921 Januar 
3,491 

6,95 3.49 II - 1,15 0,80 
Februar 5,93 2,99 0,80 1,10 0,78 
l\Iärz , . 2,99 5,10 2,73 0,78 1,10 0,78 
April •. 2,73 4,90 2,5fi 0."18 1,lil 0,76 
Mai .. 2,56 4,75 2,83 0,76 1,10 0,78 
Juni 2,83 4,70 2,86 0,78 1 55 0,9ß 
Juli .•. 2,86 5,00 3,55 0,96 2;10 1,31 
Augtföt. 3,55 5 60 5,43 1,31 1,70 1,04 
Sept ... 5,43 s:s8 5,!J:i 1,0-l 1,30 0,90 
Oktober 5,95 8.20 6,89 0,90 1,65 1,2.1 
Nov .• 6,89 10.25 9,47 1,23 2,18 1,66 
Dez ... 9,47 11,00 9,07 1,66 2,48 1,81 

1922 Januar 9,07 11,75 8,7t 1,81 2,75 -
Februar 8,74 13.25 10,82 - 5,40 -
l\Iärz •. 10,82 14,7:, 13,16 - 4,60 2,88 
April •. 13,16 17,75 13.06 2,83 6,50 3,77 
Mai ... 13,06 18,00 13,48 3,77 5,40 3,24 
Juni 13,48 20,25 H,15 3.24 10,192) 2,14 
Juli •.. 14,15 25,50 25 20 2,14110,86

2)1 5,38 
August. 25,20 46,00 67,65 5,38 8,70 4,66 
Sept ... 67,% 101,50 103,66 4,66 7,43 5,19 
Oktober 103,66 185,00 203,16 5,19 13,50 8,50 
Anm.: Gestehungspre1s = Großhande1spr01s des Vormonats; 

Verkaufspreis = Kleinhandelspreis; Wiederbeschaffungspreis = 
Großhandelspreis des Berichtsmonat,,.. 

') Bis Okt. bzw. Sept. ID~l - KJlner Prei,e, - 2) Alte nnd nene 
Kw t 1ffeln. 

tembor bis Oktober 1921 sowie Februar, März urn1 
Juni bis August 1922. Im übrigen hält sich der 
Verkaufspreis dieser Warenarten jodoch eng an den 
jeweiligen Wiederbrschaffnngspreis und ist diesem 
meistens um eine Spanne, die nur selten mehr al~ 
10 v. H. beträgt, übergelagert. Dieses Verhältni~ 
zwischen Verkaufs- und 'Viederbeschaffungspreh; 
führt schließlich zu der scheinbar wi<lerspruchsvollen 
Tatsache, daß die Ware unter Gestehungspreis und 
dennoch mit einer Verdienstspanne abgegeben wird, 
weil nämlich in dem betreffenden Monat, so bei Mar-
garine im Dezember 1921 und Januar 1922 und bei 
Schmalz im Dezember 1921, der Verkaufspreis, ob-
wohl unter dem Gestehungspreise, noch über dem 
Wiederbeschaffungspreise liegt, so daß der Einzel-
hant.lel an diesem Zeitpunkte in der Lage war, sich 
aus dem unter dem Gestehungspreis erzielten Er-
löse noch Yorteilhaft mit Ware einzudecken. 

Die Bewegungen des V1'iederbeschaffungspreises 
~ind naturgemäß keineswegs zufällig. Bezieht man. 
wie bei den bisherigen Vergleichen, die durch-
schnittliche N oticrung des Dollars im Berichtsmonat 
auf die des Vormonats, so ergeben sich diejenigen 
Be•wgungen, die ganz augenscheinlich die des 
Wiederbeschaffungspreises im allgemeinen diktieren. 

Die Tatsachen der Preisbewegung vom Groß-
handel zum Einzelverkauf zeigen die schweren Stö-
rungen, denen Verbrauch und Warenverkehr, insbe-
sondere gegenüber den weit stetigeren Verhältnissen 
der Friedenswirtschaft, infolge clrr Geldwertschwan-
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kungen der Papierwährung unterworfen sind. Sie 
zeigen ferner, daß die Warenverteilung gezwungen 
wurde, durch die Schwierigkeiten der Geldwert-

Ethw:111kungen hindurch einen Mittelweg der Preis-
gebarung zu geben, der den privatwirt'11haftlichen 
Interessen des Einzelhandels nicht immer entspricht. 

Großhandelspreise im Ausland im Oktober 1922. 
Im Oktober ist in der Preisbewegung des Aus-

landes insofern ein grundsätzlicher Umschwung ein-
getrekn, als die Lebensmittelpreise nach ihrem 
monatelangen Rückgange von neuem anzogen und 
in .Verbindung mit den weiter steigenden Rohstoff-
preisen wieder eine Hebung der allgemeinen Preis-
lage herbeiführten. 

erhöhungen, und zwar Talg um 10 v. H., Butter um 
13 v. H. zu verzeichnen, während die Fleischpreise 
unverändert blieben. Von den Industriestoffen 
hatten Häute und Leder sowie Textilien starke 
Preissteigerungen aufzuweisen, von Metallen Zink, 
Zinn und Blei, während der Eisenpreis weiter leicht 
nachgiab. Auch Petroleum erfuhr eine auffallende 
Preissteigerung um 14 v. H. In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n sind inner-

halb der vegetabilischen Lebensmittelgruppe die 
Getreidearten mit außerordentlichen Preissteigerun-
gen vertreten; so erhöhten sich gegenüber dem Vor-
monat die Preise des Brotgetreides um 15 v. H. bis 
19. v. H., diejenigen der Futtergetreidearten um 
9 v. H. bis 24 v. H. In der Gruppe der animalischen 
Lebensmittel hatten insbesondere die Fette Preis-

In Eng 1 an d war die Aufwärtsbewegung der 
Lebensmittelpreise weniger scharf. Während die 
Getreidepreise noch leicht nachgaben, stiegen von 
den animalischen Lebensmitteln Hammelfleisch, 
Schweinefleisch und Schmalz um 4 v. H. bis 9 v. H. 
In der Gruppe der industriellen Rohstoffe haben die 
Preise von Leder, Textilien und Metallen weiter nn-

Ware Ort des Mark1be1lchl1, l 
Quallläl und Bewlchls-

elnhell . 

Weizen London 
Welzenmehl " 
Riggen 
6ersfe engl. 
Hafer 11 
Mals " La Pfata 
Kartofteln engl. 

Rlndflelsch 11 1. QuaL 
Hammelfl. " 
Sehweinei/. 11 " 
Schmalz " amer. 
Talg " Hammel-
Butter " Molkerei· 

480 lbs 
280 " 

400 " 
812 " 

480 " 
2240 " 

8 " 
8 " 
8 " 112" 

02 " 
U2 " 

Oroßhandelsprelse Im Ausland, Oktober 1922. 
England 

1 
Frankreich 

1·~"1 
Vereinigte Staaten 

Durchschn. l September 

1 

Oktober 1 Ort des llarktberlchls, l luU l Sept. Ort dea Marktberichts, 1 Durch- \ 

1 

Okf.l) 1913 19L2 1922 Quall1il und 8ewlcbls- 1914 1922 1922 Qualität und Bewlchts· schnitt mli 1922 
~ s. d. :e s. d. :e s. d. eloheH Fra. Frs. Frs. elnhelt 1913 

J. landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Oenußmlttel. 
SI 81/, 41 10•1. 38 91:1 'Paris 
28 6 40 2'/s 41 7'12 " 

27 3'/, 37 11•1, 38 3 
19 0314 25 73/5 21 1 

24 3 37 61 '2 35 JllJ. II 

19 3 81 0 78 9 

4 11/, 
62 
49 

57 O"/, 
34 111/, 
110 0 

6 03/, 
8 91/, 
8 1•;, 

67 11'/, 
40 4'/, 

203 2•1, 

5 B•/, 
9 1'/2 

8 10'/• i 1·2 1'/8 
40 s•1, 

201 3 

„ 1. Qual. 

" amer. „ elnh. 
" Motkerel 

100 kgl 28,62 
100" 85,12 
100" 19,50 
fQO " l!0,81 
100" 23,00 
100" 20,50 
fQO II 9,50 

77 ,60 1 110,so IR. Y. red wJnl. cts so lbs 104,02 
98,28 101,19 / " spring pat. $ 196 „ 7,45 
51,65 52,1a 1 " Nr. 2 cls 56 „ 66,00 
56,75 M,24 i „ Braug. 11 48 „ 63,n6 
56,87 59, 7 5 1 „ Nr.3, weiß „ 32 " 44,33 
48,63 50,81 " Hr.2, gelb „ 56 „ 70,63 
24,25 33,50 " , 220,5 " 2,21 

'" .„ t,84 5,41 5,41 " 1. Qual. " 112 " 19,83 

22,35 
11,17 
6,75 

1„ 
100 „ 
100" 

fu 

2, 70 8,80 ~.85 
1,96 7 ,05 6,8i /Chicago 1. Qual. $ 82 „ 

132,00 - - H. Y. Mld. W. CIS 1 " 

82,30 

1 
116,50 138,50 

6,38 6,65 
P4,05 96,50 
75.00 82,00 
45,70 56,50 
82,20 92,75 

2,44 2,40 

12,00 u,oo 
25,00 24,00 
11,31 11,60 

6,50 7,13 
40,80 46,00 

lelnsaal 
lelnOI 
Raps 
Rüböl " " 

La Plafa 
rob 
rorla 
ratt. 

2240 " 43 8 71/, 
2240 " 24 13 6 
2240 " 48 10 4'/• 
2240" 30 00 

17 1 6 
35 8 0 
17 3 6 
43 16 0 

18 76 
39 5 0 
17 3 9 
43 6 3 

)
Marseflle, Maroc 100 „ 

„ lndustr. !00 " 
Paris 100 „ 

100" 

205,00 1218,13 " " 1 " 
s,29") 9,57 8,94

1 

" Molkerei- " 1 " 

117,00 1113,75 
62,00 270,00 1210,63 / " roh „ 1 " 

189,38 / 180,00 
72,25 260,00 '256,00 7 " 

50,15 

66,58 
9~801 
81,631 

93,00 

79,00 

6,53 
15,00 
19,00 

Zucker 
Kaffee 
Tee 
Kakao 
Alkotcl 
Tabak 

Mäu'e 
LBdlll 

Baumwolle 
Wolle 
Seide 
Jule 
Hanf 
Flachs 

Kautschuk 

Elsen 
Kupfl! 
Zink 
Zinn 
8191 

Johle 
Pe!roleum 
Salpeter 

" Br. W. J. kllsf. 02 " 
Santos 112 " 

11 Caylon 1 „ 
" " 112 " 

) " Virginia- 1 " J 

LDndon, Ochsenh. „ geg. Sohlen!. 1„ 

„ lul. mld. amsr. 
" Mer. 1. Schw. „ Japan 

'111 
1„ 
1 ·~ j 
t" " 1. Qual. „ Manna 

" Riga 
„ Para 

" Clev. S 
" Elek!rol. 
" 6. 0. 8. 
" Barren 
" Roh· 

"S.Yorksb. 
"wasserw. 

2240 " 
2240 " 
2240 " 

1" 
2240 " 
2240 " 
2240 " 
2240 " 
2240 " 

2240 " 
B " 2240 " 

16 111. 
57 61/, 

e•/, 
59 0 

11•1. 

111'2 
1 ll1fo 

7,01 
10·'/8 

16 0 
25 2 0 
31 3 6 
33 3 9 

s 89/s 
59 121. 

73 4 68/5 
22 18 111/2 

201 15 0 
20 2 6 

12 0•1, 
93/s 

fl 17 43/, 

43 &•/, 
73 1'/, 

13 1/ 5 
84 0 

1 9 

43 4'!. 
73 0 
1 27/,

1 

80 0 

1 9 

" welB 100 " 
" Santos 50 „ 
" Ceylon 1" 
" Venezuela 50 " 
Bordeaux, Langued. f hl 

38,37 175,90 146,13 „ cenlrll. 11 1 „ 8,52 
56,50 222,75 236,60 „ Santos „ 1 " 10,89 
s,02•) 9,oo 9 oo " Formosa „ 1 " 24,83 
- 177 ,50 

1

189,50 „ Jamaica " 1 „ -
40,66 1594,00 551,67 fl " 190 prt , 7 " 1 2,49 

- - - 1 L'YlllB, Bur!. mad. Cis 1 " 13,20 

II. Roh- und Betriebsstoffe. 

4,841 14,83 
18,80 

9,17 4.70; 
18,001 

91/2 9'1• l'I Paris, Dchsenh. fODkg 157,66 1414,00 '407,00

1

·.chlcagoHr.t pa. cl1 1"1 17,88 21,101 
3 1'/, 3 63/, I - - / - -

1
H.Y.geg.Sohlenl. 11 1 „ 2R,21 29100 

13,18 13,45 l·lle Havre gew. 50 „ 78,50 1851,80 878,501\ " Mldill.Upl. „ 1 " 112,83 21,57I' 
2 1'/5 2 2114 " Buen. Ayr. flu. tOO" 195,DO•) 723.00 770,00 Bnston,Oh.u.P.tl. " 1 " 23,50 64.00 

35 1'/0 38 3 Lyon, Gr!g. Cev. t" 49,452) 250.00 258.13 H. Y. Japlß $ 1 " 3,70 7,45 
33 17 o 3115 o Liiie, Chlns 100 „ 74185•)1138,33 uo,oo „ cl1 1 „ 6,69 7,50 
31 9 o 31 o o " Manlla IOO " - 185,00 195,00 „ " 1 " 9,28 8,H7 
92 12 9'1• S4 o o " welB 1. Qual. 1" - 13,63 15,67 / " H. z. " 1 „ - 6150 

1011. 113/4 Paris, Para 1„ 7,85 6,25 e,98 / " rfver f!BB 1 1 " 0,74 0,19 

91 9 93 l't. I Paris P. L 3 1000" 82,00 218.50 230,63 1 "BleB.Roh Pb.$ 2240„ 16,53 84.,69 
71 2 6 10 18 1' Ja " Barren JOD „ 156,00 435,90 440,63 

1 
„ ElektroL cls 1 " 15,56 14,00 

31 7 1'/o 34 3 9 " extra rein 100 „ 63,76 219,90 23 t.63
1 

„ 11 1 " 5,77 6,85 
160 13 6 110 7 6 " Banca 100" 392,00 1011,00 \1054,75, „ " 1 " 30,00 32,43 
25 8 O 26 17 98/ 4 , m. ord. 100" 65,00 166,80 171,75' „ 11 1 " 8,90 6,15 

21101/, 20 9 1/ „ Farderk. IOOO" 21,00 75,00 751 „ Falrm. $ 2000 " 1,181 4,81 
· 1 43/5 1 28/, „ welB 1 hf!' 26,50 98,50 98.511) " ratt. cts 6,5 " lll,30 13,20 
14 5 a 14 5 o 1 „ 100 kg 25,75 71,00 72,G3 „ 11 1 „ 2,s9 2,39 1 

1) Vorläufiger Preis, Notierung vom 20. Oktober. - 2) Durchachnitt 1913. 

8,75 
4,7l! 

18,00 

22,50 
32,00 

23,45 
56,00 
8,25 
7,50 

W,25 
7,00 

0,23 

S3,14 
13,88 
7,20 

84,88 
6,75 

3,rn 
15,00 

2,35 
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Stand der Großhandelspreise wichtiger Waren im In-
und Ausland, in 100 Papiermark jelOO kg, Oktober und 

Anfang November 1922. 

1 

Oktober 1922 1 Anfang November 1922 
Waren Deutsch- 1 Frank- :v Sf. v. Deutsch- i F1ank- V. St. v. 

land 1Eng!and1 1elch Amerika 1and 1England1 reich 1 Amer.~J 

Weizen •.•. · 1139 126 1881162! 215 216 300 25i-
Weizenmehl. , 192 232 2351 238 298 375 375 379 
Gerste • . . . • 1 132 149 1261120 204 257 201 191 
Hafer . . . . . . 138 125 139' 12! 215 213 226 197 
Mais ....... 134 117 118 116 '205 184 181 185 
Rindfleisch .•. 315 111711260 751 470 1694 1680 1196 
Schweinefleisch 660 1725 1591 1503 880 2735 2440 2392 
Butter .•.. , • 958 2802

1

2080 3226 1600 4510 3183 5134 
Zucker • • . . . 236 60! 340 388 398 977 541 617 
Kaffee .••.•. 183811016 1101 1052 3200 1630 1729 1674 
Tee .... , •• 12500 , 19331209! 1333 3826 3890 2121 
Häute ...... 11600 '1247 947 1578 2100 2511 
Baumwolle ... 11828 'nrn 1738 1645 3118 3t•26 3063 2617 
Wolle •.. , •. 16715 3477

1

1792 3857 5626 2812 6138 
Seide (1 kg) , . • 596 601 579 1000 946 921 
Eisen (1 t) . • . 3461 648 

1 
537 1037 736 10:12 8!0 1651 

Kupfer . . . . • 9991987 (025 973 1542 1568 1694 1549 
Z:ink . . . . . . . 593 476 539

1

505 1007 815 962 803 
Blei . . . . . . • 346 37! 400 473 577 60S 686 753 
Kohle(l t) ... 1 68 · 144 175 l33 110 229 265 212 -i) 'orla.ui1g«· AniZ,'aben: rmte<'bnnng der OktobC'rpreit-\e mit <lern 
I1urch~ch11itt'3devh.e11kur~ der 1 Nov('ltlbf'r·wochC', 

gezogen, wogegen von den Betriebsstoffen Kohle 
um 5 v. H. und Petroleum um H v. H. nachgaben. 

In Frankreich machte sich die Festigung der 
Ltbensmittelpreise hauptsächlich auf de~1 Getreide-
markte bemerkbar. So stiegen die Preise von 
\reizen. Hafer und Mais leicht um 4 v. H. bis 5 v. R. 
Innerhalb der industriellen Rohstoffe gaben nur 
Häute um ein geringes nach. Im übrigen setzten 
sich die Preissteigerungen auf allen Märkten fort, 
zum Teil unter dem Einfluß der fortschreitenden 
Geldentwertung - im Durchschnitt des Oktober be-
trägt das Disagio des französischen Franc gegenüber 
dem Dollar 62 v. H. - Dies gilt in gleichem Grade 
Yon den Textilrohstoffen wie von den Metallen. 

Trotz der rasch fortschreitenden Geldentwertung 
haben die .deutschen vVaren, insbesondere die indu-
striellen Rohstoffe, in ihrer Preislage auch weiter-
hin mit dem Weltmarktniwau Fühlung grhalten. 
nnd zwar bleibt der Rich aus dem Vergleich der 
deutschen Papiermarkpreise mit den engl i s c h e n 
P r .i i s e n - umgerechnet in Papiermark - er-
gebende Vi' arenwert des englischen Pfund dem De-
Yisenkurs c1auerncl nahe, um zeitweise sogar iiber 
ihn hinaus zu gehen. 

Beim Vergleich der auf Papiermark berechneten 
(]eut>1ehen Warenpreise im Verhältnis zu den eng-

lischen Preisen (= 1100) für die Monate Januar 1921 
bis Augu~t 1922 und die Wochen der Monate September 
und' Oktober ergibt sich, daß, wie auch beim Ver-
gleich mit den amerikanischen Warenmärkten*) her-
vortritt, im allgemeinen alle Waren bestrebt sind. 
sich nach vorübergehendem Absinken immer von 
neuem auf das Niveau des Londoner Marktes ein-
zustellen. So Rtreben die Kohlen- und Eisenpreise, 
obwohl sie nicht börsenmäßig notiert we1·den. 
immer wieder die Fühlung mit der Londoner Waren-
parität :m, frrner hat sieh der Weizenpreis naeh Ein-
führung der freien Getreidewirtschaft im August 1921 
dem Weltmarktstande stetig genähert und ihn nach 
vorübergehenden Rückschlägen gegen Ende Oktober 
sogar um 10 v. H. überht'llt. Auch Baumwolle und 
Kautsehuk hielten in Anlehnung an die Kurshr-
wegung bei geringen Schwankungrn die Weltmarkt-
relation aufrecht. 

Verhältnis der Warenpreise (In Papiermark) 
auf dem deutschen und englischen Markt. 

Englischer Preisstan•l = 100. 

Datum j Walzan 1 Kaffee \Baumwolle \Kautschuk[ Elsen j 1ohle 

1921 Januar 34 2071 107 78 63 58 
Februar 36 207 105 105 73 63 
Mllrz 37 236 1 104 103 92 61 
April . 32 238 98 lOG 98 68 
Mai. 32 237 101 105 94 -
Jtmi 30 225 101 96 88 -
Juli. 29 215 105 98 81 -
Augnst . 88 192 105 103 72 49 
September 81 169 108 101 60 51 
Oktober • 71 149 97 - 43 39 
November 71 143 99 72 38 23 
Dezember 8::J 189 101 86 84 49 

1922 Januar 93 194 103 80 87 52 
Februar 100 205 103 97 84 50 
Ml\rz 96 183 100 92. 75 46 
April . 101 19ß 99 96 97 53 
Mai •. 89 187 99 92 102 79 
Juni 88 

1 
189 102 110 99 72 

Juli. . 84 158 99 92 81 62 
August 74 

1 
175 102 97 55 33 

Sept. 1. Woche 81 

\}'~ 
100 

} 91 

67 49 
2. " 92 102 94 82 
3. " 91 98 84 75 
4. " 105 97 88 '19 
5. " 108 100 82 72 

Okt. 1- ., 103 

lt 156 

104 - 70 68 
2- ., 107 105 - 57 67 
3 ,. 114 103 - 54 47 
4. " „ 110 99 - 46 36 -

*) Vergl. ,V. u. St., Jg. 1922, Nr. 19 Seite 617. 

Die Löhne der Reichsbetriebsarbeiter 
und die Gehälter der Reichsbeamten im Oktober/November 1922. 

1. Die Löhne der Reichsbetriebsarbeiter. 
Für den Oktober wurden zu den September-

Deziigen*) besondere Pauschbeträge gewlihrt, die für 
Handwerlm· (LohngTUppe I{III) YOm 21. Lebensjahr 
;in in alleu Ortsklassen 1700 M. und für angelerntr 
und ungelernte Arbeiter (Lohngruppe IV fVII) der 
gleichen Altersstufe 1600 l\L betrugen. Für vrr-
hl'irntete Arbeiter wurde außerdem der Frauenzu-

•) Ygl. "Wirtschaft und 14tatistik--, 1922, Xr. 18, f;cite GU. 

Rchlag um 800 M. und drr Kinderzuschlag um 300 M. 
für jedes Kind unter 14 Jahren erhöht. 

Mit Wirkung vom 1. November 1922 ab ist ein 
neuer Reichslohntarif abgeschlos&en worden, der für 
ledige Betriebsarbeiter vom vollendeten 24. Leben~­
jahr ab in Ortsklasse A ·einschließlich Teuenmg,:-
zuschlag einen Stundenlohn von 117 M. (im Septem-
her 76,70 M.) in Lohngruppe III (Handwerker), von 
112 M. (73,30 l\L) in Lohngruppe V (Werkhelfor) und 
nn 109 M. (71,70 M.) in Lohngruppe VII (TJnge-
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lernte) vorsieht. Der Kinderzuschlag beträgt vom 
1. November 1922 ab für jedes Kind unter 14 Jahren 
gleichmäßig in allen Gruppen 8 M. (im September 
3,50 M.) für die Stunde oder 384 M. für die Woche 
oder 1664 M. für den Monat, der Frauenzuschlag 
5 M. (im September 1 M.) für die Stunde oder 240 M. 
für die Woche oder 1040 J\f. für den Monat. 

Für ledige und verheiratete Arbeiter der drei 
genannten Lohngruppen ergibt sich danach folgende 
Entwicklung der durchschnittlichen Monatslöhne: 

Durchschnittliche Monatslöhne der über 24jährigen 
Arbeiter der Reichsbetriebe in Ortsklasse A von 

1913 und 1922. 

Zeitpunkt 

Ende 1913 
Januar 1922 
Juli 1922 .. 
August 1922 
Scptbr. Hl22 
Okt!Jr. 1922 
~ovbr. 19_2 

Januar 1922 1 
Juli 192:! .. 
Au)!'ust rn22 
Scptbr. 1922 
Oktbr. 1922 
N ovbr. l!J22 

Arbeitergruppe und Familiensti:md 

Gelernte Arbeller 1) 1 Angelernte Arbeiter 2 1 1 Ungelernte Arbeiter 

ledig 1 verh.') J ledig j verh.'J ! ledig / verh.•) 

a) l\Ionatslöhne in .:lfark 
100 IM 100 

1 9:H 2 257 1 820 2 lf,3 1 758 2 090 
5491 6261 5221 5990 507,-, 58!5 
8 '162 9 298 7 966 8 90J 7 H21 8 757 

15\154 17618 15216 16910 1491-1 16578 
17654 20718 16i<46 1\l910 16fi14 19.W8 
2·131\6 28 704 23 296 27 664 22 672 27 040 
b) MeßLiffern (En<l.e 1913=1) 

13 15 1 13 16 1 17 20 
37 42 38 44 49 57 
56 62 r,9 65 76 85 

106 117 112 12! 145 161 
118 138 124 146 160 190 
1G2 __ 1\J!____l'il_~~--220 __ 26~ 

1) Handwerker der Lohngruppe III. -- 2) Werkhelfer, d. h. 
„angelt>rnte Handarbeiter" der Lohngruppe V, die den Mascbinen-
a1beitern der Privatindustrie "nt..,prPchen - 3) Eingerechnet sind 
<lie E,oz1alen Zulagen fur die Ehefrau und 2 Kinder lrn~ zu 14 Jahren. 

Verglichen mit der Vorkriegszeit beträgt das der-
zeitige Einkommen 

des ungelernt<m Eisenbahnarbeiters 
ang,;Jcrnten 
gelernten 

des Friedenseinkommem. 

das 26ßfachr, 
2U3faC11P, 
191 fache 

2. Die Gehälter der Reichsbeamten. 
Die seit dem April dieses Jahres unveränderten 

Grundgehälter der Reichsbeamten sind durch die 
7. Ergänzung des Besoldungsgesetzes vom 25. Ok-
tober 1922 (Reichsgesetzblatt S. 802 ff.) rückwirkend 
vom 1. Oktober hauptsächlich durch Einrechnung 
des bisherigen Teuerungszuschlages in das Grund-

-gehalt erhöht worden. Zu den neuen Grundgehältern 
kommen erhöhte Ortszuschläge, die in Ortsklasse A 
von 2400 bis GOOO M. monatlich schwanken. Die 
Kinurrznschl:tge wurden für Kinder bis zu 6 Jahren 
auf 2000 M„ für Kinder zwbchen 6 und 14 Jahren 
auf 2500 M. und für Kinder zwischen 14 und 21 

Jahren auf 3000 M. monatlich fest.gesetzt. Hierzu 
kommt für Verheiratete noch ein in allen Besol-
dungsgruppen gleichmäßiger Frauenzuschlag von 
1000 M. monatlich, während die Kopfrate, die zu-
letzt 833% M. monatlich betrug, fallengelassen wurde. 

Zu dem Grundgehalt, dem Ortszuschlag und den 
Kinderzuschlägen wurde für die Zeit vom 1. bis 
16. Oktober ein Teuerungszuschlag von 3 v. H. un.J 
für die Zeit vom 17. bis 31. Oktober ein solcher 
von 11 v. H., durchschnittlich im Oktober also ein 
Teuerungszuschlag von 7 v. H. gezahlt. Für den No-
vember ist der Teuerungszuschlag von 11 :rnf 
49 Y. H. erhöht worden. Durchschnittlich ergeben 
sirh danach für siimtliche Besoldungsgruppen irn 
Oktober und November dieses Jahres in der hürh-
sten Ortsklasse A folgende Gesamtbezüge: 

Durchschnittliches Monatsgehalt der Reichsbeamten 
in Ortsklasse A ohne Steuerabzug in Mark. 

-
1 Besol-

1 

Oktober 1922 1 November 1922 Gehalfssfelgerung 
dungs-

1 

!ür Verheiratete 
1 Ver- Ver- Ok!. 1 Nov. gruppe Ledige helratete1) 1 Ledige helraMe'l (1913=1) 

II 16405 227-18 22872 31322 162 224 
III 18382 24 725 2ii62>l 34078 150 207 
IV 19771 26 llii 275ü5 36015 15fl 218 
V 220lli 28359 301i94 39144 133 1fl4 

VI 2"1313 ·30657 33898 42348 105 145 
VII 2fi6·•4 33008 37176 45626 104 144 

VIII 30084 36428 419·±4 f.0394 99 137 
IX 3280\l 39153 45743 54193 97 184 
X 36977 4{321 51554 60004 81 113 

XI 42~67 48611 58930 G738ü 80 111 
XH 49 li\l 55504 68540 76990 81 113 

XIII 61985 68329 86420 94870 70, 98 
B3 93405 99749 130226 138676 68 95 
l) Ringe-rechnet Rind die sozialen ZulagPn für die EhQfrau und 

2 Kinder von 6 bi~ 14 Jahren. 

Nach der Novemberregelung beträgt das der-
zeitige Gesamteinkommen 

des unteren Beamten (Or. III) das 207 f~whc, 
" mittleren (Gr. VIII) „ 137facl1e, „ höheren (Gr. XI) „ 111 fache 

des Friedenseinkommens. Nach Abzug der der-
zeitigen Einkommensteuer würden sich die Sätze auf 
das 168fache für den unteren, das 107fache für den 
mittleren und das 83fache für den höheren Beamten 
ermäßigen. 

Die Verschiebung in den Einkommensverhält-
ni~sen der Arbeiter und Beamten gegenüber d-er 
Friedenszeit -zeigt nachstehende Übersicht. Es bezog 
(in Orttiklasse A nach Abzug der Steuern) 

Ende 1913 November 1922 
der g-elcrnte ArbeitPr das 1,45 fache das l,05fac!te 
" untere Beamte (Gr. III) " 1,59 " " l,22 " 
" mittlere „ (Gr VIII) " 3,47 " „ 1,10 
" höhere (Gr XI) „ 5,70 „ „ 2,16 „ 

des Einkommens des ungelernten Arbeiters. 

Lohnentwicklung in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die in Heft 15 von „W. u. St.", Jg. 11922, 

S. 511, geschilderten Streiks sind inzwis('hen abge-
schlossen worden. Die Wiederaufnahme der Arbeit 
hat zum Teil zu einer Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen geführt. So ist es z. B. den Eisenbahn-
arbeitern im Gegensatz zu den vom Eisenbahn-
Arbcitsamt seinerzeit verkündeten Lohnhorabsetzun-

gen gelunge11, ihre Löhne um 2 Cents je Stunde zu 
erhöhen. Demgemäß beträgt der neue Stundenlohn 
für 

l\faschiniRten . . • 7~ cts. 
HütPrwag„narbcit1•r 7G „ 
Wage11reinigPr . • 42 „ 
Streekenarbciter 30-42 „ 

Angestellte (clcrks) 631/2 ctß. 
Signalistrn . . 71 „ 
St.1tionsheizer . . fi3 1/ 2 „ 
8tationshilfsdrbe,iter 451/ 2 „ 

' . ·~ 

' . . , 
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Im Bergbau wurde das sog. Cleveland-Abkommen 
geschlossen, nach dem die Arbeit unter den alten 
Lohn- und Arbeitsbedingungen, ·einschließlich des 
Chek-off-Systems (siehe W. u. St. 2. Jg., S. 510), einst-
weilen bis 1. April 1923, sofort "\\ieder aufzunehmen 
war. Eine am 2. Oktober 1922 einberufene Ver-
sammlung hat einen paritätisch zusammengesetzten 
Ausschuß gewählt, der über Änderungen der Lohn-
skala zu beraten und die Ergebnisse einer Versamm-
lung am 3. Januar 1923 vorzulegen bat. 

Nach der jetzt erst auszugsweise bekanntwerden-
den1) Union se.ale of wages, die für die wie.htigsten 
Berufsarten und Orte den Lohnstand vom 15. Mai 
d. Js. wiedergibt, liegt in drr an.ierikanischen Eisen-
uud Stahlindustrie folgende Lohnent"\\icklung vor: 
Durchschn. Stundenlöhne in der amerikanischen Eisen-

und Stahlindustrie. 

Berufäart 
1

1913 

cents 

Eisenkon-
struktionsarb. 60,60 
Blecharbeiter. 50,17 
Schmiede ••. 41,02 
Kessel-
schmiede .•• 39,48 

Maschinisten . 38,16 
Eisenformer . 38,21 

1 1 1 1 

Lohnänd<>rung 
15. 5. 20 15. 5. 21 15. 5. 22 10. f> 22 gegPn 

1913 1'15.6.21 
cents rents cents = 100 = 100 

106,4 110,5 102,8 170 98 
98,1 101,3 93,3 186 98 
90,1 87,5 81,4 198 98 

83,1 83,4 76,4 191, 9g 
83,1 818 75,9 199 93 
91,2 83,7 75,2 197 9() 

Hiernach waren die Löhne im Mai dieses Jahres in 
der amerikanischen Eisen- und Stahlindustrie noch 
um 70 bis 99 v. H. höher als 1913. Gegenüber dem 
Mai 1921 sind sie um 7 bis 10 v. H. gefallen. 

Dieser Rückgang der Nominallöhne beruht offen-
bar auf dem gleichzeitigen Sinken der Ernährungs-
kosten von dem 1,42fachen (.M'ai 1921) auf das 1,36-
fache des Vorkriegsstandes (Mai 1922). 

Obgleich die Indexziffer der Ernährungskosten 
nach einer vorübergehenden Steigerung inzwischen 
(August 1922) wieder auf dem Stande vom Mai d. Js. 
angelangt ist, hat der amerikanische. Stahltrust 
dennoch die Tageslöhne ab 1. September um 20 v. H. 
erhöht. Ein ungelernter Arbeiter bezieht von diesem 
Zeitpunkt ab bei zehnstündiger Arbeitszeit einen 
Tageslohn von 3,60 $ gegen 3 $ am 29. August 1921 
und 5,08 $ am 1. Februar 1920. 

In der Baumwollindustrie haben sich die durch-
sehnittlichen Stundenlöhne wie folgt entwickelt: 
Durchschn. Stundenlöhne in der amer. Baumwollindustrie. 

1 

Massa- 1 SDd- 1 L o h n ä n d e r u n g 
chusetts , sfaafen'J 1913 = 100 l 1920 = 100 

eents / c;;;;-/ Mass. / Südst. Mass. / Süd,t. 

Berufsart 

Spinner (Rahmen) 1 

1913 .... 15,3 11,0 100 100 2fi 33 
1920 .... 60.5 33,4 89fi so!, 100 100 
1922 .... 37,5 19,7 245 179 62 fi9 

Weber 
1913 .... 18.2 14,4 100 100 80 27 
1920 .... 59,8 52,8 829 366 100 100 
1922 .... 45,9 31,3 1 252 1 217 77 

1 
59 

Gegen 1913 war der durchschnittliche Stundenlohn 
Mitte Mai dieses Jahres bei den Spinnern um 79 bis 

') Montbly Labor Revi•w, September 1922, S. 19 ff. 
2) Alabama, Georgia, Nord· u. Sudcarolina, Virginia. 

145 v. H. und bei den Webern um 117 bis 152 v. H. 
höher, gegen 1920 dagegen bei den Spinnern um 38 
bis 41 v. H. und bei den Webern um 23 bis 41 v. H. 
niedriger. 

Im amerikanischen Baugewerbe waren die durch-
sclmittlichen Stundenlöhne am 15. Mai d. Js. 
noch um 68 bis 99 v. H. höher als 1913. Geg.en den 
15. Mai 1920 ergab sich auch hier eine Herabsetzung 
der Nominallöhne um 6 v. H. für Ziegelmaurer, bis zu 
22 v. H. für Bauhilfsarbeiter. 

D::::;8h~~ Stul n::1:löhl n~9~: al:::'.:~nl ::~::: IBL~;~;~;:~~~ 
1913 115.ITl 

eents cents cents cents (=100) (=100) 

Stukkateure 64,9 lOS,9 122 112 178 92 
Ziegcl·naurer 67,1 117,0 119,4 112,5 168 94 
Röhrenleger 60,l 103,3 112,3 102 170 91 
Zimmerer 49,8 96,8 105,1 90,14 181 86 
Maler 47,1 95,3 107,8 88,20 187 82 
Bauhilfsarb. 29,7 66,3 76 59 199 78 

Im Staate New York ist der durchschnittliche 
Wochenverdienst für alle Gewerbezweige von 24,59 $ 
im llfai auf 24,91 $ im Juni gestiegen. Die Nominal-
löhne liatten sich damit im Vergleich zur Vorkriegs-
zeit fast verdoppelt, während sie im Mai nur das 
1,96fache der Friedenslöhne betrugen. Da aber die 
Ernährung sich gleichzeitig· von dem 1,36fachen auf 
das 1,3Sfache des Vorkriegsstandes verteuert hatte, 
so ist der Reallohn nahezu unverändert geblieben. Er 
übersteigt im Juni wie im Vormonat den Vorkriegs-
lohn immer noch um 43 v. H. 

Die Entwicklung in den einzelnen Gewerbegruppen 
zeigt die nachstehende Übersicht: 
Durchschnittliche 'Vochenverdienste im Staate New-York 

nach Gewerbegruppen. 

Juni Mai Juni Juli 
Lohnänderung 
im Juni 1922 

Gewerbegruppen 1922 1922 1921 1914 gegen 

$ $ $ $ 
Juni 1921 1 J~li 191 

v. H. v. H. 

Stein-, Glas- und 1 
Porzellanindustrie 24,92 

M etall-,Maschinen- u. 
1 24,02,26,04 13,041- 4,30 + 91, 10 

Fahrzeugindustrie . 26,33 26,07 27,79 
Holzindu,trie .•••. 21,42 :.?4,73 24,85 
Pelz-, Leder- und 
Gummiindmtrie 24,43 

Chf'mischelndustrie, 
23,64 25,22 

öle, Farben usw •• 25,92 25,70 26,61 
Papierindustrie 25,68 25,97 26,47 
Druckerei- u.Papier-
verarbcitun~ •••• 30,88 30,79 H0,33 

T"xtilindustne .•.. 20,05 20,00 20,78 
Bekleidungs-u. Putz-
industrie,\Väscherei 22,34 21,5i 23,28 

Nahrungs- u. Genuß-

14,26 - 5,25 
12,03 -1,73 

11,66 -3,13 

13,17 -2,59 
13,44 -2,99 

15,59 + 1,81 
9,40 -3,51 

10,55 - 4,04 

+ 84, 64 
99 +102, 

+109, 12 

+ 96, 8' 
07 + 91, 

+ 98, 
+113, 

+111, 

08 
30 

75 

Wassf'r-, Licht- und 1 ) 

48 mittelindustrie •.. 23,86 23,52 24,4811,50 - 2,531+ 107, 

Kraftwerke ••.•. 32,96 32,37 34,47 15,48 - 4,as + 112, 92 

Zusammen /24,9124,59;25,71/12,511 - 3,11 H:: 9R,64 

Lohnindexziffer 1 1991196 I 205 1001 
E1nahrung~kosten- j 

in<lex .. , . . • • . 138 . 136 141 100 
Reallohn in $ .... 18,05 lfi,0818,23 12,54 - 0,99 + 43,94 
Stdgerung d. Real-1 1 1 

lolmesrJulil4=1f.O) 144\ lM 145\ 100 1 
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Die deutsche Valuta im Oktober 1922. 
Im Verlauf des Oktober hat die deutsc11c l\fark 

einen weiteren ganz crhehlichen V\Tertverlust erlitten. 
Llcr in dem sprunghaften Anziehen des Dollarkurses 
seinen äußeren Ausdruck finLlet. Im Monatsdurch-
schnitt stellt der Dollar sich auf 3180,!.lß M. und steht 
damit 117,0 v. H. höher als im Yorrnonat und auf 
dem 758fachen der Goldparität. Diese Wertverschlech-
terung der Mark, die, wie die Übersicht über die 
Wochendurchschnittskurse des Dollars zeigt, ohne 
Unterbrechung seit Mitte September anhält, hat in 
der ersten Hfüfte des November eine überstürzte 
Fortsetzung erfahren, tlie den Dollarkurs hart an den 
Stand von 10 000 M. herangebracht hat. 

'Vochen 

t. Woche 
2. " ., 
"· " 4. " 5. 

Wochendurchschnitte des Dollars 
(Juli-Oktober 1922). 

Juli August Sept. 

470,40 745,42 1371,67 
465,58 802,58 1522,92 
486,42 10;'>\00 1437,50 
532,42 1580,17 

1466,67 
1578,33 

Okt. 

2062,92 
2681,1)7 
3303,33 
4288,33 

Diese Markentwertung wird in ihrer Bedeutung 
1ladurch besonders gekennzeichnet, daß sie fast voll-
kommen isoliert dasteht und insbesondere nicht von 
dem sonst üblichen Mitabsinken der übrigen niedrigen 
Yaluten begleitet ist. Einige Länder, deren Valuta 
jahrelang erheblich schlechter war als die deutsche, 
sind jetzt für Deutschland Hochvaluta-Länder ge-
worden. So zuerst Bulgarien, dann Estland, Lett~ 
land, Litauen, zuletzt sogar Ungarn. Sogar Polen 
und Österreich, die mehrere Monate hindurch ein 
weit über 95 v. H. hinausgehendes Disagio gegen-
über der Mark hatten, haben durch den letzten Kurs-
sturz der Mark ihre Stellung dieser gegenüber erheb-
lich gebessert, so daß der Kurs der polnischen Mark 
am 8. November sich auf 0,58 M., der der Wiener 
Krone auf 0,12 III. stellte. 

Wirt.schaftliche Ursachen für diesen neuen erheb-
lichen Kurssturz sind nicht vorhanden. Die Handels-

. und Zahlungbilanz der deutschen Wirtschaft hat so-
gar eine geringfügige Besserung dadurch erfahren, 
daß der übermäßig hohe Stand der Devisenkurse die 
Devisenbedarf für 10 Einfuhrwaren in Mill. Goldmark. 

Waren 
1 

1921 1 1922 
Sept. Juli 1 Aug. 1 Sept. 

Baumwolle .... 51,t 61.s 48,o 33,t 
Wolle 1). . ..... 2~,1 33,s 27,4 18,3 
Weizen .. . . 56,o 33,6 21,1 34,2 
Mais .. . . .. 18,o 17 9 l0,1 9,9 
Kupft>r . . . . . . . . . 13,7 14,s 12,a 13,7 
Schmalz ... 15,4 6,B 5,7 4,7 
Kopra . . . . .... . . 6,4 11,2 12,2 10,t 
Gerste 6,3 4,4 3,4 2,5 
Roggen ....... .. 3,8 9,1 6,2 6,3 
Steinkohlen .... .. 3,4 24,7 29,a 36,7 

Gesamt 10 Waren ••..•• / 203,2 j 217,5 / 176,7 j 169,s 
1) Nur '\\.,.olle im Schweiß. 

Rohstoffeinfuhren beschränkte und damit den De-
visenbedarf für Einfuhrzwecke minderte. Die Haupt-
ursache der neuen Markentwertung ist vielmehr die 
vollkommene Erschütterung des Kredits, die die 
Reichsmark bisher noch im In- und AuslanE!e ge-
nossen hatte. In Deutschl:md äußerte sich diese 
Krediterschöpfung an dem Festhalten aller Devisen~ 
besitzer an ihren Devisenvorräten, so daß die, zwar 
durch Einfuhrminderung und Devisen-N otverord-
nung verkleinerte, Devisennachfrage auf ein noch 
mehr wrengtes Angebot traf. Im Ausland, insbe-
sondere in New York, führte der Yertrauensvrrlust 
zu einem starken Angebot der früher aus Speku-
lationsgründen gehamsterten Markhestände. 

Daß bei dem Erlöschen des Vertr:rnens zur Reichs-
mark der ungünstige Stand der Rcparationsfrage 
einen bedeutenden ~influß hat, erhellt aus der Tat-
sache, daß die Valuta des Hauptreparationsgläu-
bigers, der französische Franc ,eine (wenigstens für 
hochvalutarische Verhältnisse) erhebliche Einbuße er-
fahren hat. Denn während im April 1922 der Franc 
noch einen Stand von 48 v. H. Gold hatte, was 
einem New Yorker Monatsdurchschnittskurse von 
9,22 cts. entspricht, stellte er sich am 8. November 
auf 6,1!.l cts, so daß sein Goldwert nur noch 32,07 v. H. 
beträgt; damit hat der französische Franc den tief-
sten Stand seit Dezember 1920, tlem Monat der 
stiirksten Francentwertung erreicht. 

C/!s • .,16' /}: 
lJ 
7,6 ~~ .., 

V ' ~ ~4 

7,2 \ 
\, 

7,0 ' -V IV \ 6,8 , 
6,6 \ J 

Der /ranz. fi-a,?c \ V 
6,<- f-- 1n New-York J 

ab 2. Okrober -t922 ' ~2 

/l;O 
f. .i 9. f3. 17: 2(. ; 5 ~ f. 5 9 . 1315: 

Olrrobsr /ilorember 

Die Abhängigkeit der deutschen Mark von dem 
Vertrau()n deß Auslandes zeigt sich auch umgekehrt, 
sobald die Aussicht auf Reparationsentlastung und 
innerpolitische Stetigkeit wächst. Dementsprechend 
hat der Dollarkurs in der Mitte des November wieder 
eine Senkung erfahr!'.n. 
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Bewegung der Wechselkurse. 

Zeit 1 Wechselkurset) In Berlin auf 
New York 1 London 1 Paris 1 Amsterdam 1 Schwel! 1 Italien 

Parität: 11 $ = 1 1 :fl = 11 Fr. = 1 1 FI. = 1 1 Fr.= l 1llre= 
4,20 M. 20,43M. 0,81 M. 1,6874 M. 0,81 M. 0,81 M. 

Sept. 19221146:\,9 6 502 1 112.6 568,? 1 2i5,9 62,6 
Oktober 3181,0 14 145 23l1,7 12!0,a 5~3,4 131,3 
1.-Nov. 4550,0 20250 322,5 ·1777,5 823,0 192,0 
2. " 4937,5 22000 345,0 1930,0 9050 212,5 
3. " 6175,0 27 500 430,0 2415,0 1130,0 262,0 
4. " 6025,0 27 2;;0 415,0 2395,0 1105,0 253,0 
6. " 6425,0 28 500 4rn,o 2.·,uo,o 1185,0 270,0 
7. 8450,1) 37 f10•J 5fi0,0 3300,0 1555,0 345,0 
8. " 

91:,0 0 40 500 555,0 3560.0 1680,0 38ii,O 
9. " 7800,0 35 000 460,0 2900,0 1390.0 325.0 

10. 7676,11 34 25'' 4\17,5 3000,0 1407,5 330,0 
11. 820:1,0 36 500 5'20,0 32W,O 14.90.0 357,5 
13. 8125,0 36 5011 517,5 3200,0 14-0,0 365.0 
14. " 7050,01 il! 1100 460,0 12770.0 1292 51 340,0 
15. " 7515,0 331,50 492,5 2\JtO,O 1370,0 ' 344,0 

Zeit 
Wechselkurse In New York auf 

Berlin l London 2) 1 Paris 1 Rom \Amsterdam 1 ZDrlcll 

Parität: 1100 M. =l 1z=11 Fr =111L!re=1l Fl.=11 F1'.= 
:382 cfs. 4,862/a$

1
Hl.30cfs.i19,30cts. 40,20ct1.119,30cl1. 

Sept. 1922 6,87 4,4-1 7,116 1 4,27 138.80 1 1848 
Oktober 3,33 4,1-1 7,37 4,18 38 !l7 1843 
1. No vemb. 2.25 4,46 7.0J 4.21 39.09 18.30 
2. " 1,75 4.46 693 4,23 3!l,i8 18,24 

3. " 1,75 4,47 6,84 4,19 39,23 18,25 
4. 
6. " 1,4! 4,45 6,61 4,15 30,10 18,40 
7. n 
8. " 

1,2:; 4,-t7 6,'24 4,22 39.07 18,28 
9. n 1.56 4.47 6.45 4,34 39,lO 18.~7 

10. " 1,25 4,41) f, ~2 4,42 39,12 18,31 
11. " 1,31 447 6,44 4,49 3915 18,29 
13. " 1,4-t 4.41'l 6 55 4,73 39.24 JR.37 
14. 144 4.47 6.59 456 13928 18 28 
15. " 1,25 4,47 6.65 4,51 39,26 18,38 

l) Mittelkurse für Auszahlung in Berlin. ') Cable Transf. 

lntervalutarische übersieht (Durchschn. Oktober 1922). /Jens@n 117 8e11!n 
~ In\ für \ Berlin \:i.;·1 London 1 Paris 1A~::'·IZ!irichl ~~l~-1 Wien 

Auf ~ M. $ :fl l) Fr. f!. Fr. Kr. Kr. 

Berlin •... 100 M. - 0,03 14176,44 0,47 0,09 0,19 0,14 2604 
Amsterdam 100 fi. 124 053,84 38,97 11,39 529,48 - 211,13 146,4'1 2 873,8~3 
Buenos Air. 1 Pap Peso 1141,35 ') 44,15d 1,95 
Brüssel ... luO Fr. 21605.77 6,86 64,76 93,05 17,60 37,4-1 26,(11 
Christiania 100 Kr. 57 128.85 17,84 2~,851 45,89 96,-17 67,25 
Kopenhag. 100 Kr. 63 923,08 20,21 21.96 51,92 109,40 76,02 1485,857 
Sto<'kholm. 100 Kr. 84 900,00 26, 78 16,l\4 68,42 144,55 -
Helsingfors toOt.M. 7 451,ti3 2,34 190,97 8,71 

803679 Italien .•. lOOLire 13 133.27 4,18 106,-17 M,52 10,66 22,63 
London .•. 1 :B 14145,23 4,44 - 60,27 11,40 24,06 16,66 ,3~7 399 
New-York . 1 $ 3180,96 - 4,441 13,58 2,57 5,42 3,76 73392 
Paris .... 100 Fr. 23 271,15 7,37 60,18i - 18.57 40,15 27,82 546 079 
Schweiz .. 100 Fr. 58 341,73 18,4-3 24,06 250, 17 47.30 - 69,46 1360 -1~9 
Spanien 100 Pes . .J.8 :-362,50( 5,26 29, 10 :ll0,10 39,12 82,50 
Japan .... 1 Yen 1502,62 • 3)2s2.05) • 
Rio de Jan. 1 l\Iilr. 3~>9,81 • 4) •U8 dl 
Wien •... 10 000 Kr 423,110, 0,14 322 308,00 0,37 0,73 -
fog .... 100 K•. !0421,92 3,29 '34.>8

1 

17,90 12,56 242 071 
Budapest. _ 100 Kr 126 50' 0,04110865.•10 . 0,22 2908 
Bulgarien . 1011 Lewa 2 119 351 • , fü/5.87 
Rumänien. 100 Lei 1~44J9 0,63 7•2.87 
Warsehau . inooo p M 2 774,00

1 

0,92 48 298,00

1 

5.23 66 230 
Agram ... 100 Kr. 0,411 2,17 
Belgrad . . . 100 Dinar . 266 25, 116 450 
'\font1·p:1l .. 1 1 $ 1 oo 4-.-t:r 

/)uro'lscl?mll Ok/c!Jer 1.922 
lf Oktober ParilaJ~1 ff Seplember 

-4ches~---------!VewYo/K 
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Der Kapitalbedarf im 3. Vierteljahr 1922. 
Im dritlPn Vierteljahr 10-22 zeigt der Kapital-

bedarf der Aktirn-Gesellbchaften und der Gesell-
schaften m. b. II. eine nicht unlJeträrhtliche Ab-
nahme. Ur8ache dieses Rückganges ist einmal die 
in den Sommermonaten übliche Geschäftsstille, an-

dcrerseits aber die krisenhafte Zuspitzung am Geld-
markte, die gerade im Aug1ist und September einen 
Höhepunkt erreicht hat. Infolgedessen beläuft sich 
dl'r ges::unte bare Kapitalbetrag, der für N eugriin-
üungeu uud Kapitalerhöhungrn beider Gesellschafts-

Der Kapitalbedarf der Aktiengesellschaften und G. m. b. H. im Deutschen Reich im 3. Vierteljahr 1922. 

Gewerbegruppen 

Neu-
grün- Zahl 1------~-­

dungen der 

Aktiengesellschaften II G. m. b. H. 1 summe des 
Beanspruchtes Kapllal 1-----~-d_avo_n _en_tl_al_le_n_a_uf_: _______ II Zahl 1 Beanspruchtes Kapital baren 

Stammaktien Vorzugsaktien Bareinlagen sach· 1 der darunter Kapltal-
bzw. 68· 

1 

sen-
Erhö- lschaf· 

hungen ten 

Hen~ort Kur::ert 

1

1 Nennwert / Durch· Nennwert 1 Durch- Kurswert eln1agen 1 s~~i- Bet::g el:l~gen 
1
\ be~anrta 

In schnitt! In rschnl1tl. In In schal- In II 
lOOO M. lOOO M. 1000 M. 1 ::~~~s· 1000 M. 1 :~:~:s- 1000 M. 1000 M •. 1 ten lOOO M. 1000 M. i; 1000 M. 

I. Land· und Forst-
wirtschaft . . . • 

II Tierzucht und 
Fi8cberei ..••.• 

III Bergbau, Hütten-
u. Sa!iuenwesen . 

•faruuter: Hütten-
betrieb usw .•.•• 
Kalibergbau •.•. 

Kohlenbergbau •. 

llI a. Gemischte Be-
triebe •••....• 

l\'. Steine u. Erden 

V Metallverarbeitg 

VI. Maschinen, In-
strumente usw ..• 

d::tr : 8ch1ffb\Jau~ 
anstalten u. Docks 
Maschinen~ und 

Apparatebau •. 
Elektrotechnische 

Industrie 
Elek.trizitata-

erzeugung ••• , 
VII. Chemisohe 

Industrie ..•... 
Vlll .. l<'orstw. Neben-

erzeugn., Leucht~ 
,:,toffe, Seifen, 
Fette, Öle ..••• 

IX. Spinmto!f-
gewerLe- .••.•. 

X. Papierind.: Xl.Pa-
piererzeug. • .•. 

X2. Papiervei. rb ••. 

XI. Leder- un•l 
Gummiindustrie • 

XII. Holz· u. 8clmitz-
stuffgewerbe ..•. 

XIII. Nahrungs- und 
Genußmittel. 

XIV. Bekleidungs-
gewerbe • , ...• 

XV. Reinigungs-
gewerbe , • , •.• 

XVI. Baugewerbe .. 

XVII. u. XVIII. Ver-
viclfältigungsgew, 

XIX.Handelsgew. „ 

dar.: Kredit- u. Hy-
pothekenbanken • 

XX. Versicherungs-
gewP-rbe ••.••• 

XXI. Verkehrs-
{?'ewerbe •••.•• 

XXII. Gast- und 
Srhankwirtsehaft 

XXIII. Musik, 
Theater usw .•.• 

XXIV, Sonst Gesell-
schaften •...•• 

Zm;ammen 1 

Gesamtsumme f 

Nengr. 4 35_000 35 000 33 600 100,0 
Erh. 

Neugr. 1 1 000 1 150 
Erb. 1 1 000 1 000 

1 000 115,0 
1000 100,0 

40 500 104,2 Neugr. 5 42 000 43 700 
Erb. 18 255 651J 407 665 254 000 159,8 

Neugr. -
129550 285300 Erh 7 129 000 182,0 

Neugr. -
Erb. 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erb. 

Nengr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erh. 
Neugr~ 
Erb. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr, 
Eth, 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb, 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erb. 

Neugr. 
Erb. 

NPugr. 
Erh. 

Neugr. 
Erh. 

4 
9 
1 

4~1 
!56 
44 
31 
97 

191 
2 
3 

liO 
92 
16 
211 

4 
22 
28 
33 

18 
16 
51 
44 

5 
12 

5 
1U 
1z 
15 
45 
27 
G8 

ll9 
28 
21 

2 

41 coo 42 600 39 500 104,l 
83 800 1:16' 440 83 000 151,4 
75 ooo 75 ooo 75 or,o lOO,o 

56 500 18 716 58 000 141,4 
l 70 325 174 410 169 2!5 10~,4 

20985() 293 745 176'060 146,5 
191 ~20 196 606 185 170 10&,9 

20353i 247119 169887 125,0 
391 190 407 228 366 840 !04,3 

2 577 12} 3 7 55 196 2 448134 147,2 
5 300 5 800 5 3(;0 109,4 

22000 322150 22001J 146,6 
233 850 245 978 225 400 105,6 

503 8601 752 79ü 440124 151,8 
li4 sso1 54 630 os 630 1 oo,6 

597300
1

1108 667 581BOul187,9 
s~ ooa 34 400 21 soo1101 9 

1 011600 1065 715 9816001105:5 
115900' 138000 113150 119,4 
25146 411 IJ37 307 046 127,9 

8141)0 
190090 
195 390 

261; 771 
35 800 

84 417 
14 [00 

32800 
53 000 

1
2
1fs ~~g1 
8.9680 
321 850 

464672 
112 100 

153 900 
2 800 

87 489 
257 W4 
196 467 

372135 
35 801) 

120940 
15 0001 

38300 
554W 

11.9 5911 
252 958 

1003b5 
330 034 

587 3fi5 
115 887 

231677 
2 800 

82 350 103,7 
91940 170,6 
190 852 100,6 

236 0J1 144,6 
29 800 100,0 

61 257 1159,6 
14 100 103,ö 

30601) 117,6 
01 300 104,8 

105396 108,6 
235 620 10~,6 
86 530 112,.'J 

309 250 102,9 
451170 127 ,2 
103 600 103,5 

141 401! 154,6 
2 800 100,0 

13 63 900 69 250 61 600 108,1 
23 J32 2ö0 182690 115150 136,0 
26 60 3JO 61 988 59 010 102,9 
25 69900 95796' 66000139,0 

208 512 407 WS 008 499 607 105,0 
90 1477 950 1759160 141R840 119,7 
13 lüS 505 115 557 100 555 111,5 
39 1137 000 1289 555 1 087 920 113,8 

9 72 300 74 800 7~ 300 103,5 
1 'i 136 500 143 37 6 136 500 106,0 

9 45 500 46 2ii0 42 400 101,8 
2'i 142 500 187 92[; 136 680 133,0 

6 12 MO 12 MO 9 840 tco,o 
s 8160 9 934 7 100 125,0 
1 1 00~ 1 000 1 0001100,0 
2 926 925 925 100,0 

H 22 090 22 45-0 21 590 101,7 
(; lF 225 lfi.~65 Jli 125 102,1 

uoo
1

100,o 35 000 - 71 2 5911 2 5911 37 59! 

- 1 !50 - 5 1 600 500 1 650 
- 1 - - - 1 280 2801 280 

- 1 000 - 3 2307 23071 3307 
lfifO 100,0 40 700 3 COO 19 10 613 10 078 50 77J 
1650100,0 380165 2=-7500112 12510 12415, 392580 
- - - 3 üOO 390, 390 
-!_50 1°-!!._o 23~300 =5 ~415 ~201 2~620 

l 50o1 100,0 39 600 =-3 000

1 

6 1 5SO 1 4101 41 o;o 

-
800110-0,0 126440 3 7155 755 127195 

75 OO!J - - - 1 7!i 000 
35CO 108,6 7871G - - - 78716 
11001100,0 145 529 28 88ü. 113 16 683 12 2491 157 778 

33 800 106",(i 292 7 45 1 000 61 19 296 17 9531 310 698 
6 050 101,2 167 412 29 194 1~0 35 1~3 27 7261 195 138 

33 650 103, 1 244 119 3 000! 53 213 lbb 27 7951 271 914 
24 350

1

10112 3Ul 316 105 912 ~17 62 929 46 763
1 

348 079 
128 987 117,4 3 736 976 18 2201' 129 t;O!J28 501()3 3 787079 

- - 5800 - 5 156[) 154~1 7341> 
- - 25250 7 ooo; 3 21w 205u1 27300 
1 950 lOt,3 194 824 51 104 117 21 uts 16 6211! 211445 

63736 132,; 74~676 4120 U4 32W21 31477 780153 
100 100,0 ss 651 15 "79 74 12 lM 9 sn, 48 022 

16000 101,b 1108067 606 34 8:!i:!O 82301 1116297 
i21ou 1110,0 14 40'' r_o 000

1 
1~ 5 6051 o 565, 19 935 

3000(• IOJ,8 1065715 „ Ui2I 6091 1066317 
2 75!J 104,1 119 092 18 908 95 66 1G3• 63 97~ 183 070 

1:::: :::: 3::7:: 2::::i :: :::J) ::~:1 3::::: 
9816(; 102,, 257184 - 1 23 22613 19113 276297 

4 538 100,0 110 rn~ s1 269 s1 37 Sü4 27 644 142 842 
30 761J 100,U 37113:, 1 IJOo' 28 i!26ld 22203 893338 

6 000 100,0 23 976 11 824.1 9 ~ (l94i 2 005 25 981 
23 16'() 100,0 120 94(! 11 1 1 (J(J(JI l OOIJ 121940 

400 100,0 10 006 4 9941 21 4 528 2 74~ 12 750 
2200 105,71 f.800(1 - 1 16 5486 5136 43436' 
1 70l' 100,0 4l 110 14 350 38 15 588' 9 97~ 51 082 
5100 100,0 119591 - 1 18 1554;el 554;: 126133 

11280 100,3 185 525 67 433 130 40 480I! 20 OM 205 5<9 
3150 100,01 95 365 ti 000 2.J W 610 1006G 105425 

12 600 lOl,7 227 588 102 446 155 45 911 40 214 267 802 
13402 101,1 585385 200(), 72 584961 57383 642718 

s ooo 101,s 5IJ 965 6! 922 w rn 474 10 080 e1 s50 
12 50U 104,1 231677 - 1 7 3 OOü 3 006 234 683 

600 2 200 4 860 445 1 045 

2 300 115,2 35 95" 
17 100 152/; 176 39& 

1260 100,2 47 793 
3 900 103,3 95 796 
12 80P 104,6 448 02< 
59110 103;; l 751 285 

2 950 116,9 97 317 
49 ObO 103,9 1 289 55& 

- - 74 800 
- - 143376 
3 100 100,0 3~ 474 

[j 82() 104,7 187 92& 
3 OtO 100,0 12 840 

1 06() 100,(; 9 934 
- - (00 
- - 926 

500 100,0 19 450 
100 10 o,o 16 565 

- 1 1 620 620 620 
33 296 110 rn 025 16 sss 52 208 
6 300 23 6 852 5 852 182 242 
14 195·1147 15 810 13 426 61 219 
- 1 33 JG 704 16664 112460 

94 984 1569 300 035 236 806 679 830 
7875 257 431461 429485 2180770 

18 MO' 8 876 750 98 067 

::: I ·i 'lt~ 'lt~ ''.JH!l 
~7761 i~ 61~ {~! :t~i~ 2~~~ 
- 10 2 1f36 21361 12070 

400 2.1 ll 975 2 8551 3 4 55 
- 1 3 7 230 7 2301 8 155 
30001 81 23702 21069 40519 
- 1 30 37 c52 37 602: 54167 

Neugr. j 7451 2 8~8 7621 2 989 58012 771 5341 103,91107 2!81101,712 252 8381 736 742! 33341 761 3111 592 412!i 2 846 250 
Erh. 790 7 005 '!40/ 9 419029 6 510 751 136,4 495189 108,3 9317 234 10l'i95:i 860 1 814 226 78711ffli/0104347 
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formen aufzuwenden war, auf 12,95 Milliarden :M'. 
gegenüber 16,34 Milliarden l\L im zweiten und 15,07 
Milliarden M. im ersten Vierteljahr 1922. Et.was 
geringfügiger ist die Abnahme der Sacheinlagen. 
Diese belaufen sich (in Mill. Mark): 

1. Viel'teljahr ... 
2. 
3. 

Akt.·Ges. 
525,5 
956,4 
838,5 

G.m.b.H. 
84,4 

102,8 
196,0 

zusammen 
609,9 

10:i9,2 
1034,5 

Der gesamte Kapitalbedarf, Bar- und Sachein-
lagen zusammen, beläuft sic.h auf (Mill. M.): 

Akt -Gcs, G._m. b H. zusammen 
1. Vierteljahr 14 554,1 1130,0 15 684,1 
2. 164834 912,3 17395,7 
3. " 12 408:6 1 575,5 13 984,1 

Der Hückgang des Kapitallmlarfs i8t um so auf-
fälliger, wenn man berücksichtigt, daß gerade in den 
letzten Monaten die Geldentwertung den größten 
Umfang angenommen hat. Auf Goldmark (Vorkriegs-
mark) mit Hilfe der Großhandelsindexziffer reduziert, 
stellen sich die neuen Kapitalzuflüsse auf 36,9 Mill. 
Goldmark im Juli, 31,6 Mill. Goldmark im Aug11st 
und nur 14,6 Mill. Goldmark im September, so daß 
der ganze Kapitalbedarf im 3. Vierteljahr in Höhe 
von 13 984,1 Mill. M. nur einen Gold.wert von 83,1 
Mill. Goldmark hat, gegenüber 380,0 Mill. Goldmark 
im ersten und 262,1 Mill. Goldmark im zweiten Vier-
teljahr. 

. Die Ausgabe von Vorzugs-Aktien hat sich weiter-
hin auf nominell 602,4 Mill. M'. vermindert. Der 
durchschnittliche AuRgauekurs der bei Kapital-
erhöhung·en ausgeg€'benen Stammaktien zeigt mit 
136,4 v. H. des Nennwertes eine Senknng gegenüber 
dem zweiten Vierteljahr. 

Die Börse im Oktober und Anfang November 1922. 
Im Verlauf des Oktober hat (lie feste Tendenz 

am Aktienmarkte, die berC'its Ende Juli einsetztr, 
sich zu einer ausgesprochenen Hochkonjunktur ent-
wickelt, so daß dN Aktienindex im Durchschnitt 
Oktober auf 1351 stieg. Die Steigerung gegenüber 
dem Vormonat beträgt 49,3 v. H. Am stärksten war 
die Steigerung in der Gruppe Handel und Verkehr, 
deren Index im Verfolg der Hausse der Bankaktien 
sich um 76,5 v. H. erhöhte. In den ersten Wochen 
des November hat die Aktienhausse weitere Fort-
~chritte gema.cht, so daß in der 2. Novemberwoche 
t<ich der Aktienindex auf 2922 stellt und damit eine 
Yervierfachung des vorjährigen Höchststandes 
('.?!8. November 1921) anzeigt. 

Aktienindex in Wochendurchschnitten. 
Aktle.1lnde1 mit Bezugs-Recblen 1 

1 Dalla!· 

Woche ab 1. Jan. 1914 ab 31. Okf. 1921 1 ku11 

Nlftnwert 11913 = 100 = 100 
Heanwert \ lursa dar 1. Nov.-= 100 Woche = 100 

1. Novemberwoche 1921 11951 665 1050 100 100 
28.Noomnb.höohlll8rStand1921 1889 746 1194 114 184 
1. Oktoberwoche 1922 . 1941 1081 1 79,-; 171 1000 
2. " " . 2173 1210 2028 193 1300 
3. " " 2 614 1455 2 469 235 1601 
4. " „ . 3093 1722 2 948 281 2079 
t. Novemberwoche 192213 978 221513833 36512455 
2. " „ 5 2!9 2922 5104 486 3854 
3. " " 5102 2840 4 957 472 3542 

An dem baren Kapitalbedarf (ohne die Sachein-
lagen) sind hauptsä-chlieh folgende Gewerbegruppen 
beteiligt (in Milliarden M.): 

Banken ...••.•. 
Bergbau und Hiittenwesen 
Maschinen-Industrie . . 
Eleklrizität~-Industrie . 
Chemisrhe-Industrie . . 
Textilindustrie . . . . 
Elektrizität8-Erzengung 

1 Viertclj. 
2,11 
126 o;:,9 
054 
o'.84 
0,77 
0,43 

2. \~ier1elj. 
2,71 
1,28 
1,20 
O,n8 
1,06 
0,78 
0,89 

3. Viertelj. 
1,40 
0,44 
.o,83 
1,16 
0,57 
0,54 
1,09 

Neugrilndungen und Kapitalerhöhungen von Aktlenges. 
und Oes. m. b. H. 

! Aktien-<..~sellschaften j Ges. m. b.ILZU~ 

1 

1 
ßeansprucbtes 1 1Been1pr1chfls 

Monat Anznlll ~pital Mil~ Anzahl Stammkapital Heuer Kaplla!-

1
1 • 1 Kurs- bedart Miii. M. nomm. wert Miii. M. 

~~~~~~'---~--'-

Neugründungen 
1. Vierlelj. 712 14 031,9 4 143,51 3106 403,s 4 546,s 
i. " 706 :) 150,2 3 293,71 3 32ö 536,9 3 830,6 
Juli 1922 *)1~4 *)733,1 *)7fi9,51 81<4 219,s *) 978,s 
August„ 304 1229,1 11280,81 1408 308,o 151'8,s 
Sept. „ 207 915,91 949,31 l 04_:2_,___23_4_,o____,_1_1_8_3:___,s_ 
3. Viert.1}T745[2sls,112 989,a; 3 3341 761,s 3 750,9 

Kapitalerhöhungen. 
l. Vierlelj. 821 7 985,s,i10410,5\ 792 726,7 111137,2 
2. „ 982 9 L)7,3 13189,6 963 375,s 13 564,9 
Mi 1922 208 l 731,21 *J2ii93,s 233 161,o *)2 754,6 
August„ 312 3 OOJ,t;3!!6ß,1 398 519,o 4482,1 
Sept. „ 1 276 i2 272,7 2 8fi2,s 2291 134,2 2 996,5 
~. fierlelfl~796 j7 U0ö,o:9 4Ul,of 8ö0 1 814,2 l 10 233,2 

•) Berichtigte Zahlen. 

Die Auslandswerte bewegten sich im Einklang 
mit der Yalutaentwicklung aufwärts. Ihr Index stellt 
sich im Oktober auf 8691 und t1mnit um 72,8 v. H. 
höher als im Vormonat. 

Bei den festverzinslichen Werten bt im allge-
meinen keine YPränderung eingetreten. 

Börsenindizes. (1913=100.) 

i Ak11en 1 1 1 Monafsdurcll$chnltte i' -Bergbau _

1 

__ Yerar--~1 Handel Gesamt- lestver- Auslands-
- · 1 d zlnsllche 1922 , u. Schwer- bellendi 1 und n 61 Papiere werte 

1 lnduslrle 1 nd~trle Verkehr 
Papiermark 

.Januar ... 708 683 31G 600 96,4 549 
Juli. 906 788 316 698 9!,6 1573 
August .• , 1196 903 411 846 92,7 3602 
September 1280 945 503 905 92,9 5029 
Oktober .. 2024 1311 888 1351 91,7 8691 

1 Goldmark liber Dollaragio 
Januar .•• ! 15,50 14-,94 6,93 13,13 2,11 12,01 

Juli .••. · 1 7,7~ 6,70 2,69 5,94 0,81 13,39 
August ... 4,43 3,34 l,a2 3,ts 0,34 13,33 
September 3,67 2,71 1,44 2,59 0,27 14,40 
Oktober .• 2,67 1,73 1,17 1,78 0,12 11,47 

Januar ... I Goldmark liber Großhandelspreise 
19,22 18,63 8,63 1 16,37 2,68 14,97 

JWI. .• · 1 
9,01 7,83 3,u 

1 
6,94 0,94 15,64 

Augnst1) •• 6,23 4,10 2,14 1 4,41 0,48 18,76 
September1) 4 46 3,29 l,75 3,15 0,32 17,52 
Oktobel' •. 3,58 2,31 l,57 i 2.38 O,Jö 15,35 

1) Berichtigte Zahlen auf Grund der ab Augu•t umge-
rechneten Oroßhaudelsindexz!fler (Ygl. W. u. St„ 2. Jg., 1:1. 676). 
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Die neue Haussekonjunktur am Aktienmarkte, 
die erst in der zweiten Novemberwoche zu einem ge-
wissen Stillsümde gekommen ist, steht fast voll-
kommen unter dem Einfluß der Vorgänge am De-
visenmarkte. Ebenso wie im Vorjahr wurde durch 
das unentwegte Höhersteigen des Dollarkurses die 
Stimmung der Spekulation befestigt, die sich bald 
auf das Privatpublikum übertrug und dort die Er-
scheinungen einer „Flucht aus der Mark" auslöste. 
Vornehmlich begünstigt wurde die Hausse am 
Effektenmarkte durch die starken Käufe des Aus-
landes, das einerseits sehr viel Material aus dem 
:Markt nahm und andererseits der Börse das für das 
Höhertreiben der Kurse erforderliche neue Geld zu-
führte. 

Trotz der Yervielfachung der Kurße ist eil aber 
der Börse nicht möglich gewesen, die Bewertung der 
Aktien in vollem Umfange der Wertverschiebung 
uer Mark anzupassen. Infolgedessen sind die Aktien-
kurse, mit Hilfe des Dollarkurses auf Gold reduziert, 
emeut abgesunken, so daß der Aktienindex im 
Durchschnitt Oktober nur auf 1,78 v. II. Gold steht. 
gegenüber 14,4 v. H. im Oktober 1921 und 14,3 v. II. 
Ende Oktober 1920. Nur die besonders feste Ten-

' ,. 

denz der 1. Novemberwoche vermochte den Aktien-
index auf 1,84 v. H. Gold zu steigern; aber schon 
in der zweiten Novemberwoche sinkt derselbe wie-
der auf 1,54 v. II. Gold. 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
im September 1922. 

Im September 1922 haben die Zulassungen 
von ·w ertpapieren an den deutschen Börsen einen 
weit über die Vormonate hinaus gehenden Betrag 
rneicht. Bie belaufen sich auf insgesamt 4718,5 Mill. 
Mark, wovon 2110,8 Mill. M. auf Aktien, 325,7 Mill. :II. 
auf Industrieobligationen und 2282,0 Mill. M. auf 
sonstige festverzinsliche Werte entfallen. Die Zu-
nahme der Börsenzulassungen ist hauptsächlich auf 
die Einführung einiger großer Posten von Kom-
munalschuldverschreibungen zurückzuführen, die vou 
Hypothekenbanken und der Deutschen Girozentrale 
ausgegeben worden sind. Außerdem sind mehrere 
größere Posten Bankaktien zugelassen. 

Die Berliner Börse ist im September mit 1400,::i 
Mill. M. Aktien und 2170,5 Mill. M. festverzinsliclwn 
iV crtpapieren an den N euzulas~ungcn beteiligt. 

Oie Börsenzulassung von Wertpapieren Im September 1922. 

Ansgebende Stellen 

Septcmb.19211 August 1922 
11Septemb.192~ 

1 Obll- 1 Obll- 1 Obll-Akflen igallonen Aktien gatloun Aktlan gatlonen 
In Mill. M. 1 In Mill. M. in Mill. M. 

Staatsanleihen . '1 

Anleihen v.Prov.u.Kr. = = 
Städte usw. • . . . . - 301,s 
Hypothekenbanken . - 84,o 
Grundkreditanst. p p. -
Gewerbliche Unter-

nehmungen . . 147116 211,s 1759,s 
Davon: 

Landwirtschaft~ l!""'facherei - - 10,0 
Bergbau, Hutten u. Salmen <17,5 30,0 5ID,7 
Industrie d. Steinen. Erden 20,9 - 2~,3 
Metallindustrie .• - - '--
Industrie d.Masch.Instrum. 76,6 - 298,4 
Schiffsbauanstalten .... - - 5,0 
E\ektrizitäts-W erke 56,3 26,0 91,0 
Feinmechanik, Optik 50,0 54,0 -
Qbemische Industrie .... 783,4 20,0 140,6 
Ole, Fette, Seifen usw •.• 2~.o - 2,0 
Gaswerke .......... 1.5 - 4,5 
Textilindustrie • , ••••. 4U9 3,0 139,4 
Papierindustrie •••••.. l ,7 - 17,2 
Lederlnd„ ficbubfabr. . . ö,O - 61,0 
Gummifabr.,Lino1eumfabr. 9,5 - s2,> 
Ilolz- und Schnltzstof!ind. S,5 - 211,0 
Getreidemühlen, Brotfabr. 9,0 - 7,0 
Zucker- u. Schok.oladefabr. - 3.5 31,0 
Brennereien u. ä.. • •••• 20,0 50,0 -
Brauereien u. Mälzereieu 6,3 - 48,8 
Sonstige Ind. d. Nahrungs-

mittel. ........... 3,2 - 7,0 
Baugewerbe ..•.••••• ' - - 51.3 
Vervielfältigungsgewerbe. 3,0 - -
Handelsgewerbe ••.•• ~·l5 - 33,0 
Banken ..•..•...... 187.3') - 44,0 
Terrain~ u. Immobilienges. 1,0 - 6,0 
Versi<'herungsgewerbe .. so,o - 2,5 
Straßenbahnen - - 1 -
Eisenbahnen .•.•• , •• -

2~,o \ 

S,5 
Scbiffabrt und Reederei • 10,0 74,5 
Verkehrsgewerbe .•• 27,3 46,4 
Hotels .•.••••..•••. - -

1 - -1-
~ - [100,o 
2o,o - 1155,5 
70,o -1714,o 
30,o - 1312,s 

513,o 2110,s 325,1 

- - -
25&,0 lH,2 1\1,0 - 27,2 -

- ~8,0 -
50,0 197,0 0,7 - - -
l&,O 204.7 118,0 
- 10.0 -
- 80~.7 13,0 - 10,0 -- - -
- 49,l -- 32,9 -- 7S,0 -- 40,0 -- 3,7 -- 12.3 -- 12,0 -

100,0 - -- 84,2 131,0 

- - -
50,0 145,0 -
15,0 5,6 -
- 6,0 -
- 619,82) 10,0 - 6,4 -
- 14.0 -
- 0,2 -
3,0 - -
- 40,8 -

25,0 - -
- -

Insgesamt \t471,6:596,s 11759,s: 638,0;2110.a:2607,1 

') 120,0 l\Iillionen Kronen des Wiener Bankvereins. 
2) Außerdem 200,0 Millioneu Kronen der Union-Bank Wien. 
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An besonders großen Zulassungen sind zu nennen: 
an Aktien: 

186,0 Mill. l\L ßayrische:Hypotheken- und Wechsel-
bank, 150,0 Mill. l\!. C'ommerz- und Privatbank, 
140,0 Mill. M. Ft'lten & GuilleanmP, 120,0 Mill. 1\1. 
Rheinische Creditbank; 

an festverzinslichen Werten: 
flOO,O Mill. l\L 41/ 2 Ofo Kommunaldclmldvcrschr. der 
Deutschen Girozentrale - Deutsche Kommunal-
bank, 323,0 Mill. M. 5 °10 Teilsch. der Rhein-Main-
Donau AG., 300,0 Mill. 1\1. 5 °10 Kommunalolili-
gationen der Preuß. Pfandbrief Bank, 129,0 Mill. M. 
4 °lo Kommunalsclrnldverschr. dn Deutschen Hypo-
thekenbank Meiningen, 108,0 Mill. 1\1. 4 °10 Kom-
munalschuldverschr. der Prenfl. Bodencred1t Aktien-
bank, 100,0 l\Iill. J\J. Schu!Uverschr. der Pi·ovinz 
Schleswig-Holstein, 100,0 Mill. M. 5 °;0 Teilschuld. 
der Schulthciß-Patzcnhofer BraucrciAG., 100,0 Mill. 
M. 5 0/0 Anleihe der Stadt Leipzig. 

An ausländischen Aktien kamen diesmal 
200,0 Mill. Kr. der Union-Bank \Vien zur Einführung. 

Die Konkurse im Oktober 1922. 
Die Zahl der eröffneten Konkursverfahren (ohne 

die Zahlungseinstellungen, bei denen mangels' hin-
reichender Mas~e die Eröffnung des Konkursver-
fahrens abgelehnt worden ist) beläuft sich im Okto-
ber 19:'.:'. auf 43 gegenüber 45 im Vormonat. 

Konkurse insgesamt • . • • 

1921 1922 
Okt. August Sept 
2ß3 59 45 

Diese betrafen: 
Natürl. Pers. u. Einzelfirmen . 192 29 16 
Nacl1lässe . . . . . . • . 26 11 15 
Gesellschaften . . . . . . 4l 17 10 

hiervon G m. b. H. . • . . 27 11 4 
offene Handclsges. 10 4 5 

Eingetragene Genossenschaften 4 2 3 
Andere Gemeinschuldner 1 

Okt. 
43 

18 
10 
13 
12 

1 
2 

Im 3. Yierteljahr 1922 sind in 292 Fällen gegen 
2331) im YorYierteljahr mangels hinreichender Masse 
KonkursYerfahren nieht eröffnrt worden. 

'J Yergl nerte!J. Hefte zur St. d. D. R, 1922 II. 

Ausweise europäischer Notenbanken im September/November 1922. 

Banken 

sehe Reichsbank Deut 
(In Mill. Mark) 

8 •/0 (seit 21. IX. 22) Disk.: 

Ban k von England 
(in 1000 ;fl) 

: 3 °/0 (seit 12. VII. 22) Disk. 

Bank von Frankreich 
(in Mill. Frs.) 

t: 5 •1o (seit 11. m. 22) Diakon 

Niede rlllndische Bank 
(In Mill. Fl.) 

4 •/0 (seit 18. VII. 22) Disk.: 

Schwel zerische National-
bank 

l. Frs.) Diskont: 3 •fo (in Mil 
( seit 18. VIII. 22) 

Schwed Ische Reichsbank 
(in Mill. Kr.) 
• 1'2 °/o (seit 1. VII. 22) Diskont: 

von Spanien Bank 
(i 

Diskont: 
n Mill. Peseta•) 

5'/2 °/0 (seit 17. V. 22) 

1 Aktiva 1 Passiva ec ng 

Aus-
Anlagen Verbindlich- d. Noten· 

Metallbestand keiten umlaufe 
Au•- Scbatz- durch 

weistag 1 anweisg. Lom- 6uth&ben Noten-
lands- Wechsel 

u. ·Wechs. bard 1 davon 
den gcs. 

1922 ins- 1 davon gut- und u. Vorsch. u. sonst. ins· Staats-
umlauf Metall-

f gesamt Gold Schecks 
bestand 

haben zugunst. r gesamt gut. ! lnv.H. d. Staats \Darlehen haben 1 

130. Sopt. I 103! 1005 1 50 234 349 770 62 

1 

110 012 so 0311 316 870 0,33 
7. Okt. 104! 1005 '1 54016 3451;00 144 81 S90 20 365 314172 0,30 

14. " 1051 1005 1 63 649 289 7~1 240 116113 30625 374 506 0,28 
23. „ 1 1060 1005 1 76482 405 821 457 112161 28 270 409 973 0,26 
31. l 068 1005 1< 1155 411202 624 140 779 1 34271 4R9457 0,23 
7. N~v. 1072 1005 125 877 511496 4106 150 649 85 437 517 036 0,21 

5. Okt 127 422 127 122 73 590 60 267 138 863 16 695 128 200 103,4 
12. " 

127 427 127127 66 704 54 892 127212 15160 122 570 104,0 
19. " 

127 435 127135 18836 48 058 121 ~85 12 218 121 690 104,7 
2G. 127 433 127133 71435 47 654 125 381 15 201 121 886 lOt,6 

2. N~v. 127 435 127 135 68190 50 665 123 8'i9 15 034 l23 lli9 108,5 
9. • 127 438 127 138 67 883 40 091 122 617 16 192 122 519 104,0 

5. Okt. 5 820,1 5 532,7 574,2 2 864,~ 28808 2 094,6 2 35?,5 17 ,1 37 514,6 15,5 
12. " 

5 820,3 5 532,8 573,7 2 262,0 28 510 2 018,4. 2 083,2 20,7 37 418,4 15,6 
l~. " 5 820,6 5ö33,0 573,5 2 225,9 28 312 2 U7,3 2 021,81 42,81 37 128,8 111,7 

1 26. 5821,0 5 533,2 572,8 2181,3 27 913 210~,6 216~.5, 6P,3; 36 693,6 15,9 
2. N~v. 5821,4 5 533,S 569,8 2 673,2 28 213 2 0~6,7 ll 227,81 19,8, 36 ~47,7 15,8 
9. " 5 821,4 5 533,4 5il,7 2 301.2 28024 2193,9 l! !S2,61 50,9 36 914,7 15,8 

2. Okt. 602,7 593,9 61,6 218.4 P,8 130,0 1000,3 60,3 39,8 
9. " 590,4 581,8 71,6 215,l 14,5 Jlf,9 26,l 990,8 59,6 

16. " 590,5 581,8 69,6 218,, 13,9 100,1 25,5 985,6 59,9 
~3. " 

590,6 581,8 79,0 211,61 14,2 107,2 29,8 974,1 60,6 
30. 590,7 581,8 75,7 ll15,0 11,8 119,5 23,0 994,2 69,<l 

6. Nov. 590,6 581,8 74,4 234,6 18,6 118,6 so,1 1 001,0 58,6 

so. Sept. 620,0 505,3 29,2 272,5 39,t 174,0 811,0 76,4 
7. Okt. 620,2 505,8 23,0 279,9 40,5 189,4 797,8 77,7 

14 " 
6~0,6 506,3 24,9 281,9 40,! 205,2 789,l 78,6 

23. " 634,4 520,3 30,2 281,0 44,9 200,9 813,4 78,0 
31. 634,0 520,1 SS,6 303,7 48,9 143.3 908,9 70,l 

7. N~v. 634,4 520,6 32,1 305,2 58,6 12~,2 912,2 69,5 

so. Sept. 273,6 2i3,6 29,2 400,91 74,0 32,2 180,2 60!,6 45,3 
7. Okt. 273,6 273,~ 30,4 897,9 74,0 28,8 190,0 564,4 48,5 

14. " 273,5 273,5 29,7 381,6 1 73,9 27,1 196,1 648,l 49,9 
21. " 

273,5 273,5 29,2 868,0 1 73,9 32,9 199,3 527,1 61,9 
28. " 273,5 273,5 30,9 359,5 1 73,9 31,6 185,4 633,0 51,3 

4. Nov. 273,9 !173,9 33,3 871,7 73,9 38,9 175,6 566,4 48,4 

30. Sept. 3173,7 2 523,4 35,9 764,7 417,4 967,4 1215,5 78,0 4140,S 76,7 
7. Okt. 316&,8 2 623,4 35,6 819,7 416,3 96~,4 1194,4 69,1 4219,7 75,0 

114. " 
3163,0 2 523,4 S4,8 

1 

841,3 418,2 1 958,3 1175,91 33,8 4 223,41 74,9 

21. " 8 166,6 2 528,4 34,6 883,l 461,4 

1 

1 '67,4 14~2,6 520,81 4146,0 76,4 

28. " 3 168,5 2 ol!S.4 35,3 877,3 482,9 1 280,~ 1574,8 510,3 4136,1 76,6 
4. Nov, s 164,7 2 523,5 36,1 970,8 344,5 1230,8 1562,6 506,21 4179,4 75,7 



717 

Die Einnahmen des Reichs in der ersten Hälfte 
des Rechnungsjahres 1922/23. 

Die Eimrnhmen des Reichs haben sich in den 
Monaten April-September 1922 dem Betrage nach 
um 158 v. H. erhöht. In der gleichen Zeit ist der 
Dollar in Berlin (in Monatsdurchschnitten) um 
404 v. II., der deutsche Großhandelsindex um 352 v. H. 
gestiegen. 
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Unter den Einnahmequellen steht an der Spitze 
die Einkommensteuer, die in ihrem Anteil an der 
monatlichen Gesamtsumme von 18 auf 23 v. H. ge-
stiegen ist. Wenn ihr die Umsatzsteuer im August 
ziemlich nahegekommen ist, so beruht dies auf Vor-
eingängen. 

Unter den Zöllen und Verbrauchssteuern zeigen 
die Ausfuhrabgaben die stärkste Entwicklung; sie 
haben, wie zu Beginn des Halbjahres, die eigent-
lichen Zölle wieder übelilügelt. Die Kohlensteuer 
ist nach einem starken Anstieg in der Mitte des 
Halbjahrs wieder etwas zurückgeblieben. 

Zölle und Verbrauchssteuern machen nur die 
reichliche Hälfte der anderen Hauptgruppe: Besitz-
und Verkehrssteuern aus, unter denen die direkten 
Steuern mit 55 v. II. weitaus überwiegen. 

Von den Roheinnahmen der Reichsbahn und 
Reichs,post abgesehen, geben die direkten Steuern 
mit 35 v. H. der Gesamtsumme nach wie vor dem 
deutschen Haushalt sein charakteristisches Bild im 
Gegensatz zum Haushalt anderer Großi<taaten, in 
denen sie weit zurückstehen. 

Einnahmen des Reichs 
an Steuern, Zöllen, Abgaben, aus der Reichs· Post· und 
Telegraphenverwaltung und der Reichsbahn Im September 1922. 

Bezeichnung 
der 

Einnahmen 

Es sind aufgekommen Im Reichshaushaltsplan 
veranschlagt Im Durch-

IOr das schnitt für 
R.-J. 1922 6 Monate 

vom 
Im Sept. Im Augusl 1. April 

1922 
1922 1922 bis Ende 

Sepl. 1922 
Miii. M. Miii. M. Miii. M. Miii. M. Miii. M. 

;,- Steuern·-,-Z_ö_l_le-'j---1--·-----1---1----

und Abgaben . 31691,s 31466,4 133 032,0

1

108724 54 362,o 
A. Besitz-u.Ver-1 J 

kehrsteuern .

1

20 39!,6

1

22 212,3 90 070,sl 68243,2 34121,6 
darunter: 

Einkommenst. 13 851,s 9 932,7 47 327,9 25000 12 500,o 
Körpersch.-St. ·I 271,o 392,6 2 055,2 3000 1500,o 
Kapitalertragst.

1 
113,2 185,4 1 088,31 1530 765,o 

Reichsnotopfer 1 294,o 263,1 1 909,9 8000 4 000,o 
Besitzsteuer . '\ 6,2 7,s 50,9 20 10,o 
Erbschaftsst. . 44,s 57 ,o 443) 700 350,o 
Umsatzsteuer .1 3 027,s 9 221,s 25 537,4/ 20000 10 000,o 
Grunderwerbst.I 9!,1 1 101,9 530,9' 550 275,o 
Kapitalverk.-St.I 422,21 450,2! 1771 ,Bll 3168,2 1584,1 
Abgaben v.Pers. 

u. Giiterverk. . 969,7 776,o 3 908,6 5400 2 700,o 
Reichsst.-Abg .. 

1 
898,o 489,s 4 022,o 

Kriegsabgabe v.
1 Vermög.-Zuw. 106,9 114,1 727,o 

B. Zölle u. Ver-1 
38:6,7119:8,3 brauchsst ... 7240,s 7153,7 3268'1,o 

darunter: 
Zölle u. Aufgeld 
Kohlensteuer .. 
Tabaksteuer . . 
Biersteuer • • . 
Weinsteuer ... 
Einnahme a. d . 

2 604,s 
2 304,o 
1357,a 

74,o 
252,2 

1883,o 
3137,1 
l 048,5 

82,o 
18!,9 

9 242,4 
13 599,5 
5670,ü 

391,9 
921,5 

8000 4 000,o 
22000 11 000,o 
3500 1 750,o 
1000 500,o 
1000 500,o 

Branntw.-Mon.. 549,1 736,s 2 341,3 
212,1 

1748 87!,o 
Zuckersteuer. . 24,6 30,7 400 200,o 

10 277,2 2 344,1 1172,1 0. Ausfuhrabg. 4056,1 2100,4 
II. Reichs-Post- 1 

u.Telegr.-Verw. 3663,o 2822,o 13362,2 20881,a10440,1 
III. Reichsbahn . 25 332,t.18 053,3 92 237 (J 100 883 6150 441,s 

Summe 1-llli60 686,61152 341,1\238631/1230 488,9'1~ 

Die Einnahmen der deutschen Haupteisenbahnen 
im September 1922. 

Die Gesamteinnahmen der deutschen Haupteisen-
Lahnen wiesen im September gegenüber August eine 
Zunahme um 40,3 v. H. auf. Die Mehreinnahmen 
aus dem Personen- und Gepäckverkehr stellten sich 
auf 5,2 v. H., während der Güterverkehr um 43,0 
v. H. höhere Erträge als der Vormonat erbrachte. 

In den ersten 6 l'lfonaten de.s Rechnungsjahres 
1922 betrugen die Gesamteinnahmen der Deutschen 
Haupteisenbahnen 92 850,4 Mill. M., von denen 

Die 1re•chlltzten Einnahmen der deutschen Haupteisenbahnen 
und der vollspurigen Nebenbahnen (in Mill. M.). 

1 

Einnahmen aus !Gesamteinnahmen 
einschl. sonst. Einnahmen 

M o n a t Personen- und 1 Güter- 1- 1 davon Re~hs· 
Gepäckverkehr 1 verkehr oberbaupt elsenbahnen 

April 1922 1233,o 7 737,s 9120,s 8 997,3 
Mai " 1250,4 9 538,2 11135,1 10 984,2 
Juni " 1 551,o 11115,2 12 958,7 12 780,7 
Juli " 1884,6 13 357,1 15 623,s 15 396,1 
August " 2 299,7 15 436,o 18 317,6 18 053,a 
September" 2420,t 22 080,4 25 fi94,4 25 332,1 



10 638,8 Mill. M. auf den Personen- und Gepäokver-
kehr, 79 264,7 Mill. M. auf den Güterverkehr entfielen. 

Die Reichsbahn konnte ihre Einnahmen im Sep-
tember gegenüber August um 40,3 v. H. steigern. 

Die Einnahmen 
der Reichs- Post- und Telegraphenverwaltung 
in der 1. Hälfte des Rechnungsjahres 1922/23. 

Die Einnahmen der Reichs-Post- und Telegraphen-
verwaltung sind in den ersten 6 Monaten des Rech-
nungsjahres Ul22/23 ziffernmäßig sehr stark gestiegen, 
so daß die Gesamteinnahmen im September um 
176,0 v. H. höher als im April waren. Der Steigerungs-
grad war in der Berichtszeit von Monat zu Monat 
verschieden, und zwar war er von April bis Juni 
geringer als von Juli bis September. Dieses dürfte in 
der Hauptsache auf die mit dem 1. 7. 1922 in Kraft 
getretene abermalige Erhöhung der Gebühren zu-
rückzuführen sein. 

1022 

1

1 

1 

in J\Iilliond:;:m%:rk 

Insgesamt Post- \ Telegr.· \ Fernspr.-1 Scheck-
gebührPn gebühren gebühren verkehr 

April ... 1327,2 832,7 1861 268,9 14,1 
Mai .... H28,0 917,8 190,9 265,1 19,3 
Juni ... lf\27,8 917,8 225,4 192,5 202,9 
Juli. .. 2494,3 1274,8 327,8 812,1 27,3 
August .. 2822,0 1569,4 6Ki,5 358,6 40,3 
September 3663,0 1817,9 819,6 526,7 332,3 

Im September stiegen die Gesamteinnahmen 
gegenüber August um 29,8 v. H. In den ersten drei 
Monaten des Rechnungsjahres 1922 wie.sen die Ein-
nahmen aus den Post- und Telegraphengebühren 

nur eine geringfügige Steigerung um 10,2 bzw. 
21,1 v. H. von April bis Juni auf. Die Einnahme• 
aus den Fernsprechgebühren waren im Juni gegt!n-
über April um 28,4 v. H. geringer, weil die Grund-
gebühr nur vierteljährlich erhoben wird und somit 
die jeweiligen Anfangsmonate der Vierteljahre stets 
höhere Einnahmebeträge als die übrigen Monate zu 
veJzeiclmen haben. Vom Juli ab weisen sämtliche 
Einnahmeposten steigende Zahlen auf; die Einnah-
men aus den Postgebühren sind im September gegen 
Juni um 98,1 v. H., die aus den 'fe1egraphengebühren 
um 263,6 v. H. und die aus den Soheckgebühren 
um 63,8 v. H. gestiegen. Die Einnahmen aus dem 
Scheckverkehr sind stets im letzten Monat jede~ 
Vierteljahres gegenüber den Vormonaten bedeutend 
höher, da in ihnen die von Mr Reichshauptka.sse 
vierteljährlich überwiesenen Zinsen aus den Gut-
haben der Postscheckkunden enthalten sind. Gegen-
über August waren die Septembereinnahmen aus 
Postgebühren um 15,8 v. H., aus Telegraphenge-
bühren um 19,ß v. H. und aus Fernsprechgebühren 
um 46,9 v. H. höher. 

Stand der schwebenden Schuld (in MiJJ. M.). 
Art der' Schulden [31.10. 22(20.10. 22;10.10. 22. 30. 9. 22 

Diskont. Schatzanwei- / 1 
sungen u. -Wechsel .

1

603633,6 542171,s/489722,9 450898,~ 

We~;~:t::,~~~;;~~::11;~t~~~~~s~:; 1 7 4 313,o 1 45 7 45,5 
Sicherheitsleistung mit Schatzan· 

welsungan und . Wechseln . • . 42 726, 7 31 726,r 

Zusammen [ 720673,a[ / [ 528370,4 -----
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Die Geburts- und Sterblichkeitsverhältnisse 
in den deutschen Großstädten im dritten Vierteljahr 1922. 

D i e G e b u r t s v c r h ä 1 t n i s s e. In der Ge-
samtheit der 46 deutschen Großstädte mit über 
100 000 Eiuwohnem kamen im 3. Vierteljahr 1922, 
d. h. in den 13 Wochen vom 2. Juli bis 30. Sep-
tember, 67 512 Lebendgeborene zur Anzeige, d. s. 
Hl,4 in der Beref'hnung auf je 1000 der groß-
sliidtischen Bevölkerung und aufs Jahr. Im Ver-
gleich mit den beiden ersten Vierteljahren, in 
welchen die großstädtische Geburtenziffer noch 19,2 
bzw. 18,5 betrug, hat sich demnach ein nicht 
unbedeutender Rückg:mg dieser Ziffer ergeben. 
Der Rüokgang der wöchentlichen Geburtenzahl setzt 
rrst in der 18. Jahreswoche ein und steigert sich von 
der 27. Woche an immer intensiver bis zur 36. Woche. 
Vergleicht man mit dieser Bewegung den Verlauf 
der Indexziffer für die Lebenshaltungskosten in den 
entsprechenden Zeugungsmonaten, so tritt der Zu-
sammenhang des Verlaufs beider Ziffern immer deut-
licher in Erscheinung; denn der intensive Rückgang 
der Geburtenzahl setzte erst ein, als die in den :Mo-
naten Oktober und November 1921 - also zur Zeit 
des stärksten Anstiegs der Lebenshaltungskosten im 

Die Geburts- und Sterbllchkeitsverhältnlsse 
in den 46 deutschen Großstädten im lll. Vierteljahr 1922. 

Gestorbene Sterbefälle a.n 

1922 Lebend- auf IB 1000 Elnw. Magen-
ge- ins- und auls Jahr Tuber- u. Darm- gawau-

Woche borene gesamt barlllbnat kulose Typhus kata11h samem 
11r11 1 iiiiiiB unter Tod 
-Orlstremde(nJ 1 Jahr 

27. 5638 3697 11,7 10,s 463 8 101 277 
28. 54><3 3368 10,6 9,s 428 10 116 218 
29. 5332 3448 10,9 10,1 460 13 92 236 
30. 5336 3361 10,6 9,s 421 10 100 245 
31. 5166 3489 11.o 10.~ 416 6 124 224 
32. 5161 3346 10,5 9,9 420 9 136 248 
33. 5144 3:~80 10,7 9,7 433 9 145 211 
34. 5153 3420 10,B 10,o 395 7 150 251 
35. 5069 3624 11,4 10,5 412 12 154 221 
36. 478;) 3256 10,3 9,6 381 14 145 232 
37. 5160 34H 10,9 10,1 391 4 153 214 
38. 5105 3502 11,o 10,2 370 15 125 216 
39. 4980 3551 11,2 10,3 395 16 121 251 

llt. Ylerlel 167 51214H86 l 10,9110,9153851133 l 16f;2 30« 
11. " 75726 5ii345 13,5 12,6 7404 65 ,1007 3242 

1. " 780!9 66875 16,4 15,5 7416 80 96612750 
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vergangenen Jahre - erzeugten Kinder zur Welt 
kamen. Wie es scheint, geht die primltrc psycho-
logische Wirkung auf den Fortpflanzungswillen be-
reits vom jeweiligen Dollarkurs aus; denn es dürfte 
schwer fallen, den plötzlichen Wiederansti-eg der Ge-
burtenzahl von der 37. Jahreswoche auf eine andere 
Ursache zurückzuführen als auf den ebenso plötz-
lichen Rückgang des Dollarkurses zu Beginn des 
Monats Dezember 1921, zumal da der Einfluß der 
Weihnachtswoche 1921 sich erst auf die Geburten-
zahl der 39. Woche des laufenden Jahres geltend 
machen konnte. Der Einfluß der Weihnachtswoche 
kam jedoch in diesem Jahre übnhaupt nicht zur 
Geltung, weil ungeachtet des Sinkens des Dollar-
kurses im Dezember 1921 die Lebenshaltungskoster 
~ich weiterhin erhöhten. Wo die Auswirkung df J 
Teuerung sich bisher am stärksten geltend machte, 
wie insbesondere in Berlin, hat die Geburtenziffer 
bereits einen Tiefstand erreicht wie in den schlimm-
sten Kriegsjahren, so daß dort selbst bri günstigster 
Sterblichkeit föe natürliche Bevölkerungszunahme in 
Frage gestellt werden muß. Tatsächlich ist auch in 
r1en Septemberwochen 19:!2 die Geburtenziffer der 
Btadt Berlin bereits unter 10 und damit selbst unter 
das bisher .erreichte Minimum der Sterbeziffrr dieser 
Stadt gesunken. 

Die Sterblichkeits - Verhältnisse. 
Während der Verlauf der Geburtenzahl im 3. Viertel-
jahr ganz unter dem EinfluJ.l der Teuerungsweile im 
letzten Viertel des vergangenen Jahres stand, läßt 
sich bisher noch kein Einfluß der viel mächtigeren 
Teuerungswelle im 3. Viertfljahr anf den Verlauf 
der großstädtischen Sterbezahl während der gleichen 
Zeit nachweisen. Vielmehr ist die lE'tztere Zahl noch 
weiter gesunken, von 55 345 im 2. Vierteljahr auf 
44 886 im 3. Vierteljahr. Damit wurde eine niedrigere 
Sterbeziffer erreicht als selbst in dem bisher güns<tig-
~ten Sterbejahre 1921 und in dessen 3. Viertel; denn 

es betrug in der Gesamtheit der Großstädte 
die Zahl der Sterbefalle in d ·r·Ber~chnung 
auf je 1000 der Bevölkerung und aufs Jahr 

mit Ortsfremden ohne Ortsfremde 
im 3. Vierteljahr 1921 11,5 10 4 

3. " l!l2:J. 10,9 l(l,1 

Angesichts der Tatsache, daß die Sterbeziffer in 
ihrem wöchentlichen Verlauf schon auf verhältnis· 
mäßig unbedeutende Einflüsse, vorausgesetzt, daß 
sie die Gesamtmasse der Bevölkerung betreffen, wie 
z.B. plötzliche Temperaturveränderungen, reagiert. 
mag es vielleicht paradox l('rscheinen, daß trotz 
stark zunehmender Teuerung im letzten Vierteljahr 
die großstädtische Sterbeziffer auf ein Minimum ge-
sunken ist, wie noch nie zuvor. Dies erklärt sich 
aber daraus, daß die Sterblichkeit nicht durch die 
Geldentwertung beeinflußt wrrden kann, solange die 
ökonomischen Lebensbedingungen der gr0ßen Masse 
sich ihr noch, wenn auch nur durch gewis;;;e Um-
atdlungen in der Lebensführung, anzupassen ver-
mögen. Ein abschließendes Urteil wird jedoch 
~-------------------·-~ 
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erst möglich sein, wenn die Sterbefälle nach Alters-
jahren vorliegen. Es ist durchaus möglich, daß an 
der Besserung nur gewisse Altersgruppen Anteil 
haben und dies vielleicht auch nur unter Herab-
setzung ihrer Lebensfähigkeit in späteren Alters-
jahren. So ist z. B. bekannt, daß Hungersnot und 
günstige Säuglingsstrrhlichkeit parallel zu gehen 
pflegen, daß aber danach die Sterblichkeit der Klein-
kinder sich erhöht. 

Sehr günstig hat die Gestaltung der Tempe-
raturverhältnisse auf die Sterblichkeit eingewirkt. 
Den unverhältnismäßig kühlen und regenreichen 
Sommermonaten ist es zu verdanken, daß der 
Sommergipfel der Säuglingssterblichkeit, der Sterb-
lichkeit an den akuten und infektiösen Krankheiten 
1ler Ycrdauungsorgane fast völlig ausgeblieben ist. 
Die bekannte Erfahrungstatsache, daß kühle unu 
nasse Sommer keine Epidemien auikommen lassen, 
hat sich auch hinsichtlich der übrigen Infektions-
krankheiten in diesem Sommer wieder bewahrheitet. 
Daher kommt es, daß die wöchentlichen Schwan-
kungen der Eterheziffer im 3. Vierteljahr äußerst 
gering waren und sich nur zwischen 10,8 und 
9,6, also nur wenig über bzw. unter der Durch-
schnittsziffer für dieses Yierteljahr, mit 10,1, 
bewegten. Diese Erscheinung war international, 
denn die entsprechenden Grenzwerte der Sterbeziffer 
cler 111· größten brifüchen Stiidte betrugen 9,7 
und 8,8 und die der Sterbeziffer der 4 schweizeri-
srhen Großstädte 9,0 und 6,1 uncl waren da-
mit noch geringer als die der Sterbeziffer der 
deutschen Großstädte. Im V er gleich mit dem heißen 
Sommer 1921 lagen die Sterblichkeibverhältnis&e in 
den deutschen Großstädten im Sommer 1922 insofern 
günstiger, als ein auhaltcnder Hochstand dn Sterbe-
ziffer wie der während der Hitzeperiode des Sommers 
1921 überhaupt nicht in Erscheinung trnt. Die Luft-
temperatur stieg im 3. Vierteljahr 1922 in Berlin nur 
an einem Tage (G. Juli) unu zwar nur vorübergehend 
auf über 30° an, währrnd in der gleichen Zeit rlcs 
Vorjahrs, d. h. vom 11. Juli bis 11. August, aJleiu 
10 solche Tropentage gezählt wurden. Schon iu 
der 2. Juliwoche des laufenden Jahres setzte eine 
auhaltcnde .Regenperiode im ganzen Reiche ein, 
deren hygienischer Vorteil darin bestand, daß sie 
<lie Fliegenplage beseitigte und <lic Ausbreitung von 
Krankheite.erregern verhinderte. 

Die T o de s ur s ach e n. Die starke Abnahmr 
der Grsamtsterbeziffer der Großstädte von 13,5 
im 2. Vierteljahr auf 10,!) (einschließlich der 
ortsfremden Gestorbrnen) im 3. Vierteljahr 1922 ist 
vor allem dem starken lWckgang der Sterblichkeit 
an Lungenentzündung, welche RO verhängnisvoll auf 
die föerbeziffer des 1. und 2. Vierteljahres einge-
wirkt hatte, zu verdanken. Die Sterbeziffer infolge 
rlieser Krankheit fiel von 1,46 im 2. Vierteljahr 
auf 0,72 im 3. Yierteljahr in der Berechnung auf 
je 1000 Einwolmer und aufs Jahr. Damit hat sie 
jedoch nkht ganz das Minimum von 0,67 im 
3. Vierteljahr 1921 erreicht. Mit der Lungenentzün-
dung hat auch die Sterblichkrit an den sonstigrn 
Krankheiten der Atmungsorgane wiihrend der 
gleichen Zeit abg·enommen und damit die gleiche 

Grüße wie im 3. Vierteljahr 1921, nämlich 0,29, 
erreicht. Nach der Lungenentzündung hat die 
Tuberkulosesterblichkeit im 3. Vierteljahr 1922 ge-
genüber dem vorausgegangenen die größte Abnahmi\ 
nämlich von 1,80 nuf 1,:U aufzuweisen, jedoch 
war die lrtztern Ziffer etwas höher als die 
entspreehenclc Ziffer für das 3. -Vierteljahr 1921, 
niimlkh 1,22. Dieser Unterschied dürfte auf 
eine erhöhte Letalität infolge der für solche Kranke 
ungünstigeren Witterungsverhältnisse im Jahre 1!)22 
gegenüber dem in klimatisch~r Hinsicht ein Aus-
nahmejahr darstellenden Jahr 1921 zurückzufülmm 
sein. Daß die vüllig wrschiedenen Temperaturver-
hliltnisse dieser beiden Jahre nicht ohne Einfluß auf 
die Tuberkulosesterblichkeit ::;ein konnten, lehrt, 
schon das gleiche Verhalten der Sterbrziffer infolge 
Lungenentzündung wilhrencl <Irr gleichen Zeit. 

Worhenll!Che 
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Bei den ührigen ausgezählten Todesursachen 
waren die zeitfühen Unter~chiede nur geringfügig. 
Selbst die Sterbefälle an Magen- und Dannkatarrh 
bPi Kin•1ern ·unter 1 Jahr zeigen nur eine gering-
fügige Zunahme im 3. Vierteljahr 1922, die ohne 
Einfluß auf uie Säuglingssterblichkeit blieb. 

Die in d:rn Schauhild neu aufgenommene Typhus-
kurve erhebt sich sellrnt in den Sommermonaten nur 
·wpnig ühcr den Nullpunkt. Ungefähr den gleichen 
\'er lauf haben die Sterbefülle an Ruhr genommen. 
Während im 3. Vierteljahr 19::=1 die Sterbeziffer in-
folge dieser Krankheit bis auf 0,16 angestiegen 
war, betrug sie im 3. Vierteljahr 1922 nur 0,04. 
SellJ8t die Sterbefälle infolge gewaltsamen Todes 
haben im lntzten Virrteljahre nach dem plötzlichen 
Anstieg in der 26. und 27. ·w oche infolge des Stadt-
bahnunglücks in Berlin wiet1rr abgenommen. 
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